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Karlsruhe, Donnerstag, den 3 . Januar 1924 40 . Jahrgang Nr . 3
Bezugspreis

frei tnS HauS haibmonattich 1.50 ®»Qv
tnart ; im Verlag oder in den Zweig¬
stellen abgeholt 1 .40 Goldmart . Durch
di« Bost monatlich 3 .20 Goldmart , aus -

ichlietzlich Postgeld .
Einzelpreise :

Werktags -Nummer 12 Goldpfemrig,TonntagS -Nummer 15 Goldpsenntg .
Im Fall höherer Gewalt hat der B«>
zieher teine Ansprüche bei verspätetem
»der Nichterscheinen der Zeitung . —-
Abbestellungen tönnen nur leweils bis
jpmr 25 . aus den folgenden MonatSletzteu

angenommen werden.
Anzeigenpreise:

Die Ispaltige Nonpareillezeil « 0 .28 Gold¬
mart , auswärts 0.35 Goldmart , Stellen¬
gesuche und bestimmte Gelegenheitr -
anzeigen 0 .14 Goldmart , Rellamezeilo
1 .25 Goldmart , an 1 . Stelle 1 .50 Goldm.
Bei Wiederholung tarissester ' Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieler , bei
gerichtlicher Betreibung und Aontursen

antzer Kraft tritt ._

tmb

Eigentum und Berlag » onj
Ferd . Thiergarten .

Ehcfredatteur : i>
Dt . Walther Schneider.

Verantwortlich : Für Politit und Wirl -
schaftSpolitlt: l »r . W. Schneider ; für, !
badische Politit : M . Holzinger : fürslotale Angelegenheiten und Sport :
R . Bolderauer ; für Handel und ,Feuilleton : vr . H. Drüse ; für Oper u.
Konzert : Chr . Hertle ; für die Anzeigen : t« . Rindcrspachcr , alle ln Karlsruhe .
Berliner Redaltion : vr . Kur« Metger .

Nene Badische Preffe Handels « Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .
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Badische Landeszeitung
Fernsprecher :

Geschässstclle : Nr . 86 . i
» «Daktion: Nr . 309 und 319.

GeschäftSstell ».-
Ztrtel . und Lammstratze-Ecke, nächst .

Die deutsch-französischen Wirtschaftsbeziehungen .
Will MMerand die Versöhnung )
Der Gegensatz zwischen MillerandS Hoffnungen «nd

Poinearss Politik .
rt. Pari», 3. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin "
, der allen offiziösen Einflüsterungen vom Quai dQrsay

oder vom Elysee her zugänglich ist . veröffentlicht heule Erläuterungen
i .u der Neujahrsansprache Millevands vor dem diplomatischen Korps .
Er schreibt :

„In der Februarrede Millerands 1920, in der er di« möglichst
baldige Wiederaufnahme normaler Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich wünscht , weil ohne sie ein
wirklicher Friede unmöglich sei , stellte er nur eine Bedingung , nämlich
die loyale Erfüllung der Verpflichtungen durch Dcutschlanld . Dieser
Politik blieb das Kabinett Millerand und alle feine Nachfolger «reu.
Als Frankreich im Januar 1923 das Rnhrgebiet besetzte, war es dazu
durch die Haltung Deutschlands gezwungen. Wenn die Besetzung
n '

cht alle Ergebnisse zeitigte, die man erwartet hatte , und wenn
.Deutschland darunter litt , so trifft die Schuld Deutschland. Hätte
Deutschland nicht Milliarden für den passiven Widerstand ausgegeben,
hätte es den guten Willen bekundet, mit Frankreich die Mittel zu
suchen , um aus dem Ruhrgebiet Zahlungen zu erlangen , so wären
weder Deutschland noch Frankreich heute in der Situation , in
der sie sich befinden.

" (Ein wichtiges Zugeständnis , vielleicht auch
einer der zahlreichen Angriffe des Elysee gegen die Politik PoinearHs . )
„Aber die Ruhrbesetzung hatte die Wirkung , daß Frankreich sich am
1 Januar 1924 in der Situation befindet , in der es am 1 . Januar
1923 gewesen wäre , wenn Deutschland ferne Lage begriffen bätte .
Deutschland brauchte ein Jahr , um zu begreifen , aber vielleicht war
die harte Lehre nützlich . Der passive Widerstand ist be¬
endet . Das zeigen die Abmachungen mit den Industriellen , Wettere
wichtige Abmachungen werden vorbereitet . Vielleicht finden Einzelne
das Wort Wiederversöhnung , welches dsr Präsident der
Äevublik anwandte , übertrieben . Dieses Wort war 50 Jahre lang
Unmöglich , so lange Deutschland Elsaß -Lothringen besaß . Nunmehr
aber , nachdem das Verbrechen von 1371 durch den Sieg von 1918 ge¬
sühnt fft, fehlt Frankreich nichts, als sich mit Deutschland zu ver¬
söhnen. Alles lädt Frankreich dazu ein . Frankreich wünscht diese
Wiederversöhnung lebhaft , weil es weiß , daß die Zivilisation ohne
Frage dadurch gewinnen könnte. Nunmehr hat Deutschland
das Wort . Man muß hoffen , daß die günstigen Vorzeichen nicht
töufchen und daß Deutschland nicht neuerdings answeichen wird . , Es
war - natürlich nützlich , daß Frankreich nach dom Ruhrerfolg und nach
der deutschen Kapitulation dafür eintritt , daß normale
Beziebungen zwischen beiden Ländern wieder her -
gestelltwerdrn " Der . .Matin " fügt hinzu : . .Diese Ausführungen
rntterstreichendie große Bedeutung der Worte Millenands . Wenn das
Jahr 1924 dürfe Hoffnung täuschen sollte, so wäre das nicht der Fehler
Frankreichs .

"

Diese Absichten Millooands lind zweifellos begrüßenswert . Es
muß aber gefragt werden, ob die Politik des Ministerpräsidenten ge¬
eignet ist, die Wiederversöhntmgmit Deutschland einzuleiten . Nach
den .bisherigen Meldunaen über oen Inhalt der Antwortnote Poin -
cartzs auf die deutsche Note vom 24. Dezember muß man zweifeln,
daß sich die Absichten PoincarSs mit denen Millerands decken, denn

beute ,m „Echo de Paris " ausgeführt wird , soll auf die deutschen
Ausführungen im großen und ganzen eine abschlägige
Antwort erteilt werden. Nur in dar Frage der Rückkehr der aus -
gewiefenen Beamten und der Sicherheit der deutschen Bevölkerung
scheinen Zugeständnisse gemacht worden zu sein .

Lin französischer Industrieller für eine deutsch-
französische Wirtschaftsentente .

Der „Figaro " und der Rrchberg 'fche Reparationsplan,
rt . Paris » 3 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Senator Coppi veröffentlich heute das Projekt Rech¬

bergs in seinem vollen Wortlaut und schickt ihm folgende bedeutungs¬
volle Erklärung voraus : Man habe sich bemüht , das einfache Projekt
Rechbergs umzustellen. Der persönliche Wert des Mannes sei im-
rweifelhast . Rechberg, der während des Krieges ein guter Deutscher
gewesen sei , sei nun auch geeignet, im Namen Deutschlands zu spre¬
chen. Man müsie mit der kindischen Scheinherligkeit aufhören und
nicht fordern , daß man mit einem solchen Mann nicht sprechen solle .Mit den Feinden brauche man nicht zu sprcchen , aber es sei nützlich ,mit Männern zu verhandeln , denen Deutschland folgen könne . Mö¬
gen sie Stinnes oder Rechberg heißen . Senator Eoppi erklärt aus¬
drücklich, die Ruhrbesetzung habe nichts ergeben ,außer der teilweisen Befreiung Frankreichs vonder englischen Vormundschaft . Der .Figaro " habe die
Ruhrbesetzung auch nicht wegen der gedachten Ergebnisse unterstützt,sondern weil sie ein wirksames Mittel gewesen fei , Deutschland zudirekten Verhandlungen mit Frankreich zu zwingen. (Eoppi ist schein¬bar in der Politik noch zu jung , um zu wissen , daß seit 1920 immerwieder Bemühungen statt finden , um solche direkten Verhandlungenzustande zu bringen . Millerand batte sie im Juni 1920 allerdings

Waffen, ein Ergebnis wurde aber nicht erreicht, weil die franzü-
i suchen Industriellen gegen die Fortsetzung der Verhandlungen Ein -
i b̂ruch erhoben , Unter Poincar « wurden alle Anträge , solcher Ver-
i Handlungen zu führen , abgelchnt ) . Dagegen hat Senator Eoppi
,durchaus recht , wenn , r es als eine Pflicht vergessen heit Frankreichsvrzeichnet, daß nach Abschluß des Friedens mit Deutschland kein
Handelsvertrag abgeschlossen wurde . Das einzige Verdienst des deut-
9rmH, r -

*'9 af*cr9 Mayer hat nach ihm darin bestanden , daß er denicyluft eines solchen Handelsvertrages in Paris immer wieder be-
,

^ et et habe tauben Ohren gepredigt . Wenn also der
swn Schaden der französischen Industriellen — und

hm V r mer kfr größten Industriellen Frankreichs — nicht zustande
- >o tlegt das ausschließlich an den verschiedenen französischen

Kabinetten . Coppi fährt fort , die Notwendigkeit einer
wirtschaftlichen Entente zwischen Frankreich und
Deutschland könne nicht bestritten werden und man
könne erst dann auch für den Wiederaufbau Europas wirksames un¬
ternehmen . Die Teuerung in allen Ländern werde sich erst mildern ,
wenn Frankreich und Deutschland ein llebereinkommen getroffen hät¬
ten , wodurch eine große gemeinsame Produktion alles dessen statt¬
finde . was für das Leben der Völker notwendig fei .

Eoppi teilt sodann mit , daß der Figaro " einen Wirtschaftsrat
ziffammenvlffen wolle, der sich zunächst mit der Prüfung des Projektes
Rechberg beschäftigen fall. Das Projekt , welches in 9 Artikeln zer¬
fällt , ist in seinen großen Umrissen bereits bekannt. Hinzuzufügen
fft , daß Rechberg die Herabsetzung der Reparationssumme von Frank¬
reich auf 25 Milliarden Goldmark fordert ; ferner einen Schulden-
näMaß für Frankreich seitens Englands und der Vereinigten Staa¬
ten . Die Bezahlung der Reparationen soll nach einem neuen Plan
erfolgen , und die Lieferungen für die Reparationen durch Deutschland
sollen aujhören . Private Abmachungen zwischen deutschen und fran¬
zösischen Industriellen können stattffnden . Es ist sehr wahrscheinlich,
daß Coppi sich zu dem Projekt Rechberg deshalb hingezogen fühlt ,weil er selbst das Absatzgebiet in Deutschland für seine Produkte
schwer vermißt . Wäre Eoppi nicht Eigentümer des „Figaro "

, also
eines einflußreichen Mattes , jo brauchte man seinen Ausführungen
nur gering« Bedeutung beizumessen ; denn im Senat hat er keinerlei
politischen Einfluß .

Ein politischer Skandal
in Thüringen .

Her Ihürin - ische Jnne«mi«ifter Hermann verhaftet.
— Fälschungen in EinsteUnngsurkunden .

TU. Weimar , 3. Jan . (Drahtbe . icht.) Wie die Telegraphen -
Union erfährt , nahm dir vor einigen Tagen nach Thüringen entsandte
Kommission der Reichsregierung n. a. auch Anlaß , Personnlangelegen -
hriten des thüringischen Ministeriums des Innern einer Prüfung zu
unterziehen Hftrber stellte st

'h Hera-, , daß in der letzten Zeit eine
große Anzahl von Beamten neu eingestellt worden ist. Die Einstel¬
lungen haben bis 22. November 1923 stattgcfnndrn . Gleichzeitig er¬
gab sich, daß in den Einstellungsurkundcn Fälschun¬
gen vorgenommen wurden. 1l. a . waren Anstellnngsdaten nachträg¬
lich vordattert , um den Eindruck zu erwecken, daß die Einstellungen
bereits im September oder Oktober erfolgt wären . Anch waren be¬
lastende Aktenblätter entfernt worden. Diese Pcrsonalsachen findallein von dem Regierungsassessor Kunzr im Ministerium des Innern
persönlich mit Minister Hermann bearbeitet worden. Die An¬
gelegenheit wurde vom Reichskommissardem Oberstaatsanwalt
in Weimar übergeben , der zunächst die Verhaftung des Re«
gierungsafiefiors Kunze verfügte. Nach den ersten Verfehlungen
wurden weitere strafbare Handlungen aufgedeckt .Wie wir hören, ist nunmehr auch die Festnahme des Ministers des
Innern Hermann gestern mittag erfolgt. Bei den Einstellungen istes bezeichnend , daß alle in letzter Zeit Neueingestelltender sozialdemokratischen Partei angehören sollen .Es kann wohl schon jetzt gesagt werden, daß diese Angelegenheitwettere Kreise ziehen wird.

Die Austastung öer Reichsregierung.
Besprechungen in Berlin .

Tll . Berlin , 3 . Jcm . (Drahrbericht .) Die Reichsregierung wird
zu den Ermittlungen der nach Weimar entsandten Reichsbeauftrag-
ten erst Stellung nehmen, nachdem das thüringische Staatsmini¬
sterium sich zu d- esen Fcststellungen geäußert hat . Die Aussprachemit den thüringischen Staatsministern wird voraussichtlich nächstenSamstag in Berlin stattfinden .

Die sSchstjcht llrlse.
Sofortige Regi «rung »bttdnng

oder LandtagSauflöfmlg«
* Dresden , 2 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Welche Lösung die sächsische Regierungskrise finden wird , ist noch immer
ungewiß, nur eines ist sicher , daß am 4 . Januar entweder ein Minister¬präsident gewählt und eine neue Regierung gebildet oderaber der Landtag aufgelöst werden wird - Einer Verschlep¬pung der Präsidentenwahl über den 4. Januar hinaus werden die
bürgerlichen Parteien auf keinen Fall zustimmen, sondern vielmehrdie Auslösung des Landtages noch vor dem 6 . Januar , also vor dem
sozialistischen Landesparteitag erzwingen . Rach den Dresdener Abend«
blättern sollen heute wiederum Verhandlungen zwischen den bürger¬
lichen Parteien und dem rechten Flügel der Sozialdemokraten über di-
Bildung einer großen Koalition stattgefunden haben Von einem
Ergebnis der Verhandlungen verlautet aber noch nicht das geringste.Die radikalen Sozialisten dagegen bemühen sich immer eifriger , die
Auflösung des Landtages herbeizuführen . Der Zweck dieser Arbeit istnatürlich , alle rechtsgerichteten Sozialisten auszuschalten, da bei Neu¬wahlen unter den jetzigen Verhältnissen nur noch radikale Kandidaten
aufgestellt werden würden , wie das schon bei den kommenden De-
meindewahlen geschehen ist.
Reine vorzeitige Einberufung des Reichstags.

TU . Köln , 3 . Jan . (Drahtbericht .) Zu dem von sozialdcmokra-tffcher Seite erhobenen Rufe auf Einberufung des Reichstags wirdder „Kölnischen Volkszoitung" aus Berlin gemeldet : Keinesfalls istvor Mitte Jon " ->- - r * ,*<. -< . .„ Kn »«,es sei denn , daß besondere außenpolitische oder sonstige Zwischenfälleemtnten . Vis jetzt liegen irgendwelche Beschlüsse in dieser Fragenicht vor . Vereinbarungen unter den Parteien haben überhaupt nochnicht stattgefunden . zumal di« meisten Parteiführer von Berlin ab¬
wesend find. Ebenso wie über diese Frage läßt sich auch noch nichtsüber einen Termin der Neuwahl sagen . Erörterungen darüber inder Presse, die schon' einen Termin in Aussicht nehmen, find voll-
ftänbta unbegründet . . . . .

Das Erwachen zum Denken.
Sin « kurze Betrachtung .

Von
Gerhart Hauptmann .

Es ist richtig, daß die meisten Menschen denkfaul sind . Dir Dent - i
fvulheit hat unzählige Formen , darunter auch solche, die aus eines
höchst wortreiche und blendende Weise Denken Vortäuschen . Es liegt
aber in dem Worte Denkfaulheft die tröstliche Aussicht beschlossen,daß dieses schreckliche Nebel, was di« Menschheft mft so viel Elend hattl
bezahlen müssen , durch Fleiß heilbar fft . >

Ob man an diese Heilbarkeit glaubt , oder nicht, gibt die Grund - ,
läge für die Beurteilung aller Bemühungen , die gemacht werden oder '
noch gemacht werden sollen, um das Los der mit ihrem Schicksal rin¬
genden Menschhett zu verbessern. ,Wer des Glaubens fft, Denkfaulheft der überwiegenden Masse der >
Menschhett lasse sich nicht heilen , der wird jede Bemühung daz»i
lächerlich , ja , unsinnig finden , wenn wicht gar verbrecherisch . Da¬
bei kann, ohne daß er es selber weiß, die Grundlage seiner gefaßten
Meinung Denkfaulheit sein . Aber auch wirkliches Denken kann ihm!
seine Ueberzeugung nah« gelegt und ihn damit zum Verehrer der
Gewalt gemacht haben , jener Gewalt , die im vornehmsten Falle heil»
same Erkenntnis des despotischen Denkers , wie das Joch dem Stiere ,auserlegt , der dadurch den Acker zu bestellen befähigt wird . Suxrsmalex regis voluntas .

Wer des Glaubens ist, Denkfaulheit der Massen sei heilbar , der
wftd natürlich auf die Heilung hinwirken. Auch ihm kann die Denk¬
faulheft , ohne daß er es merkt, einen Streich spielen. Das Schicksalvieler Menschenbeglücker darf dafür als Beweis dienen. Aber auchwaches, lebendiges Denken kann ihn die Heilbarkeit der Denkfauchett
gelehrt und Mittel gezeigt haben , sie zu beheben. Dieser wird Ne-
walt rm Sinne irgend eines Gewaltmenschen weder billigen wollen
noch dulden , nicht einmal Gewalt im Sinne von Gewaltmenscheneiner bloßen Idee , geschweige von Gewalt , im Sinne eines materiel¬len Zwanges , der als eisernes Joch den Nacken zum stumpfsinnigen
Frone mederdrückt und damit das Haupt , das gerade der Mensch
aufrecht zu tragen berufen ist . Ist er doch nach der Lehr« des Ehrl ,
stentums und nicht zuletzt durch das Haupt , Ebenbild Gottes .

Ich bekenne mich zu denjenigen , denen Glaube an die Mensch¬heit . Liebe zur Menschheit, Hoffnung auf die Menschheit, die Ueber-
zeugung von der Heilbarkeit ihrer Denkschioäche geben. Erste Be¬
dingung der Heilung freilich müßte Selbsterkenntnis , Erkenntnis desUebels , Eingeständnis der Denkfaulheft fein. Man wird nicht glau¬ben, daß eine solche Forderung gleich zu erfüllen wäre . Der zu über¬
blickende Krankheitsherd fft riesenhaft . Es fft keine Stätte auf dem
bewohnten Kontinent , die nicht durch den Eeschiebelehm und Gestein¬
schutt auf dem Rücken der Denkträgheit wie auf Diluvialis her¬beigeschleppt, begraben läge . Man mutz zu den einfachsten Wah,
heiten , wie zu winzigen Mümchen unter Schutt und Eis . mit Pick«und Schaufel, ja . mittels Sprengpulver durchdringem. ErkennMiwürde bedeuten , Diluvialeis schmelzen , Massen erattscher Möcke auiräumen und so die fruchttragende Scholle bloßlegen . Und was f«ein Auge gehört dazu , neben dem haushohen Findlingsblock einer *'
genannten anerkannten Wahrheit , das etwa gerade mit leise - ' *
Krim zu leben beginnende Senflorn einer echten Wahrheit auch "
zu sehen . '

Trotzdem! Auch nach der hunderttausende von Jahren herrsch«den Diluvialepoche fft Europa wieder grün und blühend gewesen.Berzweiseln wir also nicht . Und ist der Glaube an die Dernuralt und hinfällig geworden, so erneuern wir ihn. Machen wir cimneuen Glauben daraus . Und empfehlen wir allen Gegnern des neu«Glaubens eine Denkpause: das heißt nicht eine Pause im Denkesondern eine z,«m Denken bestimmte Pause , eine Waffenstillstandpause, bevor sie ihre alten handlichen Pfeile ftr gewohnter Weigegen den neuen Glauben abschießen . Wir empfehlen zu denken, uan die Macht des Denkens glau>ben zu lernen .
Ich stelle mir gerne vor , welchen Frühling der neue Glaube , nader großen Denkpause allgemein anerkannt , aus dem ungef

'
ügtiHumus der Kultur hervorlocken müßte. Das starre , allzu starSystem würde zu Bruch gehen, dem Eispanzer ähnlich, der bis dahidie Bewegung des Stromes »nd damit die Bewässerung und d

Befruchtung seiner Niederungen gehindert hat . Das Denken abswahrhaft geweckt, würde allenthalben den Bruch noch beförderDenkt, lernt Denken, werft di« Trägheit zum Denken ab , wacht zuDenken auf , würde zum Beispiel der Parteiführer seiner Anhänge:zurufen. Durch Denken allein werdet ihr selbständig, durch Denk,allein wahrhaft sozial. Was ist Nnfteiheft an sich anderes , aStarrheit . Jeder weiß, was frei« Bewegung der Glieder ist. De¬ren fft ft eie Bewegung der Seele . Demnach affo : Denken macht fn
..Sire geben sie Gedankenfreiheit .

" sagt Marqut Posa bei Schiler , im Zeitalter der Begeisterung . Sie fft gegeben, nun wohl ! DEedankenfteiheft fft da , nutzet sie denn . Verkündet sie , ihr Prof ,soren, Leuchten der Wissenschaft . Siegelbewahrer ihrer Majestät dhochgebedeiten Vernunft . Laßt eure Lehrstühle lodern in ihreLicht , daß eure Schüler an den brennenden Busch , den Moses sah amahnt und davon erleuchtet werden. Und macht eure Kathederleuchten , ihr deutschen Schulmeister . Laßt die Schulzimmer flamm«von dem überall her dringenden Teslalicht des Denkens. Borwärund rückwärts mag es leuchten lln «rblässig wollen wft daran arbe
wett>«

" e3 tW Vergangenen , Gegenwärtigen und Künftigen Tc
„Dieses Erbbegräbnis darf niemals geöffnet werden," ist ocGrabstein in Hannover zu lesen. Diese Erabschriübersah vollkommen ein winziger Brrkcnkeim und kehrte sich nicht tgcrinMen daran . Er war nämlich eine ganz klein« Wahrheit , niömehr . Und so hatte er hinreichend Kraft , den Stein zu heben ?sprengen und den rauschenden, grünen , lebendigen Wimpfel hoch

'
ftLrcht Zu heben. Die geringste Wahrheit sprengt Gräber , hat den mwrderstehlich mächtigen Drang nach Licht und Luft.Nicht andere wie jener Dirkenkenn hat der deuffche Einheit -

gedanke im Grab gelegen, und hat sich, den Grabstein sprengend aidie Schaufel immer tätiger Totengräber spottend, fein Eristeiurrckj» Licht yechhaZt, lä , u ltaU



Jbas Höchste, wozu der Mensch gelangen kann , ist bas Vewußt -
ein eigener Gesinnungen und Gedanken"

, so leitet Goethe einen Auf¬
satz : „Shakespeare und kein Ende" ein.

Trotzdem gibt es allgemein gültige Wahrheiten : Bei solchen
!om»tt es darauf an , daß tätiges wachendes Deuten vorhanden ist,ourch welches sie als das , was sie sind, erkannt werden. Oft wird
gesagt und geschrieben , dieser und jener Gedanke sei nicht neu . Da-
:auf kommt es durchaus nicht an . Nur , daß er wahr sei , ist von
Bedeutung. Im Gegenteil , solch ein richtiger Gedanke kann garnicht
»ft genug wiederholt werden, besonders wenn man Hm folgegehen,>as heisst , ihn in die Tat umfetzen will .

Freilich wird ein solcher Gedanke in einem geistig geweckten Zeit¬alter immer erneuter Prüfung standhalten müssen . Wer sich zumBeispiel für den Wert des deutschen Einheitsgedanken interessiert ,>er möge etwa dem dunklen Wühlleben nachspüren, das er , nach dem
Zichte hungernd , wie jener Birkenkeim im Innern des Grabes führt« ,»evor er den Stein von diesem abhob. Es empfiehlt sich hier das
lenauest« Studium . Das Leben und Wachstum des Keimes ist nichtrur durch den Mangel an Licht , sondern auch durch Insekten , Mauk-
vürfe und Scharmäuse aller Art bedroht worden . Edn Stab von
spezialgelehrten hätte da alle Hände voll zu tun .

„Nur im Ganzen ist das Heil," riefen die Studenten 18i7
»eim Wartburgfest , und sie ermahnten sich gegenseitig : „Hütet euchrber, ein Abzeichen zu tragen , und so zur bloßen Partei zu werden ."
!lls in dieser Gestalt der Einh - itsgedanke «ine frühe Knospe entfal -
et«, halt « er Schwefel und Pech gegen sich.

Einigkeit ist ohne allen Zweifel das wenige Prinzip , dem die
Menschheit das meiste verdankt . Und es sind , fast automatisch, un-
rbläsiig wirkende, vielfältige , unerschöpfliche Kräfte am Werk, die
kinheit der Oekumene immer fester und inniger zu binden . Die De¬
oeise liegen zutage in immer neueren , befleren, schnelleren Mittelnind Wegen des Verkehrs , von denen manche an Zauber grenzen.Be ge sind heilig , weil sie einigen . Ohne Kommunismus , das heißt,>en Einheits -- und Gemeinsamkcitsgedanken, keine Familie , kein Dorf ,ein« Stadt , kein Staat . Die einzelne Ameise ist nichts, die einzelne3ien« keine Biene in unserem Betracht . Ihr Honig ist ebensowenigind ebensoviel Honig als der Geist des einzelnen Menschen , etwa
Caspar Hausers , im Gefängnis , Geist genannt werden kann. Erst
>ie Atmosphäre des Bienenstockes produziert Honig , erst die Atmo-
phäre einer gleichsprachigen Völkergemeinschaft produziert Geist.Di« höchste Staatsform freilich, die ein Volk sich geben kann,oird sich darin ausdrücken, daß in ihr der Staat dem Individuumeine höchstmögliche Entfaltung sichert, hingegen das Individuum sein»ewußter und fester Träger ist.

Eine Staatsform , die diesen Ansprüchen nicht genügt , bedarf der
Deiterentwicklung . Sie ersetzt das Natürliche durch das Eewalt -ame. Ich rede dem Einheitsgedanken nur als einem natürlich ge¬sehenen , nicht als einem auf Gewaltsamkeit beruhenden , das Wort ,es fällt mir nicht ein , etwa einen Ameisenhaufen und einen Vienen-
tock zur Einheit verschweißen zu wollen. Menschen sind Menschenmd kein« Insekten , und alle Böller der Oekumene sind Menschen , obhre Sprache auch noch so verschieden sei . Und doch ist die öster-
eichisch-ungarifche Monarchie ein Unding gewesen, weil sie nicht in
»er Lage war , den in ihr vereinigten Völkerindividuen gerecht zuverden . Die Dereinigtn Staaten beweisen, daß man auch einer
olchen höchsten Aufgabe bis zu einem gewissen Grade gewachsen seinÄinn. In diesem Sinne steht innig zu wünschen , daß alle Dölker-ndividuen mehr und mehr in eine allgemeine Völkergemeinschaftiineinwachsen.

Ein« sprachliche und geographische Einheit von mehr als achtzigMillionen Seelen , wie das deutsche , zerfleischt sich selbst , ersticktelbst . wenn sie ihre staatliche Einheit zerbricht. Sie zersetzt sich, oer-rrint , siecht hin , gibt sich auf in jedem erdenklichen Sinn .Die Geschichte zeigt uns furchtbare Beispiele . Aber sie zeigt auchu England , in Frankreich, in Italien , sowie in Deutschland, nachahrbundortelangem , blutigen inneren Ringen , den Sieg des Ein¬nitsgedankens . In allen diesen Ländern hat sich der eine kleine Ge-
»anke der Einigkeit , der Gemeinsamkeit, wie jener HannoverscheVir -'eirteim. den Weg in» Licht frei gemacht und beglückt die Völker miteinen Wirkungen.

Die Regierungrfrage ln England.
Sabour gegen übertriebene Sorgen vor sozialistischen Experimenten .

TU . London, 3. Jan . (Drahtbcricht .) Gestern abend hielt der» kannte Arbeiterführer Thomas in Derby eine Rede, in der « sich
legen di« Bemühungen gewisier politischer Kreise wandte , Mt Bezugruf die Möglichkeit einer Arbeiterregiarung in England , im Lande
>
'me gänzlich« Panikstimmung heraufzubeschwören. Eine Arbeiter¬
egierung werde vor allem dafür sorgen , daß außerhalb des Landes' sden herrsche und daß im Innern die schwersten Schäden beseitigt» n. Eine Arbeiterregierung werde keinem unmöglichen Ziele^ben.

Der ^ozialdemorratftche Parteitag .
Berlin . 3. Jan . Laut „Woss. Zeitung " hat der sozialdemokratischeäarteivorstand vorbehaltlich der Zustimmuna des Parieiausschusses

«schlossen, den Parteitag der sozialdemokratischen
»j a r t e i auf den 30 - März 1924 nach einer mitteldeutschen Stadt ein-
uberufen . Der Ort der Tagung ist noch nicht bestimmt.

Um die französische Antwort.
rt . Paris , 3. Jan . (Drahtmeldimg unseres eigenen Berichter¬

statters .) Die Antwort der französischen Regierung auf di« letzte
Note der Reichsregierung vom 24. Dezember wird der Oeffentlichieit
vorenkhalten . Sobald ihr Wortlaut feststehen wird , soll er der belgi¬
schen Regierung vorgelegt werden. Der „Iutrasigeant " glaubt , daß
di« französische Note am nächsten Dienstag dem deutschen Geschäfts¬
träger in Paris übergeben werden dürfte . Dagegen will die . Li¬
beri«" wißen , daß die Not« bereits gegen Ende dieser Woche nach
Berlin werde gesandt werden können . Diese Vermutung der Libertö
ist aber wenig wahrscheinlich , da Poincars heute morgen zu der am
nächsten Sonntag stattfindenden Senatswahl nach seinem Departe¬ment abgereist ist Poincars kehrt erst am Montag nach Paris zurück,
weshalb sich wohl die llobergabe der Note ap die Reichsregierungbis zum Dienstag hinziehen könnte. General Degoutte äußerte
sich in einer langen Denkschrift zu der Note der Reichsregierung vom
24 . Dezember. Auf Grund der Aeußerungen Degouttes und Tirards
wird die französische Antwort abgefaßt werden. Eine beiläufige Vor¬
stellung von ihrem Inhalt bekommt man durch die gestrigen Aeu¬
ßerungen des „Temps "

, der behauptet , daß die von der Reichsregie¬
rung

'
eingeleiteten Verhandlungen zu keiner allgemeinen Entspan¬

nung führen könnten, weil sich die deutsche Note ausschließlich auf
Verwaltungs - und Stcuerfragen des besetzten Ge¬
biets beziehe , aber keine Gewißheit wogen der künftigen Zah¬
lungen Deutschlands gebe . Infolgedessen könne man auf Besprech¬
ungen. die in dieser Weise eingeleitet würden , wenig Hoffnung, setzen .
Zu diesen Aeußerungen des „Temps " ist zu bemerken, daß Poincarsin feiner Antwort auf die deutsche Note vom 13. Dezember aus¬
drücklich erklärt hatte , daß er über das Reparationspro -
blem in seinen Teilen nicht verhandeln wolle ,weil hierfür die Reparationskommission zustän -
d i g sei und daß sich die Verhandlungen nur auf die besetzten Ge¬
biete beziehen sollten. Nunmehr , da diesem Verlangen Rechnung
getragen wurde , scheint man in Paris wieder unzufrieden zu sein und
möchte die Schuld daran der Reichsregierung beimessen . Aber die
Ursache dieser Unzufriedenheit läßt sich zwischen den Zeilen der Aus¬
führungen des „Temps " herauslesen , und sie besteht -darin , daß
Frankreich dringend Geld braucht , weil ihm die Zah¬
lungen schwer fallen , die es für Zinsen und Amortisterung der bis¬
her aufgenommenen Anleihen braucht. Es heißt die Tatsache in ehr
Gegenteil verkehren, wenn man die letzte Rote der deutschen Regie¬
rung zum Anlaß nehmen sollte, um zu behaupten daß Frankreich
wegen des bösen Willens Deutschlands nicht zu den Summen gelangen
könne, dte es brauche . Im Grunde genommen sind die Zugeständnissedie der „Temps " macht, nur eine neuerliche Bekräftigung dafür daßdie Ruhrpolitik zur Lösung der Reparationsfrage nicht beitrug .WTB . Paris , 3. Januar . Der diplomatische Redakteur der Ha-
vasageniur glaubt , daß die ihm gewordenen Andeutungen über den
Inhalt der gestern vom Quai d'Orsay festgelegten Antwort auf Ibas
deutsche Memorandum vom 24. Dezember es ihm gestatte, folgendesüber den Inhalt der Antwort mitzuteilen . Die lokalen Vollzugs¬
behörden im besetzten Gebiet seien im allgemeinen gegen die von der
deutschen Regierung im Ruhrgebiet und in den Rheinlanden ver¬
langten Maßnahmen . Sie seien geeignet , dem Wert des Pfandes und
sogar den Sicherheiten der Besatzungsbehörde Abbruch zu tun . Man
könne also annehmen , daß die französische Regierung sich auf die
Rechte beziehen werde , die sich aus dem Vertrag herleiteten , und daß
sie nicht verfehlen werde, die deutsche Regierung daran zu erinnern ,daß gewisse Forderungen , die sie gestellt habe, bereits , wenigstens
teilweise, namentlich was die Wiedcreinstellung der Eisenbahner be¬
treffe . erfüllt worden seien . Man habe auch Grund zu der Annahme ,daß den anderen deutschen Vorschlägen keine Folge gegeben werde,da sie die leitenden Grundsätze der französischen Reparationspolitik ,die so oft proklamiert worden seien , in Frage stellen könnten. Die
französische Rote sei in einem sehr gemäßigten Tone abgefaßt und
trage wesentlich technischen Charakter , ja sie versverre nicht einmal
den Weg zu späteren Verhandlungen , je nachdem die Umstände dazu
die Möglichkeit bieten würden .
Parker Rätselraten « Sar den denIschen Botschafter »

Posten.
TU . Parks , 3 . Januar . (Drahtbericht .) Das Rätselraten über

den vermutlichen Nachfolger des deutschen Botschafters Dr . Mayerwird in der Presse fortgesetzt . Das „Journal " glaubt zu wissen , daßHerr v . Hoesch den ihm angetragenen Botschasterposten mit dem Be¬merken, daß die gestellte Aufgabe seine Kräfte übersteige, abgeschlagenhabe. Als deutscher Botschafter wird wieder Staatssekretär Berg¬mann genannt .
Die Hoffnungen des amerikanischen Sachverständigen

WTB . Paris , 3. Januar . Wie die „Chicago Tribüne " meldet,erklärte der dritte Sachverständige der amerikanischen Bankiermission,
Robinson aus Los Angeles , bei der Abreise nach Europa , die ameri¬
kanischen Mitglieder der Sachverständigenkommission zur Unter¬
suchung der deutschen Finanzen wurden vielleicht keine endgültige
Lösung des Raparationsproblems finden , aber sie träten an ihre Mit¬
arbeit in der lleberzeugung heran , daß ihre Arbeit mit dazu bei¬
tragen würde , den Weg zu einer Regelung einiger europäischer Pro¬bleme frei zu machen und einige von den Wunden , die der Krieg der
Welt geschlagen habe, zu heilen .

WieverernsteNung deutscher Eisenbahner bei verRegie
TA . Paris , 3 . Januar . (Drahtbericht .) Dem .Zemps " wird aus

Düsseldorf gemeldet : Am 31 . Dezember wurden 166 deutsche Eisen¬
bahner wieder eingestellt, wodurch die Zahl der bei der Regie beschäf¬
tigten deutschen Eisenbahner auf 56 361 sich erhöht . An demselben
Tage wurden 9749 Waggons zu je 10 006 Tonnen Kohl«n geladen.

Die „Meine Entente» und Griechenland .
TU Belgrad . 3. Jan . (Drahtbericht .) Wie in politischen Kreisen

versichert wird , wird sich die am 9. Januar beginnende Konferenz
-wischen Südftawien , Rumänien und der Tschechoslowakei mit der
Frage eines Defensivbündnisses dieser Länder mit Frankreich beschäf¬
tigen . Jedes Mitglied der Kleinen Entente wird ein Sonderbündins
obfchließen .

Die Könlgsfraae in Griechenland .
TU . Athen . 3 Jan . (Drahtbericht .) In einer gemeinsamen Be¬

ratung der republikanischen Parteien mit Vennelos wurde beschlossen,in der ersten Sitzung des Parlaments die Abdankung der Dynastie
auszusprechen. Venizelos dür ' t« aber noch Einwände erheben und
di« Entscheidung verschieben wollen.

Dr . BeneschS Reise « ach London .
TA Prag . 3 . Jan (Drahtbericht .) Gegenüber den Vermutungen

englischer Blätter , daß ddr tschechoslowakische Außenminister im Ja¬
nuar nach London kommen wird , um der englischen Regierung den
Abschluß des französischen Vertrages zu erklären , wird hier Wert auf
die Feststellung gelegt, daß die Reife Dr . Beneschs nach London schon
im September in Paris im Rate des Völkerbundes beschloss,»! wurde,weil das ungarische Komitee die Angelegenheit der ungarischen Aus¬
ländsanleihe und des Sanierungsproblems in London verhandeln
wird .

' Die Reife hängt also mit dem französischen Vertrag nicht zu¬
sammen.

Ungar ».
* Wien . 2. Jan - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Don,

nerstag tritt die ungarische Nationalversammlung zusammen, in der
Ministerpräsident Bethlen über seine Pariser Verhandlungen be¬
richten wird . Die Opposition wird sofort Gelegenheit nehmen, über
die jüngsten Bombenattentat « zu interpellieren und Forderungen auf-
zustellen, die auf eine Auflösung der illegalen Vereine , eine Mäßi¬
gung der rechtsradikalen Gruppe und ein« Verdrängung jener Ele¬
mente in der Regierungspartei abzielen , die mit den Rechtsradikalen
sympathisieren. Es ist die Bildung eines liberalen Blockes geplant,
der sich nicht gegen die Regierung als solche, sondern gegen di« Rechts-
radikalen wenden will .

Ueberfall auf einen Beamten der Schutzpolizei.
TU . Frankfurt a . M ., 2. Jan . (Drahtbericht .) Vorgestern abend

wurde in der Nähe des Zoologischen Gartens ein Oberwachtmeisterder Schutzpolizei von mehreren Burschen überfallen und schwer ver¬
letzt . Der Verletzte rvuwe in ein Hospital gebracht. Seine Ver¬
letzungen find so schwer, daß an seinem Auflommen gezweiselt wird .Die Täter werden von der Kriminalpolizei gesucht.

Explosion in eine, Potsdamer Konditorei . \
Berlin , 1 . Jan . Ein furchtbares Unglück ereignete sich Samstag

abend in der Konditorei von Radien am Nauener Tor in Potsdam ,Das einstöckige Haus , in dem sich di« Rabien '
sche Konditorei befindet,

wird von einer auf d- m Boden des Hauses untergebrachten Kessel¬
anlage mit warmem Wasier versorgt- Am Samstag erfolgt « plötzlich
eine furchtbare Explosion, der Metollkeflcl sprang unter lautem Knall
auseinander . Die 65 jährige Frau Schröder wurde von einem »mhen»
fliegenden großen Stück der Keffelwand mit solche« Wucht an de«
Kopf getroffen, daß sie einen schweren Schädelbruch erlitt und aus der
Stelle starb . Eine andere Frau wurde von mehreren Metallteile «
gebroffcn und am Kopf und Oberkörper so schwer verletzt, daß sie starb,
Infolge der Explosion war auch ein Brand im Dachgeschoß entstände« ,der größer« Ausdehnung anzunehmen drohte . Die alarmierte Pot »-
damer Wehr war in kürzester Zeit zur Stell «.

Ein Grotzfruer in Brnnnichwrig
DD Braunschweig. 81. Dez I r Lohst» zwis hen Draunsbmeig unhHall -rslebrn ha ^ ein . Großfeuer das Aaweien des Landwirtes Henrik «!

fhwcr hcimgesucht . Eiike große mit Korn und Stroh gefüllte Scheune
u "d sumiiche Stellungen sind abgcbrrnnt Die gesamte Ernte wurde
ein Raub de: Flammen . Das Vieh konnte p - r - ttet wenden Mrn
nimmt an , dal- vorsätzliche Brandstiftuna vorliegt . Bei k» m Brand «!
ist der Brandmeister Kundler aus Braunschwerz dnrch eine einltinzendeGstbelwand schwer verletzt worden . Das W 'hnhaus hat durch da»
Feuer «iSig » Beschädigungen erlitten .

Zr nrhmende Brandstiftungen in der Provinz Westfalen.
DD . Münster , 31. Dez. ( Drahtbericht » Die Drandstlftwngr»

auf dem Lande in der Provinz Westfalen haben in letzter Z it eine«
derartigen Umfang angenommen , daß energisch , Äbwehrmafnohmien
dringend notwendig sind , weil nicht allein erhebliche Werte zerstörtwecd -n , frvdern auch die Ernährung des Volkes durch die Vernich¬
tung d >r Erntevorräte immer mehr beelnt -ächtizt wird . Die Brand -
stiflunze i sind hauptsächlich auf die in Massen au» dem Lande umher-
zi -h- nden ncstfäNschen Arbeitslosen und Arbeitsscheuen zuriichusübren,die z>im Teil in den Scheunen nächtigen und dabo , unoorsihtig sind,zun Tril auch aus Rache für ungenügende Gaben und Abweisungend 'e Gebäude oder sonstigen Vorräte anründen .

Raubllberfall .
WTB . Wien , 1. Jan . Gestern abend wurde hier «ruf die GeW »

gelhändlerin Eharlotte Fleischen ein Raubüberfall von zwei Bursche «
verübt , die kürzlich auf Arbeitssuche aus Deutschland nach Oesterreich
gekommen waren ; der eine von ihnen , der Monteur Arthur Kühne«
mann aus Nauenburg in Sachsen , wurde sofort nach der Tat verhaf¬tet . Der zweite, den Monteur Hermann Bürbiß aus Bockwitz in Sach,
fen. dem es zu flüchten gelang , verübte Selbstmord .

Winter.
Von

Alwin Rath .
Um de« abendlichen See bin ich gelaufen.
Am sturmrasselnden, wintevdürren , gelben Rohr hocke ich erschöpft

arf einem eichenen Baumstumpf . Tiefdüster hängt der Mntckrhim -
nel seine schleppenden Wolkenfetzen fast bis zu den hohm Pappelniber mich herab . Hastig haben es dies« Nebelschcmen . Wie an-
seftalte Sagentiere wüirn sie lautlos vorbei.

Da braust es in den Pappelwipfeln auf , als fege ein Orkan los .
Fingerhutdicke Eisstücke sehe ich zu Hunderten plötzlich auf den

s«e knallen, auf den grüngelb , abendlich Lberlohten Eisrand , unD
ibermannshoch wieder empor - und wild durcheinandcrfprmgen . Den
topf tief eingezogen, bin ich im Nu im Kellerrest einer märkischen
Dasserruine , die im llserforst hier unter Bromboerwirrnissen und
liadelfäulnis vergeht .

Dumpf und pilzig riecht es in dem alten Loch.
Braun zermürbte Balken . Eingestllrzte Vogen . Ein Lager aus

lohr , wie von einem Landstreicher hereingetragen . Dicke, düster«
sstlzwuchcrungenan der niedrigen Eewölbedecke .

Draußen hat der Eistanz feine klirrende Tollheit beendet.
Glührot trifft , plötzlich die Abendsonne die dicken Pilzwucherungen

:n der Docke . Fast wie krause, mächtige Lorcheln sind sie anzulschauen ,
oie vertrocknete Fellbeutel .

An eigenartig dürren , dünnen Stengeln , die fast wie tierartige
?ühe aussehen, Höngen sie unter dem morschen Gebälk hier . Da aber
ehe ich , wie die Sonne draußen noch tiefer finkt , wie ein Blutroipfel
zwischen Bäumen steht , oben ein hornartiges Ausschimmern an den
.Stengeln "

, sehr richtige Krallen , kleinkrampfig, die sich fest in das
nürbe Gehölz wie mit kleinen Ankerhaken hineingezwängt halben
mb die merkwürdigen Fellbeutel nach unten hängen lassen.

Die schwärzlichen Fellpclze von Fledermäusen .
Wie Frauen im Wetter haben sie ihre schwarzperyamentarttgen

llmschlagetüchex über den Kopf geschlagen , ihre Flughäute , und bam¬
meln da nun als Kunststücke «rächende , düherische Fakir« auf dem
Kopf .

Am schwärzlichen Pelz , der hier und da wie dunkles Mtgold in
»er letzten Sonnenschönheit überschmolzen ist, und auch am Format
erkenne ich, daß es Abendsegler sein müssen, die in dichtgedrängtem

Aufmarsch , kompagnienhaft geordnet , die Welt aus den Kopf stellm.
Diese Zankteufel , jetzt können sie sich vertragen ! Wo es heißt zu»
fammenkriechen! Sich gegenseitig wärmen und nicht totfrieren !

Sonst halten es zwei nicht nebeneinander ams — und diesen
Aufmarsch hier , ich schätze ihn auf 200—300 Mann .

Abendsegler! Es war vor einigen Jahren in einem bayerischen
Voralpendorf . Da hocke ich abends ermüdet außerhalb des von der
letzten Kuhglocke durchläuteten Dorfes .

Plötzlich muß sich eine Nachtwolke in den grünen Abendschmelz
des Himmels werfen.

Es wird jählings finsterer . Ich schaue regenhefürchtend auf.
Aber war sehe ich ! Di« Nacht hat sich in Fetzen aufgelöst ! In Tau¬
sende von schwarz zappelnden Fetzen . Und das flattert um die Rie-
senlinde.

Der Himmel ist nur noch ein durcheinanderglitzerndes , dunkles
Chaos , in dessen Wirrwarrzucken grüne Schmelzstücken aufglühen wie
Sternschnuppen.

Lautlos ist dieser ganz« , höchst überrasck>en!de nie gesehene Tumult ,der in seiner gewaltigen , wollenartigen Ausdehnung wie eine böse,
drohende NatMorscheinung wirkt.

Geräuschlos strudeln die Tausende unheimlicher Lebewesen in
gespenstischem , flattrigem Zickzackfluge um die Wipfelkugel des herbst¬
lich kahlen Dammes, und alle find eines Gedankens voll : Nach Süden !
Nach Süden !

Dies« fliegenden Mäuse , die merkwürdigsten unter den Zug¬
vögeln, sie haben hier an der alten Lindengreistn seit Jahrhunderten
schon ihren Wandertreffpunkt , wie mir nachher die Wirtin im Dorfmit dem Schaumkrug in der Hand erzählt .

Nach Süden !
Sie sind noch nicht auf das Erhängesystem gekommen , diese

bayerischen Gebirgler .
Warum auch !
Der warme Atem de» Südens haucht ja üb« die Beuge lockend

herüber .
Und dann zappeln sie, pfeifend und schnurrend plötzlich vor Ver¬

gnügen. daß es lo»geht. nach irgendwohin durch di« Düsternis der
Nacht davon.

Und erst gegen Mitte des Sommers schnurren die dunklen Zick -
zackflatierer wieder eines Tages in der blauen Dämmerung um bu
rötlich beglänzten Zweig« der Abendlinde . ; ^ ■

«ückdlick uns Ausblick.
Don unferm Pariser Korrelpondenie «.

Paris , Ende Dezember 1928-
Wer etwa nach einem Dezennium ri .> geistige Physiognrmie voa

Paris jm Jahre 1923 beschreiben wollte , müßte cntTrtjt und crnüchtert
dieses Vorhaben aufgeben. Denn nicht einmal wir , die in der kul¬
turellen Bannmeile dieses Jahres lebten , die in näherer Berührungmrt der geistigen Bewgung dieses Jahres flanoen , di« also Errrgnisscu,unter deren unmittelbarem Eindruck rtehend . noch Bedeutung beilegenkönnten, die ihnen die Nachwelt sicherlich absprechen wird , vermöge«MS de : grauen Eintönigkeit der künstlerischen , litevMischen wissen-
schaftlickcn Begebnisse von 1923 nichts herauszuhebcn . was sich rn die
Raä,welr hinvberretten könnte. Kennzr '.chnend sür dieses Jahr wirdnur das wie rasend um sich greifend«' Fortlchreiien vor M a t c r i a 1 i ,fii ' runn sein , die selbstverständlich der schl

' mmlte Feind jederKultur , cder künstlerischen Arbeit ist. Wer von 1923 in Paris ein¬mal reden wkd . dom wird kein Buch , kein Bild , kein Drain « , kein«
Oper , kein Bauwerk einfallen , das in diesem Jahre p- borcn wurde.Gewiß hatten wir Heuer , wie immer , vreisgrkrönte Romane , ein
literarischer Unfug, der grotesk wl : ken könnre . wenn er nickt ein tiefesSinnbild der Matznialisierung wäre . Denn, was in Paris alles
preisgekrönt wird , hat diesen Elücksfull nur der Behendigkeit and
Geschicklichkeit der Verleger zu danken , die. auf ihren Geldbeutel ge¬stützt. die Reklametrommel so kräftig rühren können , daß selbst dtpältesten Preisrichter aus ihrem Schlafe aufgerüttvlt werden müssen-Sicherlich hatten wir theatralische Riesenerfolge zu verzeichnen ; einBett wurde 300 mal , ein anderes 400 mal zum Schauplatze von Lie-
besfzenen gewählt , und di« gewissen Rendevouzläufer , die es in Parisin den meisten etwas abgelegenen Sttaßen gibt , waren das entzücktbewunderte Milieu manches verlorenen , von den Direktoren , aber
desto besser gewonnenen Theaterabends . Von den beiden Malern ,die zufällig beide mit D. beginnen , machten die weiblichen Snobs
weiter viel Wesens. Aber mag der eine Frauen mehr „enthüllen",der andere sie mehr in einer Art mvfttschen Nebels verhüllen , —
weder dieser noch jener wird darüber hinwegtäuichen können, daß sei«
Ruhm nicht im Salon — der Pariser Kunstausstellung — sondern nrdem Salons der neuen Millionäre "

gemacht wurde , ein Ruhm , de«
unsere glücklicheren Nachfahren nicht werden anerkennen wollen.Di« Hauptmasse dessen, war 1923 gedichtet und gemalt wurde —
von Bauwerken braucht man überhaupt nicht zu reden, weil in Pari »
nicht einmal Nutzbautcn mehr ausgeführt werden — kann übrigens
nicht nur die fortschreitende Materialisierurtg . sondern auch di« immer
erschreckender werdende Kollektivierung betnnde». Der Indios



Zrelhett -er wahlpropaganda
auch für verbotene Parteien .

TU . Berlin » S. Jan . (Drahtbericht .) Der Rechtsausschutz des
Reichstags hat jm seiner Sitzung vom 22. Dezember 1923 eine Ent¬
schließung angenommen , wonach vom Tage - er Ausschreibung der
Wachten bis zu ihrer Beendigung auch für verbotene Parteiorganisa¬tionen die Gründung von Vereinigungen ausschließlich zurBetreibung der Wahlen zulässig sei und Versammlungen un-Pressefreihcit auch für sie nur den allgemeinen strafrechtlichen und
polizeilichen Beschränkungen unterliegen . Zu dieser Entschließung hatder Reichskanzler im Namen der Rsichsrsgierung in einem Schreibenan den Präsidenten des Reichstags vom 2. Januar 1924 wie folgtStellung genommen:

„Das nach einer Entscheidung des Staatsg ^richtshofs zum Schutzeder Republik grundsätzlich zulässige Verbot politischer Parteien hatnach Auffassung den Reichsregierung immer nur als Verbot vonVereinen oder Vereinigungen Inhalt und Bedeutung . Es untersagtlediglich die äutzere Betätigung des organisierten Zusammenschlussesderjenigen , die der verbotenen Partei angeboren , hindert dagegennicht, der politischen Gesinnung durch die Wahl bestimmter Bewerber
für parlamentarische Körperschaften Ausdruck zu geben. Der Artikel
125 der Reichsverfassuirg gewährleistet die Wahlfreiheit und das
Wablgoheimnis nach den näheren Bestimmungen der einzelnen Wahl¬
gesetze . Dieses Grundrecht der Verfassuna kann auch durch eine Mah¬nahme aufgrund des Artikels 48 der Reichsverfassung nicht außerKraft gesetzt werden Aus dem Grundsatz der Wahl 'sreih.it ergibt sich,dah das Verbot emer Organisation nicht die Wirkung haben kann,wahlberechtigte Personen , welche die von der Organisation vertretenepolitische Anschauung teilen , in der Ausübung ih,«s Wahlrechts oderan der Vorbereitung der Wahl zu hindern . Personenmehr -
hciten . die vorübergehend zusammentreten , um im Auftrag von Wahl¬berechtigten Vorbereitungen für bestimmte Wahlen zu den auf Gesetzoder Anordnung von Behörden beruhenden Körperschaften zu treffen ,werden daher vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahl¬tages bis zur Beendigung der Wahlhandlung durch das Verboteiner politischen Partei Nicht betroffen , soweit siesich auf diese Aufgabe beschränken . Enffprechendes giltfür Versammlungen der Wahlberechtigten zur Betreibung der Wahlen ,sofern es sich um reine' Wählcrversammlungen handelt . Dabei bleibtaber die Befugnis des Inhabers der vollziehenden Gewalt unberührt ,Ncrfammlunaen aus Gründen der Aufrechterhaltung der öffentlichenSicherbeit und Ordnung zu verbieten . Die nach der Verfassung imKalle des Ausnahmezustandes zulässigen Beschränkungen der Presse-fteiheft können auch in einer Genehmigungspflicht fiir Flugblätterbestehen. Dabei soll während der Mahlzeit die Genehmigung nurdann versaat werden , wenn nach dem Inhalt des Flugblattes auf«inen gewaltsamen Umsturz der Verfassung hingewirkt wird .

Der SÜ»fzehner.« u- sch « tz de» Reichstag».
TU . Berlin » 3. Jan . (Drahtbericht .) Der Fünfzehner-Ausschußdes Reichstags wird sich am heutigen Donnerstag nrit der Frage der

Erhöhung der Umsatzsteuer im besetzten Gebiet Lefasien . Es ist ge¬plant , datz die Umsatzsteuer , die nach der zweiten Steuernotvevordnungkür das ganze Reich von 2 auf 2% Prozent herausgesetzt worden ist,für das besetzte Gebiet auf 3 Prozent zu erhöhen. Den Ertrag dieserSteuer will das Reich den Ländern zur weiteren llebedweisung andie Gemeinden zukommen lasien.
Streilbewe «n«g 1« der verli „er Metallindustrie.

TU . Berlin » 3. Jan . (Drahtbericht ) Die Teilstreiks in derBerliner Metallindustrie haben größeren Umfang angenommen . Beider Knorr -A.-G. in Lichtenberg find 5009 Arbeiter , bei der Haga - A .-G.für Automobilbau in Lichtenberg 1200 Arbeiter in den Streik getre¬ten . In einer Anzahl von Betrieben wird passive Resistenz ausgeübt -Die Ursache der Lohnbewegung ist darin zu sehen , datz der VerbandBerliner Metallinduftrieller die Löhne nm etwa 14 ^ -" zent gekürzthat . Zu irgendwelchen Ruhestörungen ist es bisher nicht glommen .Berlin , 3. Jan . In der Streikbewegung der Berliner Metall¬arbeiter ist vm gestrigen Nachmittag eine gewisie Entspannung einge-vreten. In einer Anzahl von Betrieben wurde die Arbeit ganz, inanderen zum Teil wieder ausgenommen. Der auf Grund der Verord-rmng über das Schlichtungswesen bestellte Schlichter hat die beidenParteien der Metallindustrie für heute nachmittag zu Verhandlungennnberusen
Die Rrich- irr- exzifser vom 29 . Dezembrr trab iw

Durchschnitt-Dezember .
, J3I . Berlin , 3. Jan . (Drahtbericht^ Die Reichsindexziffer füroie Lebenshaltungskosten (Ernährung , Wohnung , Heizung, Beleuch¬tung uni> Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des Statisti -ichen Reich-̂ lmts für Samstag , den 29 . Dezember 1923 , dem wegen«es Jahreswechsels anstelle des Montag gewählten ErhebungstageMilliarden fache der Vorkriegszeit . Gegenüber dem-2 . Dezember (1150 Milliarden ) ist demnach eine Abnahme von5,o Prozent zu verzeichnen . Für den Durchschnitt des Monats De -iember berechnet sich die' Reichsindexziffer auf das 1247 milliardenfach«gegenüber dem 657 milliardenfache im Durchschnitt des Monats No¬vember . Das entspricht einer Steigerung von 89,8 Prozent . DieLebenshaltungskosten ohne Bekleidung sind im Durchschnitt des Mo¬

nats Dezember auf 8as milliardenfache . 8ke Ernährungskosten
alten auf das 1512 milliardenfache der Vorkriegszeit gestiegen .
» te umstrittene Frage der Hhpothekeuaufwertuug .

TA . Berlin » 3 . Jan . (Drahtbericht .) Wie verlautet , kann es
als völlig ausgeschlosien bezeichnet werden , datz ein Verbot der Auf¬
wertung von Hypotheken durch die Regierung erfolgen wird - Ueber
die Aufwertung der Hypotheken sind zur Zeit Erwägungen in der
Schwebe . Es ist nicht ausgeschlossen , datz eine Aufwertung der
Hypotheken bis zu 10 Prozent des Vorkriegswerts
erfolgt . Diese Aufwertung würde aber zum Teil der Heranziehung
zur Steuer unterliegen . Endgültige Beschlüsse nach dieser Richtung
sind jedoch noch nicht gefaßt . Es ist möglich , datz man sich dazu ent¬
schließt , die Auswertung von Hypotheken von Fall zu Fall durch ein
schiedsrichterliches Verfahren entscheiden zu lasien.

Berlin , 3. Jan . Nach Meldung der „Vosiischen Zeitung " aus
Breslau ist der Bund „Oberland " vom schlesischen Militärs « sthls -
haber verboten und aufgelöst worden - Das gesamte Ver¬
möge» des Bundes wurde beschlagnahmt.

Aus Base «.
vrolversorftnng - abgabe.

Der zweite Teil der Brotversorgungsabgabe . der wie seinerzeit
mitgeteilt worden ist, in den ersten Tagen des Januar 1924 entrichtet
sein mutz, beträgt grundsätzlich das 195millionensache des Zwangsan --
leihebetrages . Wer also z B . 100 000 M Zwangsanleihe zu zeich¬nen hatte , hat 19 Billionen 500 Milliarden Papiermark als zweiten
Teilbetrag de- Brotversorgungsabgabe zu zahlen. Zur Berechnungdes maßgebenden Zwangsanleihebetrages dürfen , wie auch bei dem
ersten- Teilbeträge der Abgabe, aus dem zwangsanleihepflichtigenVermögen ausgeschieden werden Mietswohngrundstücke, sowie aufPapiermark lautende Forderungen und Beträge (z. V. festverzinslicheWertpapiere . Hypothekenforderungen) . In den Fällen , in denen dem
Abgabepflichtigen ein besonderer Vrotversorgungsabgabebefcheid zuge¬stellt worden ist. ist stets das volle 195millionenfache des in dem Be¬
scheid angegebenen Krundbetrages zu entrichten : eine Ausscheidungabgabefreier Gegenstände darf hier nicht mehr vorgcnommen werden,da diese Gegenstände bei der Festsetzung des Grundbetrages bereitsvon Amtswegen ausgeschieden worden sind . Die Zahlung ist aus¬
schließlich bei den Finanzkasien (nicht bei einer Steuereinehmerei undnicht bei einer Annahmestelle für die Zwangsanleihe ) zu leisten. Fallsdie Abgabe bis zum 9 - Januar entrichtet wird , entstehen dem Zah¬lungspflichtigen keine Schwierigkeiten . Verluste , die bis dahin durcheine etwaige Geldentwertung entstehen sollten, hat der Steuerpflich¬tige zu tragen . Ist die Zahlung bis zum 9. Januar nicht geleistet , soerfolgt die zwangsweise Beitreibung , außerdem find empfindliche Ver¬
zugszuschläge zu entrichten. x>. A.i 'fx StaLtsveeeinfachung . Das badische Untervichtsminlsterium hatangeregt . Gymnasium - un - Realschule in Lörrach zueinem Realgymnasium zusammenzulegen. Dagegen erhebt der dor¬tige Stadtrat Einixruch und verlangt di« Beibehaltung des bisheri¬gen Zustandes mit der Begründung , daß das Lörracher Gymnasium,die Arbeitsstätte Hebels , die einzige derartige Bildungsanftalt Mi¬
schen Konstanz und Freiburg sei.x Auszahlung der Beamtenbezüge. Die den Beamten , Ange¬stelltem RuhegehaltsMartegeldempfängern und Hinterbliebenen fürden Monat Januar zustehenden Bezüge sind , soweit möglich, zurHälfte am Montag , den 31 . Dezember ausbezahlt worden und siewerden mit Rücksicht darauf , datz am Anfang des Monats erhöhteAusgaben (Miete ufw.) zu bestreiten sind , zur zweiten Hälfte bereitsam Montag , den 14. Januar ausbezablt .* Die Rückgabe des Offenburger Bezirksamts . Die ftanzösifcheBehörde hat gestattet , datz das Bezirksamt , dessen Beamten seit Mitte
Februar 1923 ausgewiesen waren und das sich seitdem in Gengenüach
niedergelassen hatte , wieder in Oftenburg eingerichtet wird . Das Be¬
zirksamtsgebäude , das von den Franzosen als Kommandantur benütztwird , wird deshalb freigegeben , soweit es von ihnen nicht weiter
benützt wird .

* Wetterumschlag im Gebirge. Bei südlicher Luftströmung
herrscht seit heute früh im gesamten Schwarzwald Tauwctter . Der
Schneefall ist bis in Lagen von 1000 Meter in Regen übergegangen .Aus dem Höllental wird bei 0 Grad starke Schneeschmelze gemeldet.Dagegen hält in den hohen Lagen der leichte Frost weiter an . JmFeldberggebiet fällt naher Schnee bei IV- Grad Kälte . Bei fortschrei¬tendem Tauwetter besteht Hochwassergefahr.

) ! ( Durlach, 1 . Jan . Der Militärverein , gegründet 1873, feiertemit dem Weihnachtsfest das goldene Vereinsjubiläum .Jm großen Blumensaal hatten sich Vereinsmitglieder und geladeneGäste eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung durch den ersten Vor¬
sitzenden und nach verschiedenen musikalischen und gesanglichen' Dar¬
bietungen fiel der Vorhang von der im Vereinslokale angebrachtenEhrentafel zum Gedächtnis der jm Weltkriege gefallenen Heldender Stadt Durlach . Alle Namen der Gefallenen sind auf der Tafel
verzeichnet . Dann begann die eigentliche Jubiläumsfeier . Vom
Präsidium war Professor Ehret aus Karlsruhe erschienen , der die
Glückwünsche des ersteren Lberbrachte und gleichzeitig die goldene

«st tot , und es ist kein Zufall , datz dessen letzter Verkünder Mau -nce Barrös , sich n diesen Tagen hinlegte und starb. Er . den man«m Gegensätze zu den „Camelots du Roi " (Sendboten des Königs ) .•Ktt „Camelot du moi" (Sendboten des eigenen Jchs ) genanntmtte . mutzte diese Epoche fliehen , die völlig« Unterdrückung der
Listigkeit und Unterordnung des Einzelnen in die große, ungefügeMasse fordert . E ' n Jdeechen in einem Theaterstück , ein Roman ,»clb,t ein Lied wird von zwanzig, fünfzig Leuten ausgenutzt , ausge -iî lzt, breitgetreten . Die winzigste Begebenheit , die humoristischericheint . wird von einer Masse fixfingriger Schreiber ausgcschrotet,ausgerveidct. In der Literatur wagt man es freilich nicht mehr , —"«iitzer auf sehr abgelegenen Seitenpfaden — dem Weltkriege Nach¬
sehen . Wer in der Malerei und in der Bildhauerei ! Du lieberOott . Das mutzte man schaudernd über sich ergehen lassen! KeinWunder wenn 30 000 Gemeinden mit Kriegerdenkmälern zu oer-

,
>ehen sind, und wenn jeder Sitzungssaal der Ecmeindestuben sein'
^ «egsbild haben will ! Woher soll man da die Ideen nehmen, umUrsprüngliches und Eigenartiges zu schaffen?

Das geistige Ereignis dieses Jahres : Die Sonn tags roden Poin -arös ! Aber hier spielt doch stärkstens die Mechanik hinein , undschon verbreitet sich das Gerücht, daß kein Verleger sie insgesamt inBuchform der Nachwelt überliefern will , zumal einer dieser Wage-uurigen . der die „Reden . Kundgebungen und Depeschen" aus der^" chrdentenzeit PoincarSs in 2 Bänden herausgebracht hatte . schlechtadschnitt. Kein Antiquar , der die beiden Bände nicht unaufge-ichmtten zu Altpreisen absetzen — möchte . —
r Der Ausblick für 1924 : Am Firmament « zeigt sich bisher keinb'chtitrahl. Kein Talent , das wenigstens verheißend erschiene . Keineilussichi auf lleberwindung des Materialismus und des Kollektivis-nus . der Eintönigkeit und Banalität . Betrachtet die Titel der Thea -E^ ilucke . mit denen 1924 einsetzt : „Der Löwe und die Dirne "

. „Eduard^ Eschiodet seine Dirnen "
, „Oh, die schönen Dirnen "

. Jungfrau
& 7p ' tn 'e "

- Und wenn der Titel des Stückes zurückhaltender ' st,"leucht das noch lang« nicht das Bedenken aufkommen zu lassen , als»o andere Stücke nicht eine oder mehrere Vertreterinnen der ge¬rannten Bcrufsart enthielten . (So ist wohl das Leben!) Dauvrrgcns die zeitgenössische Produktion nicht auszureichen scheint, um
^ uen auf diesem Gebiete vorhandenen Bedürfnissen zu genügen,. dielt man auch die „Kameliendame " und die „Comedie froneaffe"

hch des verstorbenen Henri Dataille „Pollche"
. Beiläufig"imerkt : ein Meisterwerk des verstorbenen Dichters , dem dieseWelt zu trübselig geworden war , und der deshalb seinen Tagen einLnde machte .

g? Erfreulicher ist der Ausblick für 1924 vielleicht für die Pariserdie Wunderwerke verspricht, von denen die ersten flüchtigennnDeutungeu berefts gegeben wurde« . Aber es ist wirklich Zeit , daß

die große« Pariser Schneider sich aufraffen , Neuartiges zu schaffen.
Mühsam schleppt man sich bereits feit -2, 3 Jahren mit geperltenAbendkleidern fort ; und wenn man auch bald den Ausschnitt am
Halse oder am Rücken veränderte , die Roben verlängerte oder ver¬
kürzte — ein durchschlagend neuer Gedanke wollte sich nicht einstel¬len, und fast begann man an der Phantasie der Pariser Tollettew-
künstler zu verzweifeln . Neue Wunder sollen aber bevorstehen, über
die freilich vorerst nur noch in vorsichtig hingehauchten Worten An¬
deutungen fallen . Man soll nicht verächtlich die Achseln zucken, wenn
m Paris der Gestaltung der neuen Mode viel Bedeutung beigemessenwird . Aber schließlich liegt doch in der Luxusindustrie d'e Haupt -
kvast Frankreichs , von seiner Landwirtschaft abgesehen, und es gibt
sehr einsichtige französische Wirtschaftspolitiker , die es beklagen, daß
f it Kriegsschlutz immer weitergehende Versuche gemacht werden, der
Schwerindustrie breiten Raum zu schaffen und dadurch Frankreich
auch auf diesem Gebiete seiner Eigenart zu berauben , die vielleichtunnachahmlich war . Wenn aber Frankreich heute Anstrengungen
macht um mit seiner Eis.n - und Stahlindustrie dem Weltmarkt zu
beherrschen , und wenn es andererseits der Erzeugung von Luxuswarenimmer geringere Beachtung schenkt, so liegt dies im Geiste der Zeit :Der Individualismus schwindet auch hier , der Kollektivismus macht
sich immer mehr breit . Es begreift sich leicht , daß ein militärischerSieg , der den Erwerb der lothringischen Erzgruben bescherte , seine
wirtschaftliche Auswirkung finden mutzte . Aber ein Volk, das daran¬
geht, mit teilweiser Verleugnung seines eigenen Wesens, den Cha¬rakter seiner Produktion grundlegend zu ändern , mutz zu diesem
Zweck« Opfer bringen , Eigenschaften und Werte verlieren , die einstam höchsten geschätzt waren . Die ftanzösifche Luxusindustrie ver¬kennt di« Gefahr nicht die ihr droht . Schneiderinnen , Modistinnen ,Kunstgewerbler , di» seit Kriegsschlutz vielfach von der Schablone
abhängig wurden , verheißen d 'e Rückkehr zur Individualität . —
Unter der Voraussetzung freilich, datz der Käuferkreis , dem sie dienen
müssen , nicht immer mehr der Massenfabrikation zudrängt , datz dieAusländer , die Paris zuströmen. und die hauptsächlich als Kundenin Betracht kommen sich in ihre mGeschmacke veffeinern , sich der Elite
mehr annähern , die vor dem Kriege nach Paris gekommen war —
ach, in der Ueberzahl waren es Deutsche . . . !

Sie werden auch wohl 1924 nicht in Massen nach Paris kommen .Von den olympischen Spielen die im Frühling stattfinden werden,schloß man sie aus , immer noch ; it der berechtigten Furcht , daß ein
französischer Ringer , Radfahrer . Hoch- oder Weitspringer von ">nem
Deutschen geschlagen werden könnte. Es ist nicht wahr , datz Demon¬
strationen erfolgt wären . Der Pariser demonstriert nur . wenn man
rs will . Niemand wird hier behelligt , der öffentlich deutsch spricht ,und , weiß Gott , man spricht es hier ebenso häufig wie vor dem
Krieg« ; denn Schweizer und Polen untereinander , Skandinavier . Hol-

Medaille an die Vereinsfahne heftet . Eine Anzahl Mitglied «
wurde für 25- und 40jährige Zugehörigkeit geehrt . Ein Theate
spiel ,T >er König ruft "

, verschiedene musikalische , gesangliche uni
deklamatorische Vorträge sorgten für Unterhaltung . Jm Laufe dr>
Abends gelobte Vorstand Bauer , in alter Treue und Kamera «
schaft weiter wirken zu wollen, ebenso versicherte Kamerad Eberli
nachdem er im Namen der alten Kriegsveteranen gedankt hatte , deW
alles geschehen müsse , um die Jugend zur alten Treue anzusporneM

x Heidelberg, 3. Jan . Rodelunfälle . — Treibeis . Auch am Neri
jahrstag gab es beim Rodeln verschiedene Glieder - und Knöchelbrüch »
In Ziegelhausen erlitt ein Mädchen lebensgefährliche Kopfverletzunge,»
— Der Neckar führt ieit einigen Tagen Treibeis . >

— Heidelberg, 3 . Jan . Unfall mit tödlichem Ausgang . De»
02 Jahre alte Kassenbote Jakob B u r k h a r d t , der am 19. Oktobel
auf der Schlierbacher Landstraße das Opfer eines Antounfalles wurdl
ist nun seinen Verletzungen erlegen. »

= Heidelberg, 3 . Jan . Explosion. In Rohrbach wurde m»
Silvester am Ende der Hauptstraße eine Bombe zur Explosion g«I
bracht, wodurch zahlreiche Fensterscheiben der anliegenden Wohnhäusc»
in TrÄmmer gingen . »

A Baden -Baden , 1 . Jan . Wir hatten in diesem Jahre eine ve,I
hältmsmäßig ruhige Sylvesternacht zu verzei«hnen und ein!
richtige fröhliche Feststimmung ließ die Schwere der Zeit kaum awjl
kommen . Elockenklang von allen Kirchen kündigte den llebergang zl
1924 an , hie und da ließe« sich einige Freudenschüsse vernehmerl
dann trat aber wieder Ruhe ein, denn die Kälte trieb di« Leute sei
fort wieder in die warmen Zimmer . Mit dem neuen Jahr ist aucl
das lang ersehnte Wintersportwetter eingetreten . Nach einem außer!
ordentlich starken Schneefall setzt« Frost ein , der nachts bis zu 15 Gra»
unter Null zeigte. Jm Tale und auf den umliegenden Höhen lieg!
eine blendend weiße Decke und dem Auge zeigt sich eine wunderba !
fein abgetönte WinterlMdschaft . Ski- und Rodelbahneir sinh gu!
tragbar und von übrall her trafen gestern und heute di« Freund !
des Wintersports ein , die von hier aus den nunmehr leicht erreich !
baren Höhen zustrsben. Di« Kälte hat etwas nachgelassen und vor!
mittags zeigt S <hneegeriefel an , daß auch noch fernerhin „gute Bahn !
sein wird . 1

) !( Bühl (Baden ) , 3 . Jan . Verkehr. Es ist in weiteren Kreifoil
bisher noch ni «ht bekannt geworden, daß Schnellzug 156 (Karlsruh «
ab 3 .15 Uhr nachmittags ) feit einiger Zeit auf hiesiger Station cm«
hält . Fahrplanmäßig trifft der Zug 4 .05 Uhr hier ein und fährl
4 .06 Uhr werter . ' ]+ Vohlsbach (A . Offenburg ) 3 . Jan . Ei » Schadenfeuer vernichl
tete gestern vormittag Scheuer und Stallung des Pfarrhauses . Da »
Wohnhaus , auf das die Flammen bereits übevgegriffen hatten , könnt«!
gerettet werden . I

V Lahr , 2. Jan . Unfall beim Neujahrsschießen. Am Silvester -!
abend zersprang einem Metzgergehilfen beim Neujahranschießen del
Lauf einer Handfeuerwaffe , wobei dem unseligen Schützen die linbl
Hand abgerissen wurde . !

D Lahr » 2 . Jan . Unfälle beim Rodeln. Am Neujahrstag « mutzt«
auf der Rodelbahn am Langenhard die von der SanitätÄolorme ge>I
stellte Rodelwache in 6 Fällen in Tätigkeit treten . !

lä Ettenheim , 2. Jan . Ihren 90. Geburtstag konnte in den lefuten Tagen Frau Mtlammwirt Karvline Müller begehen. Sie Ä
die älteste Frau unserer Stadt . I

t Böhrenbach, 3 . Jan . Todesfall . Am 25. Oktober v . Js . starbin Norwich Town (Connecticut ) . B . St . v . A., im hohen Alter Fa¬brikant EnM Welte , der am 2V. April 1841 hier geboren wurduund in Amerika die deutschen Orchestrions einfiihrte . 1

Ernennungen^ Versetzungen^ Zuruhesetzungen «st»der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministerium » des Innern . !

Ernannt : die » ottenmvsjikter Valentin Bauer , Alois Bützler . SuaullH o fmann und WwhÄm Panlmau « M Mmmpejm, plamuLtztso»
PrAzMwachtmcciistern . I

Versetzt: Obaurevtsor Meilchwr Mohr in Dvtntzot» mm Bezirk»»»»Mosdach.
Zuruhegesrtzt: SriminalĉbersekretLr Frau« Bnoddolz «

Justizministerium .
Suuelass«« al» Rechtsanwälte : SeoichtSageffl« Dr. Mar Sau » tetn

AmtÄaovtcht Achs»! vm Landgericht Olffendurg Rechtsanwalt Dr. W-Kdeu»
/Z « t t tn KwilSvu-e Sein» Landgericht Mannheim .

Auf Zulasiung verzichiet: RechtSanwaU Acchmm Lrotter tu DldSna».Verletzt: Kanzleicrgüsrom Augnit Deinrtch deim MmtSgechcht NarlSrnV
zum Landgericht daierbst.

In den Rutzestand twergetreten : Bew-rtsprÄstdeM am ObertandeSgertlbtFreiherr Wilhelm Marschall von B tederstei »», die LanvgKliM»
präcstdeiucn Dr . Theodor M ü h l i n g tn HetdÄdera und Dr. Ratha»Stein in Mannheim , die LandgeDichtSd -irektoren Hermau« der an De.Robert Reiß in Freiburg, die OberlandeSgerie ^ Sr- te Suldlvtg Main -
Harb und Dr. OAar Buchelt , dir AmtSgeri «H»Sdl« ktoren August Rat »
s « r tn KaEruhe und Hermann Merkel tn Frelburg, RcechmtngSdtrokto «Valentin G a l m beim Justizininistertmn.

Gestorben: RechtSanwalt Karl Dllberaer in Sro«vura,obervechnungSrat Aalob Rieb « ! beim MobettSmintsterinm.

länder und die meisten Russen im Verkehr mft Franzosen könnte» !
sich gar keiner anderer Sprache bedienen. Aber wemi man auch ia
kaufmännischen und finanziellen Kreisen dt« Wiederaufnahme go-!
regelter Beziehungen zu Deutschland immer dringender wünschtes wäre Herrn Poincarö zu empfehlen, einmal ein bischen herum¬
zuhören. weil er vieles vernehmen könnt«, was er wohl ni -bs weiß— so ist doch 1924 auch nicht daran zu denken , dah deutsche Sport »
leute oder Künstler offiziell nach Paris eingeladen werden . Das
Chauvinismus ist ein Uebel, das nicht leicht geheilt werden kan«»
Uebrigens macht «r sich in Paris nicht nur gegen Deutschland, son¬dern beinahe gex-en alle anderen Völker geltend : und wenn er sich
auch weniger tobend gebärdet , wenn er auch Engländer . Amerikaner,Skandinavier usw . von sportlichen Veranstaltungen in Paris nichtau sich ließen kann, gärt es doch nicht nur unter , sondern an der Obe»
fläche — vor allem in intellektuellen Kreisen, di« es sogar fertigbrachten . ^ vor einige« Tagen Georg Brandes zu dev-n tiefte *
Leidwesen , vollkommen zu boykottieren, wefl er während des Krie¬
ges eine gewisse Unabhängigkeit seines Urteils bewahrt hatte , uuti
Deutschland nicht verdammen und verketzern wollte . Auch hier akfader Masseninstinkt, der alles beherrscht .Alles ? Rein ! Wir wollen nicht ungerecht fern, wollen de»
letzten Rest des Individualismus feffftellen , der Paris 1923 verbfte-
ben war . Mag er sich auch aus Kunst. Literatur . Gewerbe, PolitA
verflüchtigt haben , in der kulinarischen Kunst blieb er bestehen ia
einer versteckten Ecke des Quaides grands Auguftino . wo Herr Lapey-
rowso das Kücheuszepter schwingt. Er ist der letzte Künder , der vor
1914 selbstherrlich in Paris zur Geltung gekommen , individualffti -
scheu Richtnug , und dabei vereinigt er in fick den Koch, Kunstgewerb¬ler . Dichter . . . Schon im Vorjahre hatte er uns des „KönigsSehnsucht" geschenkt — ein Gericht aus Gänse - und Huhnerleberir
bestehend, auf Portwein gebraten . Und Heuer gab et uns — ich sage
euch , «s war die Errungenschaft des Jahres — „das Herz Tosellis .Der das Gericht und der den Namen erfand , ist ein Dichter. Toselli
war bekanntli chder Florentiner Musiker, zu dem sich einst SachsensKronprinzessin Luise hingezogen fühlte . Eine „Serenata "

, die er
komponierte, fft heute noch der unerträgliche Schnmchtlappen aller
Pariser Orchester , und wenn hier die Frauen sentimental « Reg¬ungen verspüren , lassen sse sich ihn «ruffpielen. Tosellt verführt sie alle,alle . Von einem Herzensbrecher dieser Lapeyouse nimmt also einen
Artischockenboden und läßt diese Herzblut verströmen, was durchglühend rote Hummerschnitten symbolisiert wird . Das Ganze fft indie wundervollste Sauce getaucht, deren Zubereitungsgeheimnis um
keinen Preis der Welt verraten wird .

Wäre nicht Lapeyrouse. man könnte an der Eigenart von Paris
verzweifeln. Er ist der einzige, der noch Sinn für hl« lleherliefe »
rungsn dieser Stadt half ~ ~ “ — "



, A«S »er Landeshauptstadt.
k Karlsruhe , den 3 . Januar 1924.

Erschließ«»« von Bange . änve.
^ Unser Stadtparlament wird am nächsten Montag über « ine An-
uhl von Vorlagen zu beraten haben , die sich auf Geländeerwerb ,
Zerlauf und -Tausch beziehen. So will die Stadt im Gewann
Untere Rain -Mühle 2474 Quadratmeter Grundstücke für 3709 Gold¬
lack kaufen. Die Grundstücke liegen im künftigen Induftriegelände

Rheinhafen und am neuen Bahnhose Mühlburg ; ihr Besitz ist für
;e Stadt von großem Wert . Der Kaufpreis liegt erheblich unter

jjm Vorkriegswert . Demgegenüber verlangt der Stadtrat vom Bür -
.xrausschutz die Genehmigung zum Verkauf von 3420 Quadratmeter
»r der Daxlanderstratze gelegenem Gelände für zusammen 6840 Eold -
rnd einer Anzahl anderer Grundstücke , die an der gleichen Straße
regen, für 29 640 Maurerstunden zu veräußern Di« hier in Frage
letzenden Grundstücke liegen auf dem rechten Hochufer der Alb hinter
rrm Jndustriegelände bei der Maschinenbaugcsellschaft in der Nähe
r.-r Appenmühle und sind Teile der sogenannten MbsiO ' lung . Dos
Baugelände eignet sich in ganz besonderer Weise zur Besiedelung
arch Arbeiter und Angestellte der Industrie . Auf Grund eines im

ätzten Frühjahre veranstalteten Wettbewerbes wurde nun der maß.
Abende Bebauungsplan durch das städtische Hochbauamt endgültig
^rtigg stellt. In Anlehnung an diesen Plan sind im vergangenen
Sommer 56 Einzelhäuser erstellt worden , davon 35 an der Daxlander -
^:aße , 16 an der Blohnstraße und 5 an der Silcherstraße . Die ganze"äedelung mit etwa 400—500 Häusern dürfte in wenigen Jahren und
b»ar ausschließlich in privater Initiative ausgebaut sein . 15 wei-
u

'tf Verkäufe stehen unmittelbar vor dem Abschluß . In einer wei-
, -reir Vorlage wird die Genehmigung zum Verkauf von Baugelände
3« der Schwarzwald - und Klosestraße nachgesucht Diese Baugrund-
./icke sind ein Teil drs durch das Beiertheimrr -Wäldchen, die Neue
gahnhofstraße und die Reichsstraße eingeschlosienen , für die zukünftige
Entwicklung der Stadt höchst bedeutungsvollen Baugebietes . Es sollen
mrauf 2V- -stöckigx Bauten erstehen. Für das Quadratmeter wurde
Tn Preis von 20 Eoldmark vereinbart . Dann verlangt eine Vorlage
>rn Ausbau der entsprechenden Straßen und zwar soll die Schwarz-
staldstratze von der Südendstraße bis zur Schnetzlerstraß' , die Sckmetz -
nstraße von der Klosestraße bis zur Schwarzwaldstraße , die Klose -

rraße von der Schn- tzlerstraße bis zur Südendstraße und die Südend -
^raße von der Klosestraße bis zur Schwarzwaldstraße nach den Plänen
"es Tiefbauamt - s hergestellt und mit Gas - , Wasser- und Kabelleitun -
en versehen werden. Die Kosten für Fahrbahn . G :hwe.,r und Ent¬

wässerung im Gesamtbetrag « von 111600 Eoldmark sollen du' ch die
% Körnern der anstoßenden Grundstücke vertraglich aulzuerlegenden
^rsatzlcistungcn gedeckt werden. Die Aufwendungen für di ' Gas - ,
^Lasser - und Kabelleitungen in Höh« non 37 450 Goldmark sollen in
ên Voranschlag für 1924 des Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamtes

^ ngeletzt werden. Die Zahl der Daulustigen ist so groß , daß im Ver¬
ruf « des kommenden Jahres die Bebauung des ganzen Baublocks mit
»,
' icherbeit z„ erwarten ist.

r *
c — Die Natur im Januar . Die Bäume stehen im Januar schein¬
bar starr Und steif ohne stde Bewegung da und das ist auch in Wi 'k-

chkeit lo . Vis Anfang des Januar erstreckt sich nämlich die Winter -
.uhe - Ein altes Sprichwort lagt uns . daß der in d - r Ehristnacht ge¬
killte Baum am besten zum Bauen tauglich fei . offenbar deswegen,
oeil dann alle Saftbewegung im Holze ruht . Aber an Fabian Se -

^ astian (20 . Jan . i da fängt der Saft zu steigen an . berichtet uns eben-
<ills eine uralte Baue nreg ' l , und es muß ein seiner Beobachter ge¬
wesen sein , der das herausqefunden bat . denn es ist in der Tat so , daß
egen Ende Januar sich schon - in Regen der Sä ' te in den Stämmen

!»em« rkbar macht . War regt sich aber dort und setzt schüchtern tastend,
pie noch halb im Schlaie « in ? Es kann nicht die Bodenfeuchtigkeit
»’ tn , denn die Saugwürzelchen sind nicht im Stande , irgend etwas
i,us dem hartgefrorenen Boden aufzunehmen . Es ist die Reserve¬
währung . die von de- P ' lanze erst allmählich in dm flüssigen Zustand
gebracht werden muß, damit sie wandern und zur Frühjahrsarbeit
«braucht werden kann, jener Nahrungsüberschuß , den , cde aus -
auernde Pflaiuc als Vorrat an bestimmten Orten ihres Körpers ab¬
aste n und on ' bewahrcn muß, damit sie im kommenden Fiüh -ahr
>as erste giüne Laubblättchen aus den schon °m Hochsommer norge-

ö ' ld : te : Knospen treiben kann, womit dann di > Lebensarbeit d r
imwi .ndiun i von unorganischen, aus dem B >d-n stammenden Stoffen

^n Stärk ? , csso - n o ' ganische Nahrung beginnt . Machen wir im
Januar an e .n« m schneefreien Tage eine , Gang , ie entbehrt das
hluge doch nicht ganz des Anblicks grüner Pflanzen . Das Winter -
uet :c -ve . der Kcbl „nd selbst die Wiesen zeigen noch lebhaftes Grün
-und auch an den W gerändern fallen uns grüne Blätter auf . wenn
'unter Fuß nicht achtlos daraus tritt . Sie stehen in Rosettenform und' cebören entweder ausdauernden (Wegericharten ) oder zweijährigen
stflanzen (Eichoaie) an . Angrdrückt an den Boden harren sie g-duldig
rus . bis di« gütig« Sonne im Frühling mit ihren Strahlen aus ihrer
Ritte einen Stengel sprießen läßt , der die Lebensarbeit zu leisten
,at - Sie nehmen diese Haltung nicht freiwillig an . sondern wurden
lurch die Not dazu gezwungen, da sich die Ed « im Sonnenschein

stärker erwärmt als di « umgebende Lust und dann werden sie auch fo
ganz mit Schnee bedeckt und warm gehalten , wenn auch noch so wenig

,aavon fällig Aber es gibt auch im Januar schon Blumen . Sie ent¬
stammen Pflanzen des Kebirgs , die der Mensch heruntergeholt und
;n Gärten und namentlich auf Friedhöfen angepslanzt hat , um die
Gräber seiner Lieben zu schmücken , eingedenk der AuferstehungShoff-
>>ung . Es ist dies di« Ehrist - oder Schneerose, wissenschaftlich die
>chwarze Nieswurz genannt .

O * Das erste Schiff im Rheinhafen . Das erste Rheinschiff mst
Ruhrkohle hat die Firma M . Strohmeyer , Lagerhausgesellschaft, nach
dem Karlsruher Rheinhafcn mit dem heutigen Tage erhalten . Mci-
tere Schiiffszufuhren hierher stnd in den nächsten Tagen in größerem
Maßstabe zu erwarten , sodatz die Aufnahme eines regelmäßigen Ge¬
triebes , vorausgesetzt, daß Hochwasser keine Störung des Verkehrs
^bringt , unmittelbar bevorsteht.

^ Brennstoff-Spenden für die Winternothilse . Mit besonderer
-Freude werden bei der herrschenden großen Kälte Brennstoffspenden
^ begrüßt . An weiteren Spenden für die Winternothilfe sind einge-
, gangen oon der Firma Winschermann E . m . b . H . 100 Ztr . Braun¬
kohlen . von der Firma Markstahler n . Barth 20 Zentner Brennholz
-! und von einer ungenannten Firma 15 Ztr . Nußkohlen, 15 Ztr . Braun¬
kohlenbriketts und 15 Ztr . Rohbraunkohlen .

0 Verordnung gegen Rentrnmarksabotage . Zur Rentenbank -
lerordnung ist neue Durchführungsbestimmung erlassen worden,

sich u. n .
’
m ' * Oer Rentenniarksabotage befaßt . Es heißt darin :

/ . .Wer öffentlich Do , einer Menschenmenge oder durch Verbreituno von
Schriften oder andren Darstellungen dazu auffordert oder aufreizt ,
die Annahme der Rentenmark zu verweigern , oder die Durchführung

: der Vorschriften über die Rentenmark zu verhindern , wird , sofern
i nicht eine schwerere Strafe verwirkt ist . mit Gefängnis bis zu 6 Mo¬

naten und mit Geldstrafe bestraft .
"

; — Di« sparsame Post . Eine Verfügung für den Post- und Tele-
« graphenbelrieb ordnet erneut äußerste Sparsamkeit im Betriebe an .
•,i Aus den allgemeinen Richtlinien dürfte die Anweisung interessieren,
, daß die allgemeine Lieferung oon Seif« an das Personal eiNMstel -
\ len sei . Seife dürfe zum Dienstgebrauch nur noch beschafft werden,

wo zwingende dienstliche und gesundheitliche Gründe (z . B . schmu¬
tzige Arbeiten . Berührung mit ansteckenden , giftigen oder gesundheits¬
schädlichen Gegenständen, Untersuchungen usw .) di« Lieferung erfor¬
dern . Das Bedürfnis sei in jedem besonderen Falle zu prüfen und

^ von der Oberpostdirektion gutzuheißen. Ferner darf an den einzelnen
n Beamten jährlich im Höchstfälle nur abgegeben werden : 25 Stahl -
* federn, 3 Bleistifte , ein Federhalter , je «in Tinten - Rot - und Blau¬

stift , soweit solche Stift « dienstlich gebraucht werden.
» Der Ersatzbetrag für Postpakete ohne Wertangabe ist auf
r 1.60 Mark für 500 Gramm der ganzen Sendung und für eine ein¬

geschriebene Sendung auf 29 Mark erhöht worden. Die neuen Sätze
gelten für die vom 1 . Dezember ab aufgelieferten Sendungen .

— Seinen 70. Geburtstag stierte dieser Tage Schneidermeister
Ehristian Fütterer . Der Gesangverein „Freundschast" , dem er
nahezu vierzig Jahre als aktives Mitglied angehört , brachte ihm ein
Ständchen.

§ Unglückliches Versehen. Am 16 . Dezember schenkte die Ehefrau
eines Malers in der Korwigstrahe aus Versehen ihrem Mann beim
Nachtessen anstatt Most Kali -Lauge ein, wovon er einen Schluck trank.
Cr wurde in das St . Vinzentius -Krankenhaus verbracht, wo er am
28. Dezember starb.

8 Durch Sturz von der Leiter zog sich am Neujahrstage nachmit¬
tags ein Erdarbeiter in seinem Anwesen in der Rintheimerstraße
einem Rippenibruch und eine Vriistquetschung zu . sodaß er in das
städtische Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

8 Festgenommen wurden ein Schlosser von Vaihingen , der aus
dem Arbeitshause in Vaihingen entwichen mar ein Taglöhner non

i

Lcopoldsbafen , der von einer auswärtigen Gebärde zur Strafersteh-
ung gesucht wurde , und ein Kaufmann aus Speyer wegen Ucber-
ziehevdiebstahls. _

Badisches Landestheater . „Nebeneinande r"
, VolksstLck

1923, von Georg Kaiser , das am Samstag , den 5 . Januar , zur
hiesigen Erstaufführung kommt, stellt sich znm Unterschied von älteren
charakteristischen Werken des Dichters stilistisch auf den Boden eines
künstlerisch gehobenen Naturalismus , ohne jedoch die eigentümlichen
dichterischen Wesenszüge zu verleugnen , denen Georg Kaiser seine
Stellung als eine der markantesten Erscheinungen in der modernen
dramatischen Literatur verdankt Die Inszenierung des W rkes durch
Felix Baumbach will diesem Wirklichkeitszuae des Werkes Rechnung
tragen , aber keineswegs etwa die fvmbolifche Grundfarbe einzelner
Szenen und damit ihre deutlich fühlbare satirische Absicht vermischen ;
Um einen möglichst schnellen Szenenwechsel zu erreichen, wird wieder¬
um die schon öfter bewährte Drehbühnencinricktunq zur Verwendung
kommen . — In den führenden und wichtigen Rollen des Stücks sind
beschäftigt die Damen Clement . Ermarth . Frauendorfer , Genter ,
Möller . Murbammcr . Na. ssö . Noorman und Budzinski , sowie die Her¬
ren Bürkner , Benedict . Brand . Dahlen . Gemmecke, Groß. Herz , Höcker,
Kienscherf , Kloeble . Müller , von der Trenck -Ulrici und Welti . — Die
Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

Auf das vierte Sinfoniekonzert des erheblich verstärkten
Bad . Landestbeater -Orchesters am nächsten Montag , den 7 . Ja¬
nuar , muß noch einmal nachdrücklichst hingewiesen werden . Denn es
ist unmöglich, über einen so einsam und herb schaffenden Musiker wie
Mahler hinwegzubören , dessen sechste Sinfonie in diesem Konzert zur
hiesigen Erstaufführnng gelangt . Der nnbezweifelbaren Größe der
Konzeption entsprechen auch die technischen Anforderungen , die das
deshalb noch sebr selten aufgeführte Werk stellt. Gustav Mahlers viel¬
leicht persönlichster Eesamtausdruck ist in dieser riesenhaften Partitur
niedergelegt , die eine letzte Entwicklungsstufe des sinfonischen Stils
darstellt und als rhythmisierte Leidensmelodie wie als klangliches
Minifest gleichermaßen ergreifend wirkt . Das Strauß -Mahlcr -Or-
chester von annähernd 106 Mann , das an diesem Abend (Montag , den
7. Januar ) zur Mitwirkung aufgeboten wird , verkörpert aber an sich
schon in der Ausstellung der vielfältigen Untergruppen ein Klang¬
ideal . wie es in dieser Vollendung gerade von den beiden führenden
Musikern Mahler und Strauß zwischen 1900 und 1910 geschaffen wurde .
Für solchen außergewöhnlichen Orchestertnpus ist besonders Straußens
„Symphonia domestica" geschrieben , deren raffinierte Tonmalerei und
charakteristische Drägung , am gleichen Abend unter Fritz Cortolezis
Stabführung erklingen werden.

{ Voranzeigen der Beranstalter. fr
* Das Kaffee Odeon veranstaltet heute abend 8l4 Uhr cin großes

Sondertonzert unter Leitung von Kapellmeister E . W t l ct e n . (S . Anz«tge4
* Somitagslonzert . Am Sun nt a a , den 6 . Januar , liiwet noa>»

ntttcigs VA Uhr das vierte Sonntagskonzert tu der Festhalle statt. Da»
Programm wird , wie beim Wethnaehtskonzert. wiÄ>«r als . Buntes Pro -
iranun - gestattet. Hierfür wurden zwet hier sehr bettebt« Solisten gewom-
ren : die Tänzerin Liefet Müller - Suhr , di« muh längerer Zeit zum
ersten Mal wieder sich einem größeren Pudlstitm vorstellen wird , und Willy
$ ö 11 , der hier viel« Freunde zählt . Außerdem wird di« Harmmnerapelle
ntt einer auserwShlten Vortragsfolge aufwarien . „ . .

* Schiller und Goethe hat Ulrich von der Trcnck -Ulrtei vom LandeS-
heater für zwei weitere Soirntagsnachwittags -R«zlt« tonen gewählt . Der
nste davon findet kommenden Sonntag , den 6. Januar , um o uyr
.ni RathanSsaale statt . Der Künstler wird an der Sxutb der Dichtungen eu»
Lebensbild Schillers dabieten , von weniger populären Werken den . Spazier -
lang - vortragen , sowie Teile aus dem D!olofchen Schlllcrroman , von bekann-
xit Werken u . a . »Die Kraniche des JbykuS ' und »Das Lied an die Freude .
Die Kartenausgabe , für beide Vorträge zu ermäßigten Preisen , rn der
Miistkalienhandiung Kurt Neusoldt hat begannen . __ _ ^ _ _ .

* Jril Gvdescow , der aeseterte TanMnstler , wurde von der Konzert-
Erektion Kurt Neuseldt sür «inen eigenen Tanzabend vEichtct , der Don -
icrsta g . denio . Januar , im Konzerthause stattstnden wird . ES ist
>ies das letzte Austreten in Karlsruhe vor der Rückreise Gadercows ^

nach
Amerika Trotz der außerordentlich hohen Unkosten werden die Eimritts -
,reise verhälMtsmätzig niedrig fein. Der Dorverkaus beginnt Freitag , den

Unterm brennenden Lhrtstdaum
-ch- Weihnachtsfeier der Kavallerie -Vereinigung . Die Kcwaller« -

Veroinigung . zu der sich alle Verein« der ehemaligen badischen
Kavallerie -Regimenter seit einem Jahr zufammeng 'ischlossen haben,
hielt am Sonntag im „Kühlen Krug" ihre Welhnachtsssler ab . D«
große Gartensaal reäck-te kaum aus , um die vielen Mitglieder und
Gäste — wohl an die 1500 — zu fassen . Es ist ein erfreuliches Zeichen ,
daß gar manche , die nach dem Kriege abseits gestanden nun wieder
zur alten Reiterfahne zurückgekehrt sind . Der 1 . Vorsitzende . Herr
K-neral ^Ullmann mahnte nach kurzen Bsgrußungsworten die Er¬
schienenen in kernigen Worten an die alten Soldatentugenden : Traue
Pflichterfüllung , Hingabe fürs Ganze bis in den Tod . Unterordnung
und Achtung vor der Autorität . Wenn diese Begriffe lm Bolke
wieder zur Geltung kämen, dann sei die Zeit des Ailsstiegs nicht fern.
Die Festrede hielt Herr Stadtpfarrer M ay er - Uli mann . Weed«
ein Licht ' rief er einem jeden zu. Doch laß dein Licht nicht nur strah¬
len in dem kleinen Kreis der Familie ; nein , trag es hinaus , laß es
weithin wirken. Und wenn ave fo das Edle und Gute und die L -eb«
zum Baierland . die sie in sich tragen , auch den anderen Mitteilen ,
dann muß bald die Gesundung kommen. Dann werden die melen
kleinen Lichter in ihre« Gesamtheit , wie all die Lichtlein am Ehrist-
baum doch ein großes Leuchten erzielen und den Sieg davontragen
über das Dunkel , in dem fetzt unser liebes Vaterland uoch darnieder -
lieal . An di« mit großem Beifall aufgenommene Rede schlossen sich
wL -'dia an drei wohlgel -.mqene lebende Bilder aus der Weihnachts¬
zeit di« von Kamerad Josef Schmid erdacht »rnd in Szene gesetzt
ww-en . Eine Musikkavelle trug durch schneidige Marsche wifentlich
zur Verfchöneruna desAbends bei . Zwifchcnherem brachte Herr W ' lly
Eder zwei Eellostiicke trefflich zum Vortrag . Dann folgte die Haupt¬
sache : die Bescherung der Kleinen und Kleinsten . Es wurden 400
Kinder der Mitglieder besch -mkt . Die kleinen echs-lten Spiessachem
die größeren rin Buch , alle außerdem einen Lebkuchen Ueberall
ber? chte eitel Freude , und 800 frohe Kinderaugen dankten den Spen¬
dern . Im 2. Teil überraschte Herr Wilhelm Luge « durch seine
Rauchrednerkünste die er im Zwiegespräch mit einer mitgebrachten
Puppe zum Besten gab . Da kam iung wie alt nicht mehr heraus aus
dem Lachen . Zwei gut gespielte Mandolinenvortrage brachten weitere
Abwicbflung. und mit zwei Liedern , die Herr Willy Eder als Pierrot
unter allffemetnem Appl'aus wi^ rq>ab , fand das reichdaltlge Pro -
gramm seinen Abschluß Und nun kam die Jugend zu ihrem Recht ,
der Tanz begann . Die Leitung des ganzen Festes lag in den fänden
des Herrn Gust. Friedrichs , der mit viel Umsicht überall emgkifi.
der vuch durch die riesigen Vorlbireitungen zu dem gelungenen Abend
samt seinem Stabe von Mitarbeitern uneingeschränktes Lob verdient .
Wenn der Verein weiter fo blübt . müssen wir uns das nächste Mal
in der großen Festhalle Wiedersehen

A Der Karlsruher Schwimmverein E. B . 1898 hatte am Neu-
jahrstage fein« Mitalieder zur Weihnachtsfeier in die Säle der Ge¬
sellschaft „Eintracht ^ singe laden . Ein glücklicher Gedanke war cs.
der Jugend eine besonder « Feier zu widmen, die am Nachmittag
siattfarü ». Sehr zablreich waren die Kleinen herbeigeeilt , um zu
sehen , was das „Schwimmvereins -Christkindchen " Schönes bringt .
Und es hat der Jugend einen schönen Nachmittag bescheert . Musi¬
kalische Vorträg « der Hauskapelle der Jugendabteilung umrahmte
das Programm , das in dem Märchenfpiel „Frau Holle 's Zauber -
wieso" seine« Höhepunkt erreichte. Alle Mitwirkenden gaben 'hr

Bestes , namentlich die kleinen Elfchen und Zwerge spielten relzen8
ihre Rollen . Heller Kindesjubel , dazwischen ängstliche Hilferufe
durchbrausten den Saal , als Knecht Ruprecht und das Christkind¬
chen den Gahensack leerten . Nachdem noch jedes der Kleinen ^ feine
Nenjahrsbretzel erhalten , zog die junge Schar vergnüqt nach Haufe,
den Leitern des Nachmittags die befriedigend« Gewißheit Hinterlaf-
fend , die Kinder beglückt zu haben . Am Abend ichloß sich dann die
allgemeine Weihnachts -Feier ay . die von Mitglied Franz Eund »
l a ch mit e 'nem selbstverfaß'em Prolog eröffnet wurde . Jugendmit -
glied Frz . H o l tz e ein Schüler des hiesigen Landeskonservatorius ,
gab am Flügel Proben seiner Begabuna und seines tiefen , musika¬
lischen Vcrständnisies . Die Darbietung der D-Moll -Fantasie von
Mozart und des Impromptu in As -Dur oon Schubert war meister¬
haft . Seiner musikalischen Weiterbildung darf man mit großen Hoff ,
nungen entgegeniehen. In der Reihenfolge der solistischen Darbiet¬
ungen ist in Erster Linie Herr Walter W a r t b vom Landesthcater
zu nennen . Seine Leistungen auf dem Gebiets der Gesangesk'inst
müssen auch hier wieder hervorgehoben werden. Schon mit dem erst -n
Liede „Einst spielt ich mit Szepter " von Lortzing sarg er sich in die
Herzen der Zuhörer ein . Als er zum Sch ' uß noch das WSnlied aus
dem lachenden Ehmaan sang , wollte der Beifall kein Ende nebmen.
Daß auch Fräulein B r e i g vom Landestheater eine guje Bekannte
im Karlsruher Schwimmverein ist, das bewies der stürmisch - Bei¬
fall , den sie verdienterweise erntete -ihr mit vielem Schalk und Humor-
vorgetragener Reitersmaun fand bei vielen ein lautes Echo . Herr
Watzke vom Landes .heater . der sich mit einer Ballade von Löwe
earführte . reihte sich würdig in die guten Darbietungen ein . Als
Letzter stellte sich nach langer Pau '

e ein verdientes Mitglied , unser
Kundlach Franzl auf die Bretter und zeigte daß seine köstliche
Humorouelle noch nicht erschöpft ist . Ein Weihnachtctänzchen unter
den taktischen Klongen des Streichorchesters der Vereinigung Da»
bischer Polizeimusiker hielt die zahlreich erschienenen Mitglieder noch
mehrere Stunden gemütlich bri 'ammen . Allgemeine Zuirsedenheit
bekundete, daß die Arbeit des Vereinsvorsitzenden Herrn Kaufmann
Paul Hügel von großem Erfolg war .

# Mannergesangverein Karlsruhe e. V. — Musikverein Har¬
monie. Zu einer wohlgelungenen Weihnachtsfeier hatten sich am
Stephanstag die Mitglieder beider Vereine im großen Saale des
Kühlen Krug eingefunden . In nrchtgeahnter Zahl waren sie mit ihren
Familienangehörigen erschienen , um nach echt deutscher Sitte unter
dtzm Weihnachtsbaum in trauter Gemeinschaft das Fest zu feiern.
Zur Bewältigung des Programms hatten sich der Männerchor des
Vereins und die gesamte Kapelle des Musikvereins zur Verfügung
gestellt , die sich in anerkennenswerter Weife ihrer Aufgabe entledigten .
Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit für die Mühewaltung der beiden
Dirigenten , Ehormeister E . Haber st roh und O . Leonhardt
jnn . . überreichte ihnen St . Nikolaus im Namen der Vereine ein sinn¬
gemäßes Weihnachtsgeschenk . Nach einer stimmungsvollen Be¬
grüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden L. W e b e r . die auch den herz¬
lichen Dank an die edlen Wohltäter . Freunde und Gönner der Ver¬
eine und an die Mitwirkenden zum Ausdruck brachte, entbot er allen
Anwesenden die besten Wünsche für eine fröhliche Weihnachten und
ein glückliches Neujahr mit der Mahnung allezeit treu zum Verein
und seinen dort gepflegten Idealen zu stehen . Als besondere Dar¬
bietungen dürften erwähnt werden , die Kinderrelgen und da»
Theaterstück des „Waisenkindes Weihnachtstraum "

, di« von Mite
gliedern des Männergesangvereins unter der Leitung von Herrn u.
Frau H . Wagner zur Aufführung kamen : das musikalische Ta »
gemälde „Fröhliche Weihnachten'' und ein „Hornsolo" bracht« di»
Kapelle des Muflkvereins zu Gehör . Alle Aufführungen erntetet»
ungeteilten Beifall . Den Abschluß des Programms bildete ein«
Kinderbescherung und für die jugendlichen Teilnehmer ein Tänz¬
chen. Die in jeder Hinsicht wohlgelungene Veranstaltung wird h»
den Herzen der Teilnehmer in freudiger Erinnerung bleiben , hat st«
doch zu beweisen vermocht, daß den Veranstaltern und Ihren Lei¬
stungen trotz sorgenvoller Gegenwart ein neuer Stern der Gimjl
erstanden sein dürfte . Eine freiwillige Sammlung zu Gunsten arme«
Kinder hiesiger Stadt erbrachte den Betrag von rnnd 2314 Billion «
Mark , der seinem Zweck bereits übergeben wurde .

Wetternachrichtenvienst der badischen Landeswetterwart« Karlaratz «^
Statt»»»»

Luftdruck
in

Meere»-
Riveau

Tempe¬
ratur

0»
Sestrige
Höchst.
» örm«

Niedrigste
Temper.

»acht»
Watt»»

Metthelm . - 11 - 3 - 13 S4 «ttfa &
Kögigstuhl . . . . . . 7«:.r —s - 7
Kai »n>h« . . » . » « 7«I .V 0 —s —3 Miifi
Baden -Baden .
BadenweU« . . . . .St Blaste » . 0 —» - 3 »* ««
» tninaen . 7«M ä - 0 • t
Frldbergei S»i . . . . «4s 9*5 - 3 - 5 - 7 nt»«Li«

Allgemein« WUternnySvberflcht. Die Wer Westeuropa lagernden bxmna »
Sirstmassen dringen langsam ostwärts vor . Außer tm äußersten Norddaden ,
wo noch strenge Kälte herrscht (Wertheim —11 ») ist et Im ganzen Land«
milder geworden ; mn 1» Uhr vormittags t» Karlsruhe schon 2,5 ° Wärme .
Durch den Zufluß warmer Lusimasscn hat sich oder Holland ein fletne«
Ttefdruckgediet gevttdet, das ball , Regen dringen hürfte , während tn Nord,
und Osldeutschla»a > Dchneesäll « »n « warten stnd .

Wetterausstchte» sür Freitag , de» 4» Jannar 1923 : ZoutMttet , Reger»,
etwas milder .

Wasserftand de» Rhein«.
Tchuftcrinsel. 3 . Januar , morgens 6 Uhr : ISS ein, gesalle» 1« cnw
Kehl, 3. Januar , morgens 6 Uhr : 320 cm , gefall«» 13 cm.
Maxau , 3. Januar , morgens S Uhr : S40 am , gefallen SS cm. ;
Mannheim , 8. Januar , morgens 6 Uhr : SIS cm , gesellen LS cm, j

Geschäftliche Mitteilungen .
Da» Aussehen ist maßgebend ! Eine schöne Dam« »nd et» schöner Her«

ist gesellschastlich und im Geschästsseben stets im Voneil gegenüber mischön «,
Menschen mit faltigem , alten Gestcht . Kein Mensch braucht aber letz», sei : dl«
ausgezeichnete Marylan -Creme ersunden ist, salttg auSzusehen. Lasten Dw
sich eine Probe dieses wohltuenden Mittels nebst Büchlein über Schönheits¬
pflege unberechnet und portesrei kommen vom Aiarylan -Bertrieb , Berlin 153,
Friedrichstrabe 18 . « 1577

Kurszettel der Hausfrau !
Die Preise bezieh , sich auf Lebensmittel des Stückt. Marktes in Karlsruhe

Amäebotene Waren s
Ochsenfleisch Im all «. . 1 Pfd .
Rindfleisch , n . 1 Pfd .
Kalbfleisch „ » . 1 Pfd .
Kuhfleisch „ » . 1 Pfd .
Hammelfleisch „ „ 1 Pfd .
Schweinefleisch . . . 1 Pfd .
Dürrfleisch . 1 Pfund
Schweineschmalz (ansl .l 1 Pfd .
Wlldpret . 1 Pfund
Seefische . 1 Pfund
Flußfische . 1 Pfund
Gefrierfleisch . . . . 1 Pfund
Tafelbutter . 1 Pfd .
Maritarlne . 1 Pfd .
Kochbutter (Landbutter ) 1 Pfd .
Frische Eier . . . . 1 Stück
Kalkeier . 1 Stück
Birnen . 1 Pfund

. 1 Pfund
. 1 Pfund
. 1 Pfund
. 1 Pfund
. 1 Stück
. 1 Pfund
. 1 Stück

1 Pfund
Rüben « elhe (Karotten ) 1 Plund
Rüben , rote . . . . 1 Pfund
Sellerie . 1 Stück
Weißkraut . . . . . . 1 Pld
Wirst na . 1 Pfd .
Zwiebeln . 1 Pfund
Zwiebeln , ausl . . . . 1 Pfund
Aepfel . 1 Pfund

Blumenkohl .
Endiviensalat :
Kartolfein , inl.
Kohlrabi . . >
Lauch . . . .
Manaold . . >
Rettl «, große
Rotkraut

Am 3,1 Am 2. L Tor dtm II
in Goldmark in Goldmark Krim

0.70 - 1 .00 0.80 - 1 .00 0 80
0.ft0 - 0.90 0.90 90—94
1.00— 1 . 10 1 00 - 1.10 90-1 .05
0.50—0 .60 0.60— 0.70 —

0.80— 0.90 0.80 - 0.90 0 .80 I
1.30— 1 .40 1 .30 — 1.50 80— 92
2.40—3.20 2.00—2.40 —

0.90 0.90 0.80
1 .00 - 1 .70 1 .00— 1.50 —
0 50—0Ä3 0.40—0.80 —

0.40— 1 .50 — —

2 80 —3.00 3.00 1
~

40
65 - 75 ^ 0.70— 0.75 0.70

2.40—2 .60 2.60 1 .00
20—23 -/ 224 0 .09

18 «/ 204 _
30 - 40 -/ 35—50 4 0.20
20—60 4 40— 804 —

20— 60 «/ 15 - 20 «/ 0.05
— — 0.03

5— 12 -/ 3- 84
1
I
1

0.06
12-/ 124 - |8- 12«/ 74

9 - 104 io 4 0,06
3— 15 «/ 10—15 «/ —

6
~
S 64 —

8— 104 84 —
10- 12 «/ 12 4 —

25 - 50 «f 30 - 504 0.15
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He Bedeutung der GoldMlanzen -Terordnnng

von 1923 *)Dezember
Von

Rechtsanwalt De . Max Homburg « «-Karlsruhe .
Diese Verordnung greift tief in die Einzelwirtschaft rin . Sie

dingt die Unternehmungen in eine neue Phase , die mit der in Eold -
Ptf nach bestimmten Bernertungegrundsätzen zu errichtenden Eröff-
dngobilanz beginnt . Alle Werte , Verbindlichkeiten und das Eigen¬
sspital müssen auf Goldmark gebracht werden. Der Wert des Netto-
prmögens n utz mit der Ziffer des Eigenkapitals in Einklang ge¬
kocht werden , wo dies« unveränderlich ist. wie bei der AE . und der
ssEH. Sonftt neben wichtigen Aenderungen des Bilanzrechts der

ihr Grundkapital entsprechend dem Resultat der Eröffnungs -
zu ändern . Ein teilweise: Zwang zum Prinzip der Bilanz -

h r h e i t . Wer die Vorschriften materieller und förmlicher Art
M befolgt. wird von Amtswegen für nichtig erklärt , tritt damit 'n-upudation .

Die Verordnung ist reich an Zweifelsfragen . Wichtige Bestimm-
? 9en »es Entwurfs wurden — teils zum Nachteil der Klarheit —

übernommen.Im Folgenden feien Inhalt und Bedeutung dargestellt.
1. Vorschriften für alle Kaufleute .

. » Alle zur Führung von Handelsbüchern verpflichteten Kaufleute
ssusfen aus 1 . Januar 1921 oder den anderen Beginn ihres nächsten^ Ichäftsjahres ein Eröffnungsinventar und eine Eröff -
,? " gsbilanz in Eoldmark errichten. Sie werden im Hin-

auf di« Wäbrungszerrüttung und deren Folgen so behandelt ,
~5 »b sie mit dem neuen Wirtssckaftsjahr ihr Unternehmen neu be»
PitTten . Als Eoldmark gilt der Wert von 19/12 Dollar : die Regie-
pa kann auch eine andere Einheit bestimmen. Nach Sinn und

der Verordnung ist anzunehmen , das, alle Kaufleute in dieser
. affnungsbilanz di« Bewertung nach dem objektiven' - Seswert eintreten lassen müssen . Nicht der Befchaffungs-
£3 nicht der bisherige Bilanzansatz kommen in Betracht . Vor-
?Men und llebung für die normalen Jahresertragsermittlungs -

gelten diesmal nicht . Natürlich ist jede Ueberbewertnng
puläfstg u>ie dies schon 8 10 HEB . verbietet Die Objekte des
Jv * agekapitals sind nach ihrem Gebrauchswert einzu-
P’*'1. den sie unter Berücksichtigung aller Momente — auch des Er -

— fgr das Unternehmen haben . Objekte des Betriebs -
»i

? Rügens nach ihrem Veräußerung gwert am Bilanz -
a ~)t '*9 ; das ist entweder ein vorhandener Markt - oder Börsenwert
«3 .der gemeine Wert . Immer hat aber die Bewertung unter dem
^ 'Mnrunkt zu erfolgen , das, das Unternehmen fortgMhrt wird ,
elbn

~ u
.̂ aR u118 der Bewertung gewinnt man aus der Verordnung

Einmal sind di« Vorschriften des Handelsrechts au ^geboben.
E^

mrch AE . und KmbH. höchstens nach dem Beschalfungspreis bihrn-
bürfeit ; außerdem ist die no "male Jahresbilanz und die Be-

tung in den künftigen, der Eröffnungsbilanz folgenden Iahres -
^ °pzen gegensätzlich besonders erwähnt . Ts soll eben mit der Er-
L^ ^gsbilanz ohne Beschönigung, aber auch ohne unberechtigte Un-
kvewertung . errechnet und dargelegt werden , wieviel Vermögen^ Berluste in Eoldmark jedes Unternehmen bat .
» Alle künftigen Inventar « und Bilanzen müssen
»^ Mlls in Eoldmark errichtet werden. Diese Dor'chrfft 'n
L? pduna mit den Bestimmungen der 2 . Steuernotverordnungw vrakt' 'ch wohl allgemein zur Einführung der Eoldmark -'Uchhaltung .
kÄnternehmergefellslbaften . der off . HE . und der
, «t- Eef . «ratbt sich das Esldmarkkapital aus der Diffe-

ä^ ^ lhen Vermögensgegenständen und Schulden. Mit ihnen be-
>>ch die Verordnung weiter nicht.

2. Vorschriften für handelsrechtliche Körperschaften. ^

kau?? ^ ewertungsvorschriften . Nach 8 19 HEB müsien
>» ^ >eute in Inventar und Bilanz ihre Vermögenswerte nach dem
gZ? ansetzen , den sie am Bilanzstichtag haben . Diese Vorschrift der
>etr ür ** nach dem Tageswert ist durch 8 291 HEB . und 1* ffief
»ir^ s die Bilanzen der AG. , Kom.Ees. a A. und GmbH,
er bei AG . und der Kom .Ees. a . A dürfen nach die -

öchn' Wertpapiere und Waren mit einem Börsen- oder Marktpreise
HeW 11

* 3um Marktpreis des Bilanzstichtags eingesetzt werden ; ist
ten- °®er böher als der Befchaffungsprris , so darf der Einsatz höch-'

» öum Beschaffungspreis erfolgen ;
Lgs7- . andere Vermögensgegenstände dürfen höchstens zu ihrem De-

mtnnspreis . eingesetzt werden :
lagewerte aller Art dürfen immer znm Anschaffungspreis

ieineg
^ E werden auch wenn ihr Tageswert niedriger ist, wenn an-

A^ re Abschreibungen für Abnutzung erfolgen.
der GmbH , bestimmt 8 12 , Ziffer 1 Ges . betr . EmLH, ahn-

, i, ^ ^ se Bewertungs - Höchstvorschriften sind für
iistz.. » » ffnungsbi lanz autzer Kraft gesetzt : 8 261.
InmLZ " Nd 3 HEB . und 8 12 Z . 1 Ges. betr . GmbH, finden keme
, e^ »ung ;^ 8 261 . Z . 1 HEB . ist insoweit unanwendbar . als die

Nung über den Befchaffunqspreis darin untersagt ist.
rck x wirtfchaftliche Grund dieser Bestimmung ist klar.

ifoiLfcv” Ersatz der sehr niederen Anschaffungspreise würde das
bre» vieler Gesellschaften ganz zu Unrecht im Verhältnis zu
l&er n - tlcn tkark zu ihrem Nachteil gefärbt erscheinen ; daran l/at
k»«. ." 'wnand Interesie . wenn es sich jetzt darum handeln soll , die

iS.®« Eoldsubstanz föstzustellen .
m t

"V ? Rechtsfolge der Aufhebung dieser Bestimmungen kann
Körverttboften ihre Wert - !-» der Eräffnunos -

Ute V ^ ”1 Tageswert einsetzen müssen . Das trifft auf alle Ob-
ientoT Anlagevermögens (Knindstücke . Gebäude. Maschinen. In -

mlhrpaif Beteiligungen . Patente niw.) und des Betriebs -
Sriwt Waren . Rohstoffe. Hilfsstoffe) zu .

tg a »3den die Satzungen anderen Gesellschaften di« Anwendung
W„ n»i vl vor . so gilt auch für ihre Eröffnungbilanz die Auf-
, p Bestimmung
pett Jahresbilanz gelten die lo errechneten
tzokj . " ° ls Anschaffungspreise im Sinn der fetzt «in-
' E ,

"gehobenen handelsrechtlichen Bifamvorschriften . Bei einer
?r»

2^ piel dürfen in der der Eröffnungsbilanz folgenden
licht » ..p

' mögensgegenstände der in 8 261 HEB/aufgeführten Art' "aber bewertet werden , als in der Eröffnunosbilanz .
De> Ä Ausweis geänderter Bewertunq und Kontrolle .

(

; rt J f H $ i st a t mufs die Eröffnungsbilanz prii-
n ä i? ? Umstellung und ganz besonders die Bewert -

die Prüfung mutz Aussichtsrat und Vorstand der Ee-
tus,

‘ schriftlich berichten . Der Bericht
^nn Registergericht vorqelegt werden . Die EB .
- üble» allgemeinen Bestimmungen des HEB . Revisoren
kr di » bestellen lasten. Die Organe der Eefellschafft haften also

^ .l . ^ wisienhafte Bewertung und Umstellung.
» köfs l>en Beschaffungspreis bewertete Gegenstände mästen in der
* tnut

n “ n B s ^ ir <> >i5 gesondert ausgewiesen werden ;
^ Uich Höherbewertung und ihr Betrag aus der Bilanz er-

Ausgleich des Grundkapitals .
im , t >

her Unklarheit der Verordnung über diese wichtige
kt di. « / Inenden Wq für sinngemäß und gangbar : Zuerst errech -
lovon, ^ '5Schaft den Wert ihrer Aktiven in Eoldmark .

sin ^ 1 - ^ ,
^en l^ vldmarkbetrag ihrer Schulden ab .

jevtis» ^ Berbindlichkeiten . die sie hat ; der Begriff ist nicht
ssr-iff d,ben Passiven, weil unter diestn nach zwingender Bor -
s-^ ^ ^ vefetzes auch das Eigenkapital , bestehend aus dem Erund »
^holtenachmittag in der Karlsruher Handelskammer

G

kapital und den Reserven, enthalten ist. Abzuziehen sind also ledig¬
lich die Summen der Gläubigerforderung >. n aller Art , die gegen die
Gesellschaft bestehen . Weiter aber ist bao Vermögen zu kürzen , um
den Betrag derjenigen Passivposten, di« keine echten Reserven, sondern
Wertberichtigungsposten sind . (Dazu gehört z . B - d. r Tel ,
krtderefonds ) . Nachdem aul diese Art zuerst das Nettogold '
markvermögen festgestellt ist , wird der Goldwert des
Eigenkapitals errechnet. Dafür muß das Grundkapital nach
dem Entwertungsfaktor des Einzahlungstages , der Betrag der R»>
ferven nach deni Entwertungsiaktor am Dilairzstichtag der jeweiligen
Ueberweisung in Eoldmark umgercchnet werden.

Ans dem Vergleich der beiden auf Eoldmark gebrachten Posten
Nettovermögen und Eigenkapital ergibt sich, welihe Position größer ist.

ckf Das Vermögen ist größer als Sao Eigenkapital .
In diesem Fall ist der Ueberichutz des Vermögens entweder in

Reserve zu stellen , — ldazu werden sich die meisten Ees- llschasten wohl
entschließen , die in d/ser glücklichen Lag« stad ) , oder der Betrag des
Eigenkapitals ist entsprechend hs -aufzusetzen . Daß die Verordnung
oabei an eine Kapitalerhöhung denkt , ist ans der Vorschrift zu fol¬
gern . daß bei Ausgabe muer Aktien oder Anteile in diesem Fall
die Gesellschafter ein gesetzliches Bezugsrecht haben das
ihnen die Eesellschafterversammlnng nicht nehmen kann ; zulässig ist
nur . daß ein Dritter die ganze Emission mit der Verpflichtung über¬
nimmt . sie zum Bezug anzubieten .

Müssen ans Anlaß einer Umst llung Gesellschaften an ihre Gesell¬
schafter Zahlungen leisten , so hoben sie auf Verlangen der Gesellschaf¬ter diesen Inhabergenußscheine über den Betrag ibrer Gut¬
haben ausstellen . Diese sind se

' tens der Inhab -r auf das Ende des
dritten Geschäftsjahres nach der Begebung an kündbar . Entsprechendder Aufft. siung über Genußscheinr betont die Verordnung , baß sie kein
Stimmrecht salso kein Herrschaftsrechi) gewähren . Wahl aber ge¬währen sie Anteil am Reingewinn . d<w auch durch Kapitalscrhöh " ngen
nicht gekürzt werden darf und am Eesellichustsvermölpn im Fall der
Liquildat.on .

e ) Das Eigenkapital ist größer als das Vermögen.
Für diesen Fall steht die Verordnung drei Weg« vor , zwischendenen die Gesellschaften wählen und die sie miteinander kombinieren

können .
Einmal kann das Vermögen durch Neue inlagen der Ge¬

sellschafter ohne Kapitalerhöhung auf die Ziffer des Eigen¬
kapitals erhöht werden.

Ob drn zu zahlenden Gesellschaftern für ihre Aktien Sonder¬
vorteile irgendwelcher Art gewährt werden sollen, und alle anderen
Einzelheiten beschließt die Gesellschaftv wersammlung.Ferner kann das G r u nd k a p i t a l herabgesetzt werden.Arik weläie Weise di« Hwabsetzung durchgcführt w 'rd , bestimmt wiederdie Gesellschasterversammlung. Es dar ? ober nicht weniger als 6906
Eoldmw' k bei der A .-G . und als 599 Eoldmark bei der E . m . b. H .
betragen . Die Verminderung der Zahl d-r . Anteile ober Akiien istnur ztttässtg , wenn ohne sie der vorgeschriebene Mindestnennbttrag der
Aktien mit 199 Eoldmark , d« Geschäftsanteile m- t 59 Eoldmark
nicht erreicht werden kann.

Endl '
ch sieht die Verordnung dra Einsetzung eines Kapital -

entwertu ngskontos vor Das ift auf der Aktivseite - inzu¬
setzen . Es bedeutet wirtschaftlich die Ersichtlichmachungeiner Ilnter -
bilanz . die bis zur Tilouna vorgetragen wird Das Konto darf n '-chtböber sein als neim Zehntel da- Erundkovitalziffer Es muß hinnen
3 Jahren ausgeglichen lein. Zn seiner Tilgung dient der gesetzl

'
cheReservefonds und die Mittel , die ihm sonst zufließen müsien , ins -b -sondere das Emissionsagio . De« Avsole '

ch muß bei Vermeiden der
Nichtigkeitse'niragung dem Regist^ irichter angezt'igt werden . Dis
zu seiner Tilgung erior ><-: -l 'chen Beträge dürfen entgegen der Be¬
stimmung des Körp.St . E . hei E ''w !ttlüng des steuerbaren Einkom¬
mens nicht abge-ogen werden. Solange das Konto ffstebt . dürfenkeine Gewinne verteilt werden . Dazu gebären außer dm Dividenden
auch a-uf den Reingew -nn aufoebaute Tanffemen .

f) Die Durchführung der Umstellung.
Innerhalb von 6 Monaten nach Ende des laufenden G- fchäfts-iahbes muß eine Eesellschafterverfammlung einberu -

f e n werden , der die Eröffnungsbilanlz mit dem Bericht der VerwÄ -
tnng vorzulegen ist . die ferner über die zur Durchführung der Um¬
stellung erforderlichm Maßnahmen sKapita -leuhöbung. Kapitalhcrab -
setzung, Zuzählung auf di« Aktien, Errichtung des Kapitolentwertungs -kantos , Ausgabe und Ausstattung der Eenuß 'cheine ufw.) Beschlußfassen muß

Di« Anmeldung der gefaßten Beschlüsse zumHandelsregister muß binnen 6 Monaten nach der Eesellschafterver-sammlung erfolgen .
Für die Einladung Mr Gefellscha-fterversammlung , deren Ab¬

haltung , dl°e Durchführung der gefaßten Bcschliisie und die Veröffent¬lichung gelten die Bestimmungen des Kitzes und der Satzungen.
Erfolgt keine Errichtung der Eoldmarkbilanz oder keine zurDurchführung der erforderlichen Umstellung notwendige -Beschluß -

fasinng oder erfolgt die Anmeldung nicht rechtzeitig, so tritt das
Nichtigkeitsverfahren ein : es wird unter Androhung der Eintragungder Nichtigkeit̂ eine angemesime Frist gsfetzt . nach deren fruchtlosem
Ablauf dir Nichttgkeit mit der Folge der Liquidation eingetragenwird .

ss) Neugründungen .
Bei neu zu errichtenden A .-E . muß das Eoldmarkkapital min¬destens 59 999 Eoldmark , der Nennm rt ieder Aktie normal mindestens

109 Eoldmark betragen . Bei der E m . b . H . betragen die Ziffern590 Goldmark für das Stammkapital . 50 Eoldmark für einen Anteil .

Wertpapierbörsen .
Fester .

Frankfurter Börse vom 3. Januar .
dck Frankfurt , 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung .) Die im gestrigen Schlußverlauf der Börse hervor-tretende Aufwärtsbewegung , die zugleich dem Geschäft etwas Anreg¬
ung bot . übertrug sich auch auf l«n heutigen Verkehr. Zu der an¬
dauernd freundlichen Haltung trug neben dem flüssigen Eelbstand,der noch weiter anhalten dürfte , die bessere Beurteilung der außen¬
politischen Lage Deutschlands bei . Das Geschäft gestaltet« sich äußerstlebhaft , doch war an ihm fast ausschließlich die Spekulation be -ei-
ligt , die zu Rück- und Meinungskäufen schritt , also die seither beob¬
achtet« ZurüMaltung aufgab . Dagegen waren die aus der Prov 'nz
vorliegenden Kausausträge nur von geringem Umfang . Ein« grö¬ßere Beteiligung des Publikums ist demnach noch nicht zu bemerken ,obwohl die Aktien bei den heutigen Kursen als recht billig angesehenwerden.

Die Kursbesscrungen, die sich auf den ganzen Markt erstreckten ,nahmen heute ein größeres Ausmaß an als gestern . Größere Nach¬
frage trat vorwiegend am Montanmarkt h-orvor. wo besonders
westliche Werte gefragt waren . Buderus plus 5 .5 . Deutsch -Lux plus3, Harpcner plus 1.5, Mansfelder plus 1 .5 , Otavi plus 1, Phönix
plus 2. Riebeck Montan gegen ihre letzte Notiz plus 19 . Kali¬
wert « fetzten die Aufwärtsbewegung gleichfalls fort namentl ' ch
Aschersloben , dt« 3 .5 höher wurden . Von oberschlesischen
Werten standen Caro an der Spitze, die um acht gesteigert wurden .
Laurahütte plus 1 .75 . während Oberbedavf nur geringe Verände¬
rungen zeigten. Der Markt chemischen Papiere lag durch¬aus fest. Badische Anilin und Schcideanstalt plus je 1 . Theodor
Eoldschmidt plus 3 .5 , Griesheim plus 1 , Elberfelder plus 9 .5, Holz¬
verkohlung plus 9.75, Rütgerswerke plus 3. Chem. Rheanania
schwächten sich etwas ab.

Von E l e k t r o w or t e n waren es wieder Lahmeyer , die das
Interesse auf sich lenkten (plus 1 .5 ) , A .E .G . plus 1 .5 . Bergmann
plus 7. Licht und Kraft plus zirka 2, Elrktr Lieferungen plus 1.5.Am Bankenmarkt waren vor allem wieder die iührenden Werte
beachtet. Deutsche Bank standen wieder im Vordergrund « mit einer
Erhöhung von 2-75, Darmstädter Bank plus zirka 5, Diskonto Bank

plus 6, Dresdener Bank plus 1,5. Westbank plus 2,1 . Kommerzbank
plus 1,75, Mitteldeutsche Kreditbank plus 0,6 , Westbank plus 0 .12.
Von öste. reichlichen Werten aingen Krtditaktien um 125 hözer. Don
Schisfahrtswerten erzielten Hapag eine weitere Besserung von
zirka 3. während Nordd. Lloyd ein wenig nachgaben. Am Ein¬
heit » markt der Industrieaktien waren durchweg Kurser¬
höhungen festzust ll n . Die Umsätze erhielten sich hier in engen Gren¬
zen. Zuckeraktien zeigten nur ge inge Veränderungen . Stutt¬
garter Zucker unverändert Frankenthal Zucker und Rhcingau Zucker
je 9 .5 niedriger , während Offstein Zucker zirka 8 gewannen - M a I ch i*
nenaktien etwas reger im Geschäft , b sond rs Karlsruhe : , die 2,6
anzogen. Sonst wurden noch höher Zement Heidelberg plus 1. Spin¬
nerei Hammersen plus 1,5. Inaq plus zirka 2 , Chem Mainz plus
2,75 . Dr . Meyer plus 0 .3 . S .Lckicht Eummi plus 0 .95 , Tiag plus 9.6.
Mainkraft plus 1. Zellstoff Waldhoi unverändert . Fuchs Waggon
gaben etwas nach . Heddernheimer Kupfer zogen 9 .5 an - Am Ren¬
tenmarkt wa «n d utsch- Renten bevorzugt . g ' "ucht und böber.
3proz. Reichsanleihe notierten 1 .5 , Ipror 0 .65, 5proz. 9 08 , 3proz.
Preußische Konsols schnellten auf 9 -9 in die Höhe. Iproz . auf 0.95.
Stärker gesucht wurden ferner ausländisch « Anleihen , vor
allem Türkenwert « . Zolltürkrn plus zirka 3, Bagdad ll plus zirka 2,
Anatolier plus 0 .5.

Berliner Börse vom 3. Januar .
dck Berlin , 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung.) Die Effektenbörse eröffnete heute wieder in recht
fester Haltung . Die ruhige , politisch « Lage und die anhaltende
Flüssigkeit des Geldmarktes , die in Tagessützcn von H Prozent bei
reichlichem Angebot zum Ausdruck kam . begllnstigie ein lebhafteres
Geschäft . Allerdings ist zu bemerken , daß die Unternehmungslust
sich mehr und mehr auf Spezialgebiete konzentriert . So liehen
augenblicklich Petroleumaktien , die bisher vernachlässigten
K a l i w e r t e und ganz allgemein die Papier « mit vollkommen u n-
veränderter oder nur wenig veränderter Eoldbasis . im Bor-
dergrund des Interesses . An der heutigen Börse verlautete , daß di«
Reichsbanl erneut einen erhciblichen Teil ihres Goldes noch
Amerika exportiert habe . Man nannte eine Ziffer von 89 Mil¬
lionen Eoldmark . Auf diese Gerüchte hin . für die keinerlei authen¬
tische Bestätigung zu erlangen war . setzte sofort eine sehr starke Nach¬
frage nach äusländi 'chen Zahlungsmitteln ein. Auch im Auslände
liegt zur Zeit d' e Mark wieder etwas schwächer. Die Devisenkurs «
blieben bei der amtlichen Notierung unverändert . Am Nentenmarkt
war das Geschäft bsonders in ungarischen und russischen Papieren
rege . Goldanleibe war heute reichlich angeboten.

Mannheimer Effektenbörse vom 2. Jan .
Die heutige Börse verkehrte in ruhiger , aber wesentlich befestigtet

Tend nz . Bon chemischen Werten gingen Anilin zu 30% um ; da¬
gegen stellten sich Bremen 'Besigheimer 25 E . Eoldenbe « 59 E , Rhe-
nania 15 E , Berlin Deutscher O :Ifabriken 22 G und Westeregeln 85 G.
In Germania erfolgten Abschlüsse zu 21, fe-ner in Braun Konserven
zu 2% , Mannheimer Gummi zu 1 . Pfälzer Mühlenwerk : zu 15 , Frei¬
burger Ziegelwerke zu 1 % , Wayß u . Freytag zu 6 -5 rat . , Zellstofjabrik
Waldhof zu 11, Zuckerfabrik Frankenthal zu 8% und in Zucker

'abrik
Waghäusel zu 8% . Seilindustrie notierten 5 E , Benz 4,5 G . Dampf»
kesielsabrik Rodberg 3,5 E , Dingler 8 E . Emaillierwerkc MaUamiitcp
7 G . Eebr - Fahr 8 E . Waggonfabrik Fuchs 3 E . Hedetnheimcr 7 », E ,Knorr 8,5 E . Karlsruher Mafchin nbau 6,5 E , 7 B . Psälzer Näh¬
maschinen 5 E . Von Banken sind : Badische Bank 19 E . P ä ^ er Hupo-
thekenbank 2.5 G , 3 B . Rheinische Creditbank 1 bez. u . G. Rheinische
Hypothekenbank 2,5 bez. u . E und Süddeutsche Diskonto 9 G. tSämt »
lich : Notierungen verstehen sich in Billionen Prozenten . )

Freiverkehr : Badische Elekv. izität alte 1 E . Badisch - Motor¬
lokomotiven alt« 1 .25—1 .50 , junge 1 E , Bamm .ittal :r Tap . 6 G, Bas¬
sermann 1 .525—2. Brown Booeri 2.5—3.5 , Bugatti 0.25—9 5, Deutich-
Südamerikanische Ex- und Import 9 .375 E , Deutsche Wernerwerke ,1 .5 G , Dörfslinger 2 .5 E , Ebinger Trikot 9 .75 E . Entrepriies 60—70
Eoldmark , Fischer Wilh . 9-6—9 .8 , Flinck B onze alle 9 .3—9 .375 . Frän¬
kische Türen 9.75 E , Frankfurter V rkchr 1 E . Fritz Schuh 1 .25 E,Eonsenheim Konserven junge 1 E . Hansa Konserven 2,75 C . Hansa-
Lloyd 2,25 E , Hest' sche Kunstmühle 19 G , Helvetia Konserven 1 E .
Herrenmühle 3—4, Hessenmüller 2 .5 E . . Hofmann Söhne 9.5 E,Hohenlohe 6 E , Jngelheimer Maschinen 9 .375 E . Interboh - 9.5 E »Itterkrast 5 -5—6. Kaiser Otto 5 .75 E , Kaweco 1—1.25, Kiaichgauer
Maschinen 0 .5, Krügershall 11,5 , Kühn ! : , Kopp u . Kausch 7 E , L. o
Söhne 1 .5 E , Löwenwerke 2—3 , Ludwigsburger Porzellan 2—3,Mannheimer stat. Motoren 2 .5—3 .5 , Meliand 1 .5 E , Mez Söhn«
6—7. Moninger Brau «. ei 8 G, Oliga 1.5, Pfalzbrenerei jung« 2 G,Rastatter Waggon 4 G . Rhein Eisengießerei 0 .75 E . Rhein . Handels¬bank 0-225—0 .25 , Roth Eisengießerei alte 2.5 , Schuck Seifen 9 .7,Stahlwerk Mannheim 10 E . Ufa 7—8, Waldorf Astoria 7 E , Wün »
jches Erben 39 E , Zucker Speck 9 .1 E-

Unnotierie Werte .
Mitgeteilt von Baer * Elend , Bankgeschäft , Karlsrnhe , Karl -Friedridiste .

Alias circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali • • • •
Api . . •
Bad . Lokomottvvrk .
H&ldnr - - . • .
Becker Kohle - -
i .i' oker Stahl » » »
Benz .
Brown Boveri • • •
Contluentale Hotz -

Verwertung • - -
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
GroSkraftw . > ttbg .
Hansa Lloyd • • »
HcldburgVorz .-Akt .
Inag - . . .
Itterskraftwerk • •
Kabel Rheydt - - <

250 Kammerkirsch > - 05 Textil Meyer » • -105 Karstadt . 25 Turbo -Motoren • •
14 Knorr . . . . . 90 üfa ■ ■ • • •4 KrögershaH • • • •

LaodeswirUchftftat .
130 Zackerwaren Speck120 1 5 ö»/0 Bad . Kohlenw .-125 Melliand Chem - * 15 Anleihe ■ • • ■

45 Mettrer Spritzmetall 11 6*/0Mannh .Kohlenw .25 Moninger Brauerei 60 Anleihe .

07 OfEenburger Spinn . 30 7°j0 Säctis . Braun -
Fax , Industrie - nnd kohlenwert -AnL •25 Handels - A.-G . 1 5-*/, Rhei u-Ma in von

250 Petersburg . Intern .
Ras aiterWaegon ♦
Rodi u .WienenDerg .

35 Gold-Anleihe . -
230 55 5% Neckarwerke45 95 Gold-Anleihe • •

5 Raesenb &nlt - • « 45 54(o Preußische Kal !»26 Schavag . 3 Anleihe pro 100 kg380 Sichel . 95 5 ,;. S&Chs .Ro?£6ow,*

5% Südd . Festwert -50 Tabak Handels -A-G 03180 Teichgrftber - • 45 hank - Obligationen in
Der Valutamarkt.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 3. Jan . 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

Telegraph . Auszahlung . Brief
Amsterdam - - - 10 .Buenos -Aires • - - 1 ?es.
Brüssel -Antwerpen 1 t 'r.Krisiiania . 1 Kr.Konenhasen • • • 1 Kr.Stockholm • • • • 1 Kr
Helsinsfors 1 tinn . Mark
Italien . 1 Lira
London 1 Pfd.New -York . 1 D.Paris - • • • • • • • 1 Fr.Schweiz • • • • • • 1 Fr.
Spanien » » » - 1 Pes .
Lissabon - - 1 Escuto
-Janan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 MUreis
IJeutsob -Oestr. abs . 1 Kr.
Präs . 1 Kr .
Jugoslawien • • 1 Dinar
Budapest • • • • * 1 Kr.
Bulgarien • • • • 1 Leva
Polen . 100 Mk.

1615960 M
1326675 M

189525 M
61346 ^ M
7461 JOM

11132iO M
102742 M
184638 M

18154500M
4189500 M

216438 M
740145 M
647628 M
139650 M

1945125 M
393015 M

59850 T
123440 M
47481M

220944 T
29725 M

1624050 M
13 - 3325 M

190475 M
616537 M
748870 M

1118790 M
103258 M
185462 M

18245500M
4210500 M

217562 M
743865 M
550372 M
140350 T

1954875 M
394985 M

60150 T
124060 M

47719 M
222006 T

29875 M

1615950M
1356600 M

189525 M
613463 M
746130M

1117200 .u
104737 M
184538 M

18054750M
4189C00 M

216438 M
746130 M
541144 M
139650 M

1975050 M
393015 M

59850 T
124188 M

47880 M
220944 T

29725 M

1624050 M
1363400 M

190475 M
616537 M
748870M

1128800 M
105263 M
186468 M

18145260 »
4210500 M

217562 M
749870 M
543856 M
140350 M

1987950 M
394985 M

60150 T
124812 M

48120 M
222006 T

29875 M

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 3. Jan .Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:Telegraphische Auszahlungen

Holland .
Deutschland , • .
Wien .
Prag
Paris • • • • . .
London • • • • •
Italien • • • • •
Brüssel • • • • .•
Budapest » > « i» .

‘i . 1. 24 .
217 .60
1.19Pr. I in .
80 .25
16 65
29 .05
24 74
24 .70
25 .50
0J02V.

3. 1. v*
217 50

I.UFMBIUi«B
80ÄT
24 .55
24 .55
25 .20
0.301‘i.

tfew -Tork •
Belgrad • • •
Warschau »
Kopenhagen
Stockholm »
Kristiania , • •
Madrid - - »
Bucnos -Aires
Sofia * . ,

2 . 1 24
57325
6
_
45

m
Ws

181 .50
44)5

8 . 1. 24.
576 25

6 .45

10100
161 .50

82 .50
7350

183 .50
4 .0f
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_ Waran und Märkte.
'

^Sodetierzeugnisst ]
M » nnh « lm « r Produktenbttra « Tom S . Januar .
Das Geschäft scheint sich im neuen Jahre zu beleben : denn an

der heutigen Produktenbörse herrscht « ein regerer Verkehr. Die For¬
derungen lauteten bei fester Tendenz aus allen Gebieten etwas höher.
Verlangt wurden für inländischen Weizen 20—20 .50, für ausländischen
20—21 . Für Roggen 17 .50—18, für Gerste 18—18.50 , für Hafer 15.50
bis 16.50 Goldmark pro hundert Kilo ab Mannheim . Am Mehl -
markt war die Geschäftstätigkeit auch lebhaft . Die Preise konnten
stch hier aber bei dem sehr grasten Angebot nur unverändert behaup¬
ten . mit 20—29 .50 Eoldmark pro Doppelzentner Weizenmehl SpezialNM ab Mannheim . Futterarttkel reichlich angeboten.

Berliner Pr . daktoHbSnt tm 3 . Januar .
hd. Berlin , 3. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-

delsschriftloitung.) Das Produktengefchäft entwickele sich, nachdem
es noch gestern nachmittag und heute früh ziemlich fest und nicht un¬
belebt verlaufen war , an der MittagbSrse . Die Käufer verstanden
sich nur einzeln und zöge-md zur Bewilligung der höheren Preise .
Vom Osten, besonders von Schlesien , wurden wieder stärkere Schnee -
fölle gemeldet, welch« die Verladung erschwerten Schlesische und
sächsische Mühlen zeigten weiteren Bedarf . Sonst war die Nntrr -
nehmmigslust ruhiger . Auster in Brotgetreide zeigte stch auch
sonst größere Ruhe im Geschäft , was besonders beim Hafer , zum
Ausdruck kam . Gerste war für Mälzereien weiter gesucht und auch
für Mais hielt einige Kauflust an. Das Mehlgeschäft ver¬
lief still, ebenso der Verkehr in Futtermitteln .

Frühmarkt (alles für 60 Kilo in Gold- oder Rentenmark .)
Hafer 16, Gerste 20, La -Plata -Maks 24, mixed Mais 28.50 und Rog-
genklsie 8,40.

Amtliche Produktennotlernngen . (Dt« Preise verstechen sich Wir 10 Dop.
velzenlner Getreide und 1 Doppelzentner Mehl) . Wetzen, ntih* ., 189—172 .
Tendenz : fetter. Roggen , märk. , 148—151 , pommerscher 148—149 , ostpreutz .
143—145 . Tendenz : gut behauptet . Sommergerste 187—173 - Tendenz :
fest. Hafer , märk., 132—136 , pommerscher, 134—129 , Mecklenburg . 123—135.
Tendenz : behauptet . Weizenmehl 25 .75—29. Tendenz : behauchtet . Roggen»
mehl 24 .50—27 , Tendenz : behauptet . Wetzenkleie 8.25—6 .40. Tendenz :
stetig. RoggenklÄ« 8—8-10. Tendenz : stetig. Raps 2.80—2 .85 . Tendenz :
stetig. Biktorlaerbsen 25—28 . Fnttererdsen 14—15 . Peluschken 12—14.
Ackerbohnen 15—16 . Wicken 14—16. Blaue Lupinen 15—17 . Rapskuchen
1350 .

Nichtamtliche Rauhfuttrrnoliernngen . Wetzen- rntd Roggensstroch, drahl -
gepretzt , 0,50—80, Haferstroh dvachtgchweht , 050 —0.70 , Roggen- und Wn -
zenftroch , hindfadengeprecht, 0.40—0 .50, aechüitdeltoS Roggenlamattroh 1 .30 bis
1 .40. Heu, auteS , 1 .20—1 .40.

TMkmftHMi

Mannheimer Klein » iehmarkt vom 3. Januar .
Es waren aufgetrieben : 50 Kälber , 241 Schweine, 348 Ferkel und

Läufer . Bezahlt wurden (je 50 Kilo Lebendgewicht in Goldmark) :
Für Kälber B 60—64 , 0 58—62,1 ) 52—56, E 50—54 . Für Schweine
A nt* B 74—78 , 0 78—82, D 76—80 , E 72—74 , für Sauen 70—76,
für Ferkel und Läufer 6—20 Eoldmark pro Stück . Marktoerlauf :
Mit Kälbern mittelmähig , geräumt Mit Schweinen ruhig , Ueber-
stcmd. Mit Ferkeln und Läufer mitielmähtg .

UZSMatb
PrelSnotierungen für Metalle in Berlin am 3. Januar . Notierungen

der Kommission das Berliner MetaWSrsenvorftandeS (Preise für 1 Kg . in M
ab La»7r in Deutschland) : Rasfingd -knpser 99/99,3 % 107—1 .10, Original -
hüttenweichblet 0.54—0.56, Ortginalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr
0 .58—0.60 . Remeiied-Plattenzink von hanbelSüvlicher Beschaffenvett 0.43 —0.50,
Origtnalhirttenaluminium 98/9971 in Blöcken Walz- oder Drahtbarren 2 .00 ,
do in Walz - oder Draht darren 90% 2 .10, Banka-Zinn , StraitS -Zinn ,
Anstralztnn , in VerräuferSwahl 4.35—4.45. Hvtteiizinn . mindestens 99%
4.25— 4 35, Retnnickel 98/99% 2.30 - 2 .40.

Billige Käse.
Von eintreffendem größeren Posten

Tafelkilse offenere
zu außerordentlich
billigen Preisen !

achter Schweller Emmenthaler
Bramenthaler, ohne Rinde, in Schachteln

6 teilig
Hol). Edamer
Holl Honda
Ia Tilsiter in Staniol
echter Hecjaefort
echter Elsässer Mfnsttr
vclüetter Camembert, 6 und sieüig
Bakmk &ge

I « Berufsleben steh .
89>«br . strl . lucht sich mit

C Dietsche
zur Butterblume

Amalienttr . 29. — Telefon 120 und SSI .
Prompter . Versand . 176

SED
rufen Sie an , wenn Sie durch
das altbewährt « Spezialhaus
D. 1 G. D. Anton Springer

Rattan , Mim « , Klfar ,Wanzen , Mottan etc . mit
glänzendem Erfolg vertilgt
haben wollen . Mein Betrieb
nebst Büro u. Verkaufsstelle

befindet sich ntlir
l2ttlfnfiSerstras «e 51 .
A .S .-rräparato zur Selbst -
anwendung sind die besten .

Schnitt-AIbum -Lehrbuch
für Domrn - u . Kinserkl ..neu - rfu »d . . « el.gefch .. zurSelbflertä . 0 . Borkenntn .Uer . sossauritau . illah .Silles staunt , v .Dankfchr .Preis «0 jü « r . Schnittetw . l Pf . (KürKnobenkl .
U Berf . ge« . Nachn.strl .Weber , Zuichnetdlch.,Karlsruhe i . B . . Hirfch-
strahe 28 . Gegr . 16g«. 150

ZnZYMinuten
Ihr PahbUd -

nur im Pietegr . Atelier
Katferst . 56 . Etna . Adlestr

Weißzeug
wird ». Klicken u , Nähen
anaenommen für in und
auher dem Saufe . B46

Kran UAiacwaun ,Schillerstr . 27 , III.
Herr wünscht

fUfil . PnmtuntkrrW.
Angebote unter B80 an
die Geschäftsstelle d . BI .

Slllrtlit”,» »
und BNgeln au . wird
au » aellickt. HSael «.b« Zabrinaerstr . IS. 4. St Wer erteilt Anfänger

gründlichen
Unterricht

in Französisch? Am lieb¬
sten ält . Lehrer od. Pro¬
fessor . Augcbot« unter
Nr . B61 au d . Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten .

stür KostlenverkaufS -
ftell« geeigneter

Platz aeWt .
Möglichkeit Ser Betäti -
aung für den Platzbe¬
sitzer geboten . Osterten
unter Nr . B138 an die
lMeichSitSstelle öS . BI .

Heirat . !
LaitdwirtStochter , kalb .,

30 I . alt . vermögend,
sucht mittleren Beamten
oder Geschäftsmann, auch .
Witwer , zwecks fpäterer '
Heirat kennen zu teruen . !
Angebote unter Nr . B83
an die » eschästsst . d . Bl .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vrefje alles , was er

vuünfcht .

allelnfteh . geh. Krau zur
0iU,ea . ein «» gemeint .
BansbaitrS zu verbind .
(Stöbt . Wert w . auf ein
8
emütl . Seim gel Jenach
.Ansvrüch . w . d Kostend .

Hau »b .'aan , od. gröhteni .
- etr . Ost u P. 3 . 4072 a d .
?I,t . N Moste , Buchhdla .
Wild . « .- Baten . VS1588
- - . . - wr 'i

n . « Unze « kaust Koch,« « iferstr 82. 1U . Täglich
4 viS 5 » iir . 1.1498

t- t - Trompete
lPifton . Klttaelborn » , u
kaufe « od . gegen St—A *
tMtlAen gesucht . An¬
gebote unter dir . »773a
an die GeschüftSlt. d. « ! .
Ä » lzn « « » ä - öinri ^ ( gkomvl . .vonAnSwanderer
zu kaufen gesucht. « 85Bftt » Hirfchltraste 7 . 11,
Einige otfct . , gut erhaltz

Pi,Itk«.Ajihle
« nge» . uut . Nr . Bl 18

8 kbr . KLchenschrnnk
afen gesucht. Anaeb .kreiS unt . Rr . « 107

Kkpolst . Kuhrsesskl
ait Armlehne ges . An -

8UIUvlt ’9ni
it . 130 —i .»o ns., iomol .Intcb . mit DretSanaabe

iarlsruhßp Banbenvereinigunj
Von Samstag , den 8 . ds . Mts. an sind die Geschäft

räume der Mitglieder der Karlsruher Bankenvereinigung ( (

Samstagen wieder vormittai
bis 12 Uhr geöffnet . i><

Snte Kapitailmingk.
Berk . m . lastensreiet

Doppelioohndau « tu
guter Laae für 19000
Woldmark . Ttenerwert
601/00 Mk. Achttautend
Mark können » is Hypo¬
thek lieben bleiben . Gest
Angebot » unter Nr .
an oie

. . unter Nr . 13»
GelchäitSst. d . « I

Sofort zu über¬
nehmen :

« ofatti mit 40 Mora ..’ ' <Ö( • —viel Wald u . Öblt . Än-
zahlg . 34000 m .

eofant mit Gastwirt
schüft . 94Morg .. » ieIObst ,
Anzahla . 18IH10 jk .Gütchen mit 12 Mora .Gntchen mit 12 Mora .tWald . « etnbere . 200
Obstbäumei , illnz . 70000 »«

Wuwafen m . 12 Morg ..
»telWalb .Säge u . Schrei -
nerei . Preis 20000 »« .
Näh . aeg . 90 ^ inMarken .

B . Tl >. Rrlnkham ,
-!U Wilds timt .

Spinöelprefie

»' s . W - ÜM
rt beziehbar ,22WO » .- Mk.

»-
lohn..

i »
Bu »

WegzugSbalber verk . f .

Geschäftshaus
m verkebrSr . Lage m.
ofort beziehbar , komvt.
Ungerichtetem LebenS-

inraumen . Auto -
nebst 2 Zimmer

it , « rei * 20 000
Angebote

(Stanze ) , starker Vau ,85 mm Svindelstiirke . für
Eisenblech zu stanzen re ..
1 Dezimalweee . 200 k,Packoevicr , « verkanien .
IN . BtieMi , Kreazstr . 7,
<>of . Anzuleh . 2—8 Ubr

Mahagom -Calöv
febr., preiswert zu verk .

>121 « ofienftr . 158 . NI .
Weit »» Bett » . Matr ..Deckbett , Kiffen , Her «eu -

red 45 m zu verk . « 77
Kd ' ' ' "Idrnrritr . 88 . H .. U. . r .
,2 bell eich. Bette «mit Rtiite « 80 ^ !. 2 Deck¬

betten . 4 Killen , rot , 80 .* .evtl . Teitzablung , BISS
Lüd , Roonftrabe S.

8n verk . ichön. i
tistb. Di «

retb -
_ ^ « an « , Mrenl
u . Klesder ,L _
U.hI «nbsIr . l2 . Verkit .

ft neue « Cbatletonane ,"" ' ' ” ttfo ,Müschdiwan . Bert . ,, .Trumeau .Küchenichrank.2alei » e pol . Bett . m .Rost,2W .. ,Wollmatr .. eis. Kinoer -

SBnHi «» « «legenbeit
tttr B »a « tl «» tel

Dgunendette « , kompl .
zu verkaufen . B10»

Amalienür . 48 . II .
Küchenbüfett . Kredenz ,
«Ich, S Stüvle m.Liuol ..iaichtilch, Tisch , Steh¬

pult » iiherftdilltg . Bli8
m»Um, Ritter

a . « Ul
Mr . 84.

Schrkiltmlischiuen
KüromSdrl

neu n . aebr .. rrstkl .Kabrtkate . vreiSw .zuverk . Auf Wunsch
Tetlzahl Auch werd .Maschinen verlieb ,
fteff Waldttr . 8Vvff , Trief . 5141 .

Piano
in best . Zustand , auberkt
preiswert , « verkaufen .
Zu er - raa . unt . Nr . Bl 40tn der GcichaftSlt . ds . Bl .
Siwre nnO Sümloiine
rote nt « , Dtutt su i
LeMnaftr . 78. r .

au vertt .
61«

3 U . eli!hWlitt.
311. fast neueD .-echnd «. Gr . 39 . btll .
zu o,v »a « f«n . Bl 14

Pgchnarktr . 8, II. lkS
Gutrrbalten, .

wetster ematll . _
Mt verkaufen . B125
Vbtltvvstraüe 28 . 2. Stock.

neu . 8 Pr>. .28yl ..vrtm «
Maschine , sowie D.» und
D « « «» rgb zu verkauf .r» 4«ld««d, Akademtettr . «4.

» erran « u . D « « ««»
lobrrad u . sehr schönes
» stservice zu verkaufen .. ff -B127 « » »« t». 10», V ,

Ctmnlattrat !
Torvedofretl . 6f>M. RAb »
« afch . Singer Schwtne -
schtst 70 m , K« b»rikde «
u . Riibmaschinen . neu .auf Teilzablnna . » na
St« »um an « , ZSbrlnger -
strabe 48 . 1. Tel . 1142 .

Damenrad , aut d
zu verk . ev . T .mich get,ebenl . Herrenrad .Äkademieltr . iGi

Kindetwoge h
noch neu . bill . zuGartenltr . 58 , 3.
« indrrtieawaa .. Her -
«n,ug . Kuabena», «« «
verk . Burkhard , LaLUdltralle 18, vart r

3 abgelegtr , noch g
haltene Anzüge zu
kaufen. Näheres
Nr . B69 in d . Gesa
stelle d . Bl
Gur erhalt. JünglÄH

Anzug u . Ucberztchcr
verkaufen. Klock,
Wrrrerstratze 31 .

>d

L««g«r» ne«er
Vehmante
elektr . » eal . für 250 !
umständehalber zu
kaufen . Zu erfrag . . -
Nr . 162 in der Gefchd !r>
stelle diese « Blatte »

'

I auterbalt . Kn «>
mSntek für 10— l » d
fow . Konflrmnnder
z » »erkaufen . .1,KrteaSftrabe 208 . IM <

_ ®4raat »«» ,SamMev tbk

für die Konürw »!
Ikodelgarnitn » u . '
schiedene » <b « b« fü
dt « 12täbrtg«r fflä»,billig zn »e»t«« fe»
168 Boeckbktr . 15.

Grv«r» Wollklt
15 JC. EchkiEned 1
Ulster 20 m , « »
15 M ,» verk .« cheffelst». 34».
^ hatten!' DaMtfil
»9 und 40. sowie 4>
ftfcfel billig »u v « r
Anruf . 9—1» Uhr .

Rtntbetmerftr . 1 1

Jagdhm
Raubbaar . 4 . Feld
käuflich , « talbftr .

WölfshutU
« » de . , , verk . Daria »
Kaftenwörtbstr . 8.

Berliner Börse
vom S . Januar .

Die Kurse verstehen sich ln Hentenmarlt -
prozenten . Znr Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert Ist den
Kursen eine Nnll anzuHlsfen bezw . der
Pi ^nkt nm eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Varseli . fMtverxtasllcIia
Warte .

2. 1
l ‘|,Oest .Sch . 11
4 . Gold-K, .
4 . Krön . E,
4 , Türk . adm .
4 . Bagd . 8. 1.
4 . Bagd . 5. II.
4 . Türfc .unif .
4 . Zoll 1911 .
— Lose . . .
4.Une .Gold-E.
4 . Kron .-R.
5 . Mex . Aul .
4 . do . do.
4*/t 4o Bwjsanl .
5 . Id . H. Mil»
4V» do do do‘4l/i Anatol .S.I.
4M, . 8 . II . . .

. 8. 111. .4' !.

30 .5
4 .75

0 ‘i.
60

39 .5
335
22
19 .5
16

BadenwerK I
Kohlenanl . .

Dollanclutzans !
Goldauleiho -i

13.5
4 .20
420

13 .54 .20
4 .20

Elsenbahn . Aktlen .
AUg . Lokalb . \
Hochbahn . .
Lübeck -Büch
Südd . Eisenb .
Baltimore . .
Schantaugb . .
Lombarden

45
38
54.25

45
36.75
52

S chl (fahr ta -Werte .
D. Aüstral . „
Hapag Akt .
Hb .Südam .Altl
Hansa »
Koril- XJoyd „
Vor . Elbe ..

57 .5
46V,
57
21.75
12 .25

8

Bank - Aktien .
Bk. f. el .Werte
Barmer B .Ver .
Berl .Hand -Gls.
Brasil . Bank
Commerzbk . .
Lanziger

Privatbank .
Darmstdt . Bk .
I) . Asiat . Bk .
Deutsch . Bk .
D .Uebers -Bk .
Disft -Koium .
Drcsd . Bank
Ess. 6fld.-AJlSl
Gala. Cred- .O.-Bk.
Lpzg . Ored .-A .
Lux .Intern . B.
Mitteid . Cradits.
Oest . Credit .
Ostbauk . . .
Hcichsbank .
Ehoin .Creditb
WienerBankv

3 .75
0 .96*14

25
38
425

0725

5VV
16 .25
42
18 .25
85
24 .5
11V,
5 .5
3.5
31/,

Brauereien .
Br Engelhardt
. Schl th -Patz
„ Dortm . Akt .
„Dortm .Onbr .
„ Riebeck L,
„ Reichelbran
V.Tuchoruche

ladnMt .lktlra .

Aachen . Later
2. 1.

7 „Aachenerüplu . 1 .25
Accumnlator . 43
Adler 1. Oppetih. 65
Adlerhütte Glas 10
Adlerwk .Kli; ir 6
A.- G. f . Anilin 21 -75
A.-G. f . Bau . OP75
A.-G. f .Verk . . 60
Mexanderw . . 4
Alfeld Selllgsu 3 ■/.
Alfeld - Gron .
Allfr .Elek .Ges

4
13.5

AlsenZement . 91
Ammondf . Pap. 9
Anel .Oont .Gu, 45
Anhalt . Kohl . 33
Annab . Steincat 25
Annener GoBSI. 26 25
AplerbeckorB 70
Archimedes . 21
Aschaff .ZeUst 31
Angsb .Nrb : M. 31 ’/,

Bachra . u.Ladovr 25
Bad . Anilin . . 30 .75
Balcke Masch . 6
Barop .Walzw , 34 75
Bartz &Ca. Soed. 16
Basatt A.- ':r. . 27
Bayr . Splsjsljl« 25
Bendix fielzlt. . 95
Berg Eveking 55
Berger Tiefb . 6 ,Bergmann E.W. 20 V.
Bl . Aid . Much. 10
Bl .-Gub . Hutf 30
.. Holz -Kont . 18 .5
..Hotelgessch . 65
Bl . -Klsr . lud 120
Bln .MascMcenlno 22 .5
.. Nenrode KlUtl 5
BartholdSchrift. . 11.6
Berzelius Bw . 165
Bet . n.Monierb 2.5
Bialafaltermch.W. 41
Bing Ntirnbg . 6.25
Bismarckhütt 70
Bochum Guß . 83
Böhler Stahl .
Braunk . Brik . 35
Brschw .Kohle 60
Brschw jDtesp.
Breitb . Zem . . 6.5
Brem .-Besigh . 36
Bremer Lind . 24
.. Vulkan . . .
. . Wollkämm . 80
Buderus . . . . 32
Busch Optisch
BuschLudsch .

5
16

Busch Wagg . 18
Byk -Guldenw . 475

Calm . Asbest 2 */.
Caplto uAllein 7 .2
Gart . Lösehw . 14
Charlb . Wass . 25
Charlottenb . .
Chem . Griesh . 23 ‘U
Chem . Heyden 145
. . Weiler . , . 25
.. Ind .Geisenk 154
„ Wk .Albert . 89
ChiUingwortb 6 .4
Consordia

Spinnerei .
Oröllwitz ran ,

4
16

2 .25
55

19
24.25
24.25
12.25
26

160
105

6

Daimler . . .
Delmenh . Usol.
Dessaner Gas .
Dtacb .Atl .Tel .
. . Lnx . Bgw . .
DtS6b.El >.SigBr .
Dtscü . Erdöl
Dtseli. GnBstabi
Otsea.Kabeiw. Leut
„ Kaliwerke
„ Knnstlederw
, . Masoh . .
. . Sehachtban
„ Spiegelglas
„ Steinzeug
. . Ton n . Stein
_ Wollw . . .
.. Elsenhdi . .
DlttmannMhs .
Donnersmark
Drahtl .Debers
Drcsd . Gard . .
Düren . Metall .
Dttrkopp . .
Düss . Eisenb

Bed . (Weyer )
.. Maschinenb
Dyckerholt

n . Widmann .
DynamitNobel
KgestorÄSalz
EintrachtBr ® .
Elsenb .Vork .
Eiseng . Iidml
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co.
Elberl . Earb .
Elekt .Lleferg .
. . Lieht n . Kr .
EIs . Bad .WoU .
J .Elsbach ». Co.
Email , tlllricb
Erdmannsd .jp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . .
Esehweü .Bow.
Essen Stelnk .
Faber Bleist .
Fafnlr . . .
Fahlb . lijtt . Co.
Falkenst . Card.
Fein Jute Spinn.
Feldmühle Pap.
Felten n. Geil .
Filt .Masch . Eni
Flöth . Kasch
Frankonia . ,
FranstadtZiek ,
Friedrichshall
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .
GaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n.Könlg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußst .
Gensoh . Wafl .
Germania Zen.
Ges . f . el . TTnt.
Gildemeister .
Girmes . . .
Gladb .Text. Im.
. .Woll . Ind . .
Glaam . Scbalke.
Glanz . Zuck .
Glocken stablw.
Cabr. Gosdhardt
Goldschm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. (+. . .
Gothaer Wagg
Greppin . Haiti
Grevenbroich
Gritzner . . .
Ssbr. CnCnum . .
Grün & Bilfing
Grnschwltilei .
Gnndlach .
HackethalDr .
Hall « Mascb .
HamraarsenSp
Haanov .Maach
Bann , Wagg .
Harb .W .Gnm .
Bgrbnrg . Eis
Banvrt Bgw ,

7 .25

7.5

14

9 .5

Rark . Brtek . St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Mascb .
HeckmanDnlsi .
Hedwigshütte
Heilm .Immob .
HeinLehmann
Hemmor Zem .
Hiigcr fsrzlnk.
Hille Werks .
HilpertMasch .
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch
Hoftm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann PW.
Horch Motor .
Hotelhetr . St.A.
Howaldiwerk
HumboldtMsck .
Hntschenreut .
Hüttw . NlsdJCh.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAsph .
Jüdel Eisenb .

Sig .
Jnnghans 6«hr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum . .
Kaiser -KeUer
Kali Aschersl ,
Kalker Mascb .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bjk
Kirchner Lpz .
Klöckner ll«rtn
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolb n. Schäle
Kollm . n. Jonrd.
Köln - Neness
Köln -Rottw .
Gebr . Körting
Körtings cl .W
Kostheim Cell .
Kranss & Cie .
Kronprinz Met.
Kraschwitzlocker
Kilppersbusch
Kyftb . Hütte .

Gahmeyer . .
Laurahütte . .
Leipz . Wcrkz .
Leopoldsgrub
Linde Eismasth .
Lin denb . Stahl
Lindström . .
Lingner Werk
Linke Holm .
Löwe Werks .
Lorenz Tel . ,
Lothr .Porli.Cem.
Lüdenseh . Mel.
LÜDCb. Wachs
Luther BrsdlW.
Magdbg . Nthlm
Magirns .
liclinedio . .
Mannesmann .
Mansfelder
Marienhiittebll
MarktJKühlh .
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maxim ilians3D
Mech . Web .Und
Mech . Web. Sorau
Mech .Woo. ZltlU
McguinButzb .
Mehltb . Tfliliah-
Meyer Kautm .

L. l . 3 . 1. 2. 1
36 46, . Meyer , Paul . 1 .25
84

8 .25
86 .75

78
Miag . . . . . .
Mix & Gennest

2
3st .

82 Motorenf . OMtz 28 .5
41 Mülheim Bgw .
2

^ .25
23 .5

7 .5 Neckars . Fahfz 8
83 76 Nept .Schiflsw 7 .25
20 25 N.-Daus . Kohl . 54

2 .2 2 .3 Nitritfabrik . 85
4 .5 7 Nordd .Gummi 9 .75

58 60 Steingut . . 43
58 58 .. WoJlkämm . 70
23 23 Nürnb . Bork. W. 5 .25
7475 67

Öberschl . EMl4 .5 5 .25 29 .75
45 44 .125 .. Eisen Caro 34

2 .78 3 \ ® .. Kokswetke 68 .5
21 22 Oeking Stahl 80
52 69 Opp .Prtl .Zem . 11
24 27 Orenstein . . 23 .5
38 365 Osnabr . Knpf . 47
12 13 .5 Ostwerke . . . 31

2 1 .75 Ottensen Eis . 5 .5
8 8 .5

45
Danzer A .- G. 30

45 Phönix Hütte
4 -/, 4 ’/, 0 . Bgb , . . . 51

„ Braunkohle 32
9 8 , Pintsch . . . . 82

15 .75 14 .75 Planen Snltzsn 12
Pöge elektr . . 325

17 .5 21 Polyphon Wk . 6 .5
29 26 Preußengrnbe 70

2475 24 .75 Ratbgeb .Wam.
Rauehw . Walter

11 .25
64 55 4 ’/,

6 .5 7 Ravensb . Spinn.
64 .75 60 Reichelt Metall 16
28 30 Reisbolz Pap . 11 .5
60 61 Reiß & Martin 7 .5

8 ■/, 8 Rheiufeld .Kralt 47
39 50 Rhoin .Brannk 56
13 20 V. . . Chamotte .
40 46 . El Mannheim 5 .8
68 66 .. Metallw . Vz. 10
11 .5 14 M Möbelstoff 6
12 1425 . .Nass .Borew . —
145 20 . . Spiegelglas 50

25 . Stahlwerke 52 .5
14 .5 15 . Westf .Klkw 40
38 41 .5 .Westf .Sprst . 11 .385
60 65 ÜhenaniaCb . F. 14 .5
22 35 Rheydt elektr . 10

4 4 Riebeck Mont . 78
Riedel chem . 12

21 23 .75 Riehra * Söhne 4 5
30 .5 31 Rockstr . Schnd. 45
29 28 RoddeTgTube 150
12 12 5 Kombach Hütte 33 5

7 8 Rosenthal Porz. 65
Rositz Braunk 39

20 23 Rösitz Zucker 64 .75
28 35 Rückf . Nch . . 2 .25
34
68

6 .75

39
71 .5

8

Rütgerswerk . 23

Sachsen werk 3V>
22 Sachs . Thür .

116 .5 7.75 Ptl . Ct . . .
59 65 Saline Salzung. 73

6 7 Salzdetfurth . 40

8
Sangcrh .Msch 48

7 Sarotti . , . . 2 .5
375 4 .5 Schäfer Blech 6%

19 .5 17 SchoidemaBdel . 65
53 55 Scherinu chem. 42
17 .5 18 Schieß Masch . 30

9 .75 9 .75 Schles .Bgb .Zk. 57
6 25 8 . Textilwerke 5

13 16 Schneider Lpz 13
32 28 SchoHerEitorf 75

10 Sohriftg .Huck 25
17 .5 Scli ub . u. Salz . 15

25 35 Schnckert N&d. 58
15 10 .5 Schuhfb . Herz 3 .5
27 27 Schwelm . Eis . 102

35 5 Seebeck . . . 19
15 15 SegalStrumpf 3

30
39 .375

62
90
18.5
23 .5
42
28

5 .5

29

12.75
4 .875

5 575
11
5 .5

4 .25

Massmfcjjränke
S. Gufmann , Mannheim
D . 5, 4 . 9T7* Fernnil 2143 .

Sio £ .-Sol . Gflß
Siemen sei . Bet
Siemens Glas
Siemens Halske
SiinoniusCell .
Sinner A .- G.
Sondermann .
n . Stier .

Spinn . Renner
Stadtb . - Hütte
Stahl u,Nölhe
SaBfnxtChem .
.SUjtt .Ohamott
Steljt . Vulkan
StöhrKammg .
Stoewer NStllfl..
Stoib . Zink
Strafender
Spielkarten .

SÜdd . Immob .
Tafelglas . ,
Tocklenbg .WK.
Telefon Berlin
Terra A .-st. .
Teutonia M!tbg
Thale Eisen .
ThomfeFriedr .
Thörl . Oelf . ,
Thüringer
Gasgesellscb .
Thür . Salinen
Tietz , Köln .
Tüllfab . Flöba
UnionCbem .St
Unionw . Maseh.
Unterh .Spinn .

VarzinerPap .
Ver .Bl . Pkf. Cnin.
Ver .Ch . Cbarlö
..Dtsch .Nickol 1

^ Glantst .Elb ,
^ Gothania . .
. Jute . . .

.. Met . Haller
Pinsel . . .

.. Schmireifb .
VBorneiaWßfislt
Ver .UltrAinar .
. Stadl 1 Zypen
Victoria - Werke
Vogel Prallt .
Vofftl . Masch. 8t
Vogtl . Tüllfbk
Vorw .Bielef 8p

Wand .- Werke
Warst . Grub . .
Wass .Gelsenk
Weg . 8. Muer
Werasli . Kamp.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WoatfaliaEis .
Wil .Dr .liamm
Wfl . Eis . ljpdr .
Westf . Knpfer
Wiek . Zement
Wielerfilldtm ,
Wjesloch Tb OS
WiHielmsh . E .
Wisse n . Mwlb
Witten Gabst .
WittkopTiefb .
Wolf fMagdel ».

68
13.5

18

Zeitzer Msseli.
Zellstoff -VirciP
Zellst . Waldh .
Ziminermswk
ZwickauMaStÜ

10
1.5

68
14 -/.

19
2 .25

27 .5

60

13 .75
2 .75
3 */:

Kolonlalworle .
D. Ostafr .Ges . 66 10 .5
Neu - Guinea 9 25 10 .5
South West . 1 .5 1 .75

Unnotlcrt « Warta .
Otayi Minen 40 42 .25
Salitrera . . 230 275
Steman . . 13 14 .5
Süds .-Pbospb , 13 .5 15
Pemona . .
Dtscb . Petr .» 23 .5 27 .5
Dt »*h#. lolo

niaUnteile
Kaeke . . 0 .9 1

Frankfurter Börse
vom S. Januar .

Staatopapiere (inProz .)
5°/0 Deutsche

ReichssnleHie
4«|0 k . 18 . .'d '2°/o Reichsanl .
3 "/« Reichs -Anl .
4l/, °/0 D. 1Y u . V
4‘/90/o D. VI —IX
4‘/,»/oDt .t . 4 . 1914
4"/,D . Schutzgeb
4% dto. v . 1914
Dt . Sparpr .-Anl .
4“/o Kons . v. 1914
3W/o dto . . . .
3 »/0 dto . . .
40;0Bad .AnI . v .Oi
4l,;0 dto .v . 06u .O9
4°/0 dto . v . 1919 .
3' /i dto . abgost .
3-/,dto . V. U9u . 04
4"/0BayT .Eisb .Aol
3‘ li°/o dto . . .
3>/t% konf .8iato
3' k dto konf . . .
4' /, °/« Rumän . 14

2. 1.
0 .0651
0 500
0 .250
1 .350

1 .6
1 .6
0155
0 .300
0225
0 .370

0200

0 .550
0 .470 ]

8. 1.
0 .080
0650
0 .450
1 .500

2 .25
2 .25

0 200
0550
0400

0 .350

0 300
0 .300

8 .W

- I 7

Banken «
Badische Bank .
Barmer Bankv .
üarmst &dtex Bk .
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frankf . HandflUhk,
Mitteid .Kredite .
Oest .Kreditanat
Rhein .Kreditbk .
Rhein . Hypbk . .
Südd . Diskonto .
Weatbk . Frankf .
Wiener Bankv .
Württ . Notenbk . |

077
0.56

42 .5
7

^
25

085
0775
80

Indnstrlepapiere .
4875 50
13 -25 13

Hapag . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Eichb .
Adt Gebr . . .
Ad ). & Oppenh
Adler Kleyer . ,
A . K. G. . . ,
Anglo Guano . .
AscbatlsDÜBroZellston
Badenia Weinh ,
Bad . Anilin u . s .
Bad . M. Durlacb
Bergmann Elek
Biugworke . ,
Blei u . Silber
Brown , Boveri .
BÜhring . . .
Gement Heidelb .
Obern . Griosh . .
Daimler Motor .
Dt . Eisen Bl . .
Dt . G . u . S . Sch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
DfckerbofftWldmaoo
Eisenwerke Keiursl .
Elberf . Farben .
Elckt .Lieferang
El . Lichtu . Kraft
Eis . Bad . Wolle
Kmag . . . .
Eßlinger Mascb .
Kttlinger Spinn ,Fahr Gebr . . .
Felten u . Guill .
FeinmecUJetter
Frankf .Pokorny
Fnebs Waggon
Ganz , Mains . .
Goldseh . Th . .
Gritzner Manch
Grün u.Bilrtüger
Haid u . Neu . .
Hammersen . .
Hanf Füssen .
Hedderub .Knpf .
Hoch u . Tief .
HöobsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverkohlung
Hydrometer . .

35 .9

35
1 .8

32 .25

Jnag . . . .
Junghans Gebr .
Kammg Ktiunl .
Karlsruh . Masch
Klein,Schanalin
KnorrHeilbrono
Kons , Braun
Kranss n . Co*
Krumm , Otto
Lahmeynr .
Lederfabr . Spier
Ludw . Walzm
Mainkraft
Meguin . .
Metallw . Knodt
Moenus Masch .
Motoren Deutx .
Mot . Oberursei
N. S .U. . . .
Oleaverke .
Beters Union
? 5»lL . m . Uystr
Reiniger Gehh .
Rhein . Kiekt . .
Rhein . Metall .
Ruenania Aaeh .
Rodberg . . .
Rütgersverke .
Schlinck & Co .
Schnelipr .Praafcut
Schnckert .
Schuh Berneis .
Schnhfabr . Herz
Schnlz ĜrÄnl .
Seilindus t .Wollk
Sichel u. Co . .
Siemens Halske
Sin &lco
Südd . Drahtind .
Stoeckicht BUB&i
TrikotWBÖ. Biüflk
Thüring . Elektr .
Furtw &ngler
Ver . Dt . Oelfbr .
Voigt u . Hkffnex
Volthom Kabel .
Wayß u .Freytag
WoLlmuth ZZ
Zellst . Waldhof
Zschokks werke
Zueker Badisch

FrasksaUa!
Heilbronn
Ofistein
Rhöingau .
Stuttgart .

12

23

1 .55

Bergwerks -AfctJfl
Bercelius
Bochniner Gab .
Baderas . . .
Dt .Liuxemburg .
Escüw . Bergw .
Gelsenkirchen .
Harpen er . .
Kali Aschersib .ti.ali Westeregel
Mannesmannw .
Mansfelder . ,
Oberschi . Eisb .
Oberscbl . (Caroj
Phönix . . .
Rhein . St &hlw .
Riebeck Montan
Rombach . Hütte
Salz . Heilbroon
Tellus Bergbau
1ffiP. K6nig» a_lJura h.

17

Frei verlceb rswer
Becker Kohle
Benzmotoren
Krügersh . Kali
Lastauto . . . .
Rastatt . Wagg .

i
Wertbest . AnleWiViüin Markie 1 onne bezw .

“ * i
Badenw Kohlen
Sachs . Kohlen
Vreuß . Kali . .Prenß . Roggen .
Hess . Braunk .R.
Maonh . Kohlen .
üoliarsch .-Anw
Goldanleihe Zu ,

rte i



Ne « bi « , « tretend « « donnenten erdalte » a « s Wunschden 4»« ka« a des Romans « achgelieiert .

llildie Geißel der Fünfhundert.schaff Roman von Victor Helling.
;ungj (8. FortsehuriL.) (Nachdruck verboten.)
g — ^4 »Unsere Hauptaufgabe beginnt mit dieser Feststellung!" rieflÄMratsanwalt Catenazzi . „Wir haben es mit dem Bestand einer

vhlorganisierten Bande zu tu« . . . mit einer geheimen G . s . llschaft ,
!>t einem Bunde von gefährlichen Leuten, die zu jeder Schandtat ent-

>ssen sind.
"

Etwa mit einer internationalen Verbrecherbande?"
aut * »Nicht ausgeschlossen ! Denken wir an das eine Wort , das Lion

»d. ^ lnnart wiederholt gebraucht«. Er nannte sich das Werkzeug der»gleichenden Gerechtigkeit. Entschlüpft er uns , so stehe ich für nichts.
Nge hon jetzt ist der Fall Earnari ganz dazu geeignet, die Gemüter aller
68

« / iIter in Spannung zu setzen
"

diesem Tage dämmerte es zuerst , dah man es bei den An-'
«», «« lägen auf das Eigentum besonders reicher und besonders miß-
. Law' biger Persönlichkeiten nicht mit gewöhnlichen Raubzügen zu tun

ä" J Man mußte zugeben, daß alle Fälle , die bisher die Öffentlichkeit
Ges» r »nruhigt hatten , gerade solche Millionäre geschädigt hatten , die in
_ ^ Rufe standen , sich auf Kosten des darbenden Volkes bereichert zuttaflW b«n.

»Alfa eine Art Eeheimbund ?"
^ < U

'
_ $ «Eine internationale Angelegenheit !" TI f*" ** Der Telegraph spielte nach allen Windrichtungen .

Präsident Veturi hatte seinen Traum mit Maharadschafrauenr 260 ^
0 Tänzen ausgeträumt .

ira^ Cr ließ — so wie es der Gerichtschemikervorausgesagt hatte ! —
Uti Luigi Ped -roni zu sich kommen und sagte : „Hier würde Ihnen

tütZ* 1 landloses Feld des Ruhmes winken, mein Lieber. Sie könnten
»»«« Wfnn sie dem Komplott dieser Fanatiker auf die Spur kämen ,t '°wn verdienen , um die Eie jeder beneiden müßte, dem etwas anSLi - ^ etn Aufstieg liegt . Eine große, eine erhabene Ausgabe. Sie
I

® t den Ehrgeiz, wie ich voraussetzen darf ?"
♦w »* 5err Luigi Pedroni beteuerte das emphatisch . Er war ein kleinerlrw"^ nter und der Gatte einer schönen Frau . Er schämte sich nicht, der
j * fä

Befürchtung Ausdrukk zu geben, baß feine Gattin ihm
'
Schwierigkeiten

machen würde , wenn er sich auf längere Zeit von ihr t-remre .
Inwiefern ?" ftagt « der Präsident -
„Sie kennen die Frauen nicht, da Sie Junggeselle sind . Frauen

haben Launen . Man kann es ihnen selten recht machen . Nehme ichden Auftrag an , der mir durch Ihre gütige Vermittelung blühenwürde , so möchte mein« Frau sagen, ich vernachlässigte sie.
"

„Hat sie schon dergleichen geäußsrt , lieber Freund ?" forschte der
Präsident .

Der junge Kommissar antwortete ausweichend. „Frauen können
der Karriere hinderlich sein ."

»Weitschauende Frauen nicht - Schicken Sie mir Ihre Gattin her !
Ich werde mit ihr sprechen .

"
Das versprach Herr Luigk Pedroni unter überströmendem Danke.Präsident Veturi rieb sich die Handflächen- „Dieser Dummkopfmerkt aber auch gar nichts. Es ist höchste Zeit , daß er stch die weiteWelt ansieht.

" Und er griff zum Hörer des Telephons und riefseinen Freund , den Polizeipräfckten . an .
„Lieber , alter Junge, " sagt« er , nachdem die Verbindung herge-

stellt war , „ich habe einen Menschen gefunden, dem du unbedingt die
Verfolgung der Earnari -Clique anvortrauen mußt . Es ist ein äußerstfindiger Kops , dem nichts entgeht . Dabei von Ehrg iz geschwellt .Du kannst keinen besseren an di« Spitze der Expedition stellen.

"
Zweites Kapitel .

Die Zwölfe von Sakramento .
Ueber die träge Flut des Eanal Grande gleißte die Sonne . Vene¬

dig war , soweit es nicht noch schlief, bei der ersten Morgentoilette .
Aber inmitten der schwimmendenPaläste , von denen so manchernichts mehr ist als ein wurmstichiger, mottenzerfressener Plunder ,ve armt und schmutzigem Verfall überlassen, wird schon beim Erwachengestritten und gelärmt . Die Zeitungshändler des „Avanti " und

„Corriere della Sera " überschrien sich bereits auf dem Kai . wo ebender Dampfer von Pola seine Fallreepst -reppe herablietz. Um den
Landungssteg schwärmten die Gondeln, schwarz wie die Särge , wievor undenklichen Zeiten , und mit ihren gek ümmten , hellebardenarti¬gen Schnäbeln . Stimmengewirr und Gekeife auch schon in ihnen.Heute kletterten noch vor den Zollbeamten ein halbes Dutzend Ea -rabinie -rie an Bord . Ihre Dreimaster und schlaff herabhängendenMäntel zeichneten stch scharf wie Schattenrisse vom fahlen Morgen¬himmel ab . Andere Munizipalbeamt « , die Hände auf dem Rücken ,aber das Gesicht unablässig dem Dampfer zugewandt , gingen amUfer auf und ab.

„Auf der Spur des Millionendiebes Earnari ! Der Schlupfwinkel
der weitverzweigten Derbrecherbande entdeckt ! " brüllten die Zeitungs¬
jungen .

„Die restlose Aufklärung des Eiftattentates auf Cavaliere De-
turi !" x

Trotz der stützen Stunde gingen die Zeitungen weg wie die war¬
men Semmeln . Seit drei Tagen hielt der Name Lion Earnari ganz
Italien in Atem . An jedem Küstenorte war die Polizei in fieber-
Hafter Tätigkeit - Bologna stand wieder einmal , wie vor hundert
Jahren , jm Brennpunkt aller Tagesinteressen . . . wie damals , da es
der Mittelpunkt und Hauptherd ds großen republikanischen Aufstan¬des gewesen. Heute der Ausgangspunkt der öffentlichen Beunruhi¬
gung . Die abenteuerlichen Geschehnisse waren , grotesk aufgebauscht,über das Land geflogen. Sie hatten etwas Spukhaftes angenommen.
Die Begleitumstände der Flucht waren nach dem Geschmackder Menge und es waren nicht nur wahlverwandte Na¬
turen , deren Sympathien Lion Earnari gehörten . Seine Schlauheit ,
der die Richter nicht hatten beikommm können . . - die legitimeMacht, die Advokatenkniffe des Untersuchungsrichte-s der kaltblüti¬
gen Ruhe des einzelnen Mannes unterlegen ! . . . all sas forderte die
Kritik heraus - Es gab ihrer genug, di« ichon in geheimem Vergnügenbei dem Gedanken schwelgten, daß der Entwichene auch weiter seinen
Häschern ein Schnippchen schlagen möchte.

Bei anderen war er zum Helden geworden, weil sie stch von Lion
Earnaris Aussage hatten gefangen nehmen lassen , daß er ein Rächer
irdischer Ungerechtigkeit sei. Ein Züchtiger der Blutsauger vom
Schlage des Bologneser Giovanni Sani , der seine viertauiend Lohn-
sklaven auspreßte wie bi* Zitronen . Ein Großer , der zum Heile der
darbenden Menge die Tische der Wechsler und die Bänke der Tauben¬krämer umstieß !

„Die Spur des Lion Earnari gefunden!" überschrien stch die Zest
tungsverkäufer .

„Wer 's glaubt !"

„Si , Si , compotriotta ! Du kannst es schwarz auf weiß lesen !"
Die Stimme eines Fremden ließ den Händler herumfahren -

„Corrisre , Signore ?"

„Geben Sie !" sagte der hochgewachsene Mann im grauen Eeh-
rockanzug , d -r mit einem Begleiter die Dampferanlegestelle erreichthatte . Die beiden waren Zeugen, wie jetzt die Earabinieri nach frucht¬loser Durchsuchung des Dampfers wieder von Bord gingen.

(Fortsetzung folgt .)Md!
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Danksagung .
Für die Oberaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste meiner lieben
Gattin , unserer guten Schwester ,
Schwägerin und Tante spreche ich
deinen Innigsten Dank aus. B91

Namen der trauernden Familie :
Wilhelm Li pp .

Leistungsfähige Weingrohhandlung
sucht für Karlsruhe und Umgebung seriösen

Danksagung .
Für dis herrlich « Teilnahme anläßliche* Hinscheidens unseres lieben, unver -

Keßlicheji Entschlafenen , sprechen wir*«n denen , die uns in unserem Schmerze»he standen , innigsten Dank aus . Auch»n Schwestern für di« liebevolle Pflegem herzl . „Vergelt’* Gott “. B97
Die trauernden Hinterbliebenen:

Termine Mußler Wwe .
und Geschw ster.

Susi Moser-Krajca, Robes
Berti Lieber, Fabrikant
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Pforzheim.

Für Korrespondenz
und Buchhaltung

wird erste Kraft (Herr oder Dame mit mebr -iadrtaer Praxis sofort ober später g « s « » t.Etelluna ist durchaus lelbständig und angenehm ,« ebalt üb «» Tarif . Offerten mit ZeuantSavschr .unter Nr . B84 an die GelchäftSsteüe dS . Bt . erb .Zum Betuch von Kolontalwareii - Grobbano -lunaen suchen wir für sofort einen in Süddeutsch -land « aevweisbar tat cinacfUbxtcnReisenden-
Rnoebot ( mit Lichtbild und DebaltSansprüchenunter Nr . 8771a an die Geschäftsstelle dS . Blatte » .

ing
*

f Favitol , zur
sscht . ' Fabrik sofort
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161
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Kkrlretrr gesucht .
Alte vruchsaler Siaarrenfabrtk . die nurQualitätsware berftellt ,fudit einen bet der ein¬schlägig. Kundschaft nach »

weiSbarautetngefübrtenR ««t «« t«r gegen Provi¬sion und zwar für denfüdl . Echwar »wald u . die
Bodenieeaeaenü . AuS-
«ühiliche Offerten unter
Angabe von Referenzenunter Nr . 8768a an SieGeschält« ». d. « l . erbet .

Alleinvertrieb
ein . volkSwirtichastl . be-
deutend . Avvara es wirdfür Sie Bez. Karlsruhe u.Pforzheim vergeben . Re »
deaew . Herren m . G .- M .15.- Barravitat f . Muster -
taaer wolle» sich meldenbei M . « össer. R -Baden ,Marktplatz 17. II . 3899a

ZtKbner - Eelirling
»um sofortigen oder
witteren Eintritt

gesucht .
Angabe an tteib »

bettle * & Eo, , Wald -
ftrabe »8. « 1694

tucviia « » ulkaAli ( >m
INS HauS aelucht . B1U>

Amaltenitratze 88 , II.
Tüchf -tgcs , ehrliches

Mädchenmit guten Zeugnissen c«fsofort oder 15. Januar
»u K. Familie gesucht . Zuerfragen unter Nr . 152in der GefchüstSiS. d . Bt .

Gesucht wird zum 15 .Januar ein tüchtiges
Mädchendas gut bürgerlich lochenkann u. Hausarbeit über-

« Ä " tmmt . bet zcttgem. Lohn.
;,<!vcirmadÄcn vorhanden .— , wnrwtt . ». >ut >
Mottreftr. 5, bt 146

reter
Nur Herren, die bei der einschlägigen Kundschaft eingeführtsind , wollen Angebote unter Nr . 150 an die Geschäftsstelleds . Blattes einsenden .

In Küche u . Haushaltdurchaus erfahrenes
Mädchen

zu sofort. Eintritt tu die
Nffhe v. Karlsr . gesucht .Nur solche m . gut . Zeug-
nlssen wellen sich melden.Amaltenstraff« 25, ITT .Stock . Karlsruhe . B75

mit guten Zeugnissen für
Küche u . Hausarbeit in
kleinen vorncbmen Haus -
batt zum 1 . Februar ge¬
sucht. Angebote uni . Nr .D56 an d . Geschst. d . Bl .

Mchengts.Will Amalienstr . 88. II .

iOrion- Konzern )
„Orion " — „Seestern " — „JirinS"
verbündete BerstcherungL -Aktien -Vesellfchastenin Hamburg . A15S9
„ Wir deabffchtigen für « a » e » eine bevoll -miichtigte, Seneralaaentur mit dem Eitze in» arl «r « d« oder « anntzoln » für die ltzeichLstS -»weige Transport - . Feuer - , Einbruchdiebstabl - undAutriibr -Berkicherung,u errichten .Bexlonen oder Fjrmen . welche über gute Be¬ziehungen zu Handelsttnd Industrie und zur Land-wirtichakt verfügen und gewillt ffn » , sich demAusbau des vorhandenen ivefchiifteS energisch »»widmen , werden gebeten , ffch mit der Direktiondes „Orion " - « ers . . « kt.-ch- s„ H « m» « «g il .AlierwallNr . ffst. umaebendin Nerblndunazu setzen .

Gutemviobl . . iung .. ffelff.Mädchen
tagSllber gesucht. R124Hirschstraffe l . 2. Stock.

Reifender gesucht.
Leistungsfähige EngroSftrma der

8aru - . Klirj -, Weih- ».Wolilvlirendralilht
in Baden sucht zum sofortigen Eintritttüchtigen . durchaus branchekundigen HerrnICnriit ) für eingekübrie Tour In Badenund evtl . Pfalz . Angebote mit Lichtbild,ZengniSabichriften u . WehaltSanIvrücheiiunter F . K . 4689 an Rudolf Mosso -Karisruhe 1. B . « 1597

Tüchtiger , jünger Mann mtt '
kaüfm . Kenntn . al »

cta &tmirnbcr
gegen Fixum u . Provision von leiftungSf . Kohlen¬groß - und Kleindandlung gesucht. Angebote unterNr 178 an die Geschäftsstelle ds . Bl . erb .
Prima Existenz — Fabrikationan raich entschlosseneHerrn , gleich welchen Stande »und Beruf » , da etnaclernt wird , zu vergeben .Sofort bar 1—200" » otdmark rebst arbß . Raumerforderlich . Offerten u . H, 2086 F . an Altt -Haasenateln Sc Votfler . Frelburrf BrrlSg
Restaurations -

Köchin
selbftänd . arbeitend , nichtzu jung , in gutes Hau »zum sofortigen od. späte¬ren Eintritt gesucht. An»ebote mit ÄeuaniS - Ab -
. chriften und GebalttS -
anivrüchen od. evtl , per »iöntiche Vorstellung « r -wünlckt . »75»aB . Karcher . Reftaur .Prinz Earl . Pf » r «beim .

für sofort od . 15. Januar

Tüchtige », zuverlässige »

Fräulein
für Kinder und Mithilfeim Haushalt für Fcbr .gesucht. Mädchen vorhan¬den . Angeb . n . Nr . « 130an die » clrtiüHtft . d. Bl

Schuhwaren .
i,, ?,eiffung4f8bta « Schuhfabrik sucht je einen !
>tüchtigen , branchekundigenVertreter
| für Baden und Württemberg . Nur Bewerber ,. welche nachweisbar mi » Erfolg gereift haben . Iwollen Offerten „ nt . N . M . SOÜ an Rudolf !Moff «, » {ftttM *j«iin , einsenden . 2t1692

Vertretung
— auch ftille Vermittlung — alter gut elnaeführ -ter » «« ««. . « inbrttehdiebttak, !. . Unfall - « « dHaf 'oftittitversrchcruttgS -Gefelllrdafl an rüh¬rigen Herrn mit guten Beziehungen »u vergeben .Gell . Angebote nuter Nr . 8775a an die Ge>fchdftSstell « dS . Bl . erbeten .

Kaufmann
24 Jahre alt . verb . . mittebr auten Zeuaniffen .an « der Kolontalwaren -Branche . z . Zt . auf einerBank beichäitigt . s« ^ t« all «« de Stellung .Angebote u Nr . 8778aan die lSetchäftsst. d . B

Für die selbständige Leitung einer Metall -kavtelfabrtk tn Rbeinheffen wird «in tüchtiger ,kaufmännisch gebildeter Ingenieur al »

Betriebsleiter gesucht
welcher in der Lage ist, neben der Leitung derFabrik , die bestedenden Anlagen fabrikationS -technttch auszubauen und dt« Fabrikation neuerArtikel auizunebmen . — Wohnung kann zur Ver¬fügung gestellt werden .Angedote mit Lebenslauf . Zeugnisabschriftenund GebaltSanfvrüchen erbeten unter Nr . 8788 «an die Geichäktsstelle diele » Blatte « .

Automobilfirma
in mittelbadifcher Amtsstabt , sucht für ihre Repa -raturwerkstätt « eine « tüchtigen , dnrchan » erfah¬renen un » ielbftdndlaenMeister ,ES wollen sich »ur Herren melden , die fahre -langc Praxi » und praktische Erfahrung au » Auto »mobilfabiikrn ngchweiirn können , ferner Fahr¬praxis besitzen , iowt « die Berechtigung für Lebr -tinaSauSbilduna baden Etntritt » term >n wäre16 . Februar beim . I . Mär , 1924 . Wohnung fürVerheiratete vorhanden . Ausführliche iünerbietenund Zeugnisse unter Nr . 3742a an die Geschäfts¬stelle b ' vet Blatte » .

S«*ci tüchtig«

Werkzeugmacher
für Werkzeug und BorrlchtungSban sofort g«k« cht.Melden wollen sich nur Leute , welche iabrelanaeErkalirung haben und an flotte » und ländere »Arbeiten gewöhnt sind. Angebote mit näherenAngaben birberiaer Beschäftigung unter Nr . 186an die (ffelchäftssieste dS . Blatte «.

GroSa Maschinenfabrik in Holland suchtzwei Fräser
mit Jangjähriger Erfahrung zur Bedienung großerborlzontal . Bohr - u/Fritaniaaicn t nen .Briefe mit ausführlichen Angaben über bisherigePraxis uew . unter Nr . 3743a an die Geschäftsstelledieses Blattes .

ltett .keis .Frl.,ca.3UJ..w. all.Arb . i . fr »al .H»h .o.K . tibero .,find .ev .DlBtrt. Herk .tF^ Verh.Bild an kerll'lii t» l DilMllB.

Tüchtig. Mädchen
für Küche und Haushaltauf sofort aesacht. BS2

Belfortstrabe 8, II .

Tüchtig. Mädchen
mit aut . Zeug » , für gr ."

i7. be >aut . Lohn l

UttgererHausblirsche
und ehrlich ist, sowie gute Zeuanifl «besitzt, flndet bei Soft und LogiS dauernde Stellung .

Otto Früh und Soh « , « 9»
Mövelspeditton und Schreinerei . Soffenstraffe 1»7.Suche per sofort geprüfte

Kinder - Pflegerin
zu J'< Jahre altem

Anoeoote mit rungeil .
Zeugnissen und « tlb erbitte

Jüngerer
Kaufmann

b! SH-r im Bonkgcwcr-be
» . Gros;Handel tätig , mitallen Kvntorarbcitrn ver¬traut . firm im Kassen - u .Rechnungswesen , sucht ge¬eignet« Position per lo¬sort . Gefl . Zuschriftenunter Nr . 9348 an die
Keschästsktclle d . Bl

Putz !
Mike 1 . Arbeiterin
lucht zur kommend . Sai¬
son EteNiina nach aus¬wärts . « naeb nnt . B7si
au öle g» e ' ch«ftSst d Bi
Gebildete, unabhängig «,in all -n HguS- u . Gar¬

tenarbeiten erfahrene «v.Frau <*•
sudN passende Stelle zurselbständigen Führung et .nes Hcrusbalts . Angebot«unter Nr . 8766a an di«
Geschäftsstelle d . Bl .

Gebitit. Frovlein
Wirtschaft! tüchtig . »« AtStell « « « in fv« tt *Mlof.Hi >« » dalt .

Angebote «nt . 878 andie Geschäft»», d ». Bl .

Wohnungs -
Taufe!»

3 Ztmmerwohnung Kal»
ferstr. gegen 4 oder S
Ztmmcrwohnung Westft .
zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B81 a>die GcschästSstelle d. Bl .

Sou niste
2Mmer - Wohm.
m . Gas , Eiektr ., In ruh.
Haufe d . Weststadt gegen
gl . in Ost - oder Südstadt
oder Zentrum . 1 .—3. St .Hinterh . a-nSgeschl . , ge¬
sucht . Slngeb. unter Nr .Nr . D57 an d . Geschäfts¬
stelle d. Bl .

Wer tauscht
4—6 Zimmerwobnuna Katierltr . » d . Nölle gege»modern renovierte 6 Zimmer - Wollnirng Süd »Weststadt . Äefl . Anaebvt « unter Nr . 187 an dl«ÄeichältSstelle dieses Blatte « erbeten .

Ein tn den Ruhestandversetzter

lech». Seamler
mit ianaiäkriae « Erfah¬rungen im Maschinenbauund in der Metallbear¬beitung

sucht KrschSstiguns.
Angebote unt . Nr . 5) 105an die « etchäftSst. d . Bl .
Ein in Telefon ». Tele¬

grafen - u . Funkenwesen
elngearbeit . Fachmann ,lucht infolge Beamten -
abva «

anderweitig
Stellung

auch auSwärt ». 2 Fach-
pritfungen m Erfolg be¬standen . Störungen u.Febler werden leidst be-
»oben . Jm Anlegen v .Telefvnanlag . durchausverf . u . mit >ämtl . Avva-
rattetten gut vrrtr . ivefl.Anerb . unter Nr . 93116~ et* aft ' ‘an dt« (Sefi i « st . r . Bi .

ZMz. ättann
l« At SteOtttta als fle «
tcnaSttAcr » evtl . z . Mit¬
hilfe in BU «o u . Laaer
iauch auewäriS .i Gest.
Zuschr. unt . Nr - 849 andie Geschäft» », d» . Bl .
ArdeilSfreudiges
Fräulein

21 Jahre alt , welches In¬
folge Beamtenabbau am
31 . Jan . entlassen wird ,sucht biS dahin Stellungin Büro oder Laden.
Kenntnisse tn Schreibma¬
schine und Stenograpbie
vorhanden . Angebote un¬
ter Nr . B51 an di« (
schästSstell« d . Bl .
^ rüiilaiit mit i » vnerjrauifin
sucht Stellung auf Bürosofort oder bi » 16. Ja » .Angebote unter B78 andie « esch « ft» stelle d . Bl .
Jg . Frau sucht Stelle als
Krantienpflegerin
erfahren tn Körper- oder
Geistespftege, oder als
Haushälterin tu rulhiaem
Haufe . Angebote unter
Nr . » 59 an d . Gefchästs-
stelle d. M .

Cild. Hein
25 Jahre alt . sucht ta » »-über Belchafttgung tuHauSbalt . »i » ntor . auchals Kinderfräulein beiBervfleguna u . Lohn ineiner guten Familie . An¬gebote iinterNr .

3 mW . Zimmer
mit Küche nebst 1 Aimm.als Laden geeign.. gegen
Möbelübernahm « fos . zu
vermieten . Gest . Angebote
unter Nr . B80 an die
Geschäft - st . d . BI.
Möbi. gimmerZ

vermittelt , f. Vermieter
kostenlos , Ad . Stahl ,Kronenstr . 1 . Tel . 1791 .
Schön möbliertes

Wohn- v.
oder Schlafzimmer allein
an besseren Herrn losort
u vermrieten . Kreuzstr.

■ 23, III . St . B88fc .

Möbliertes Wohn«
und Schlafzimmer

zu vermieten . BS6
Kaiferstrahe 18. HI.

(Stof. möbl. Zimmrr
an Fräulein zu verm .eUatnHt . 42. H . TV . l.

MSbl . Zimmer , iowte
schöne Mansarö « sofort
zu vermieten . 8185

Stoib , attmHt . io . ni .
G«t mödl. Zimmer

zu vermieten . B146
Ludwig - Wilbclmstr . 20.bet Möbel.
Gut möbl . Anmner

sogleich zu verm . Nähe
Marktpl . Ang . unt . 8391
an die GefchöstSst . d^ M .
Großes möbl. Zimmer

zu vermiet , ohne Wöiebe .
Lessinastr. 50, 1 . St . B64

Suche auf t . Avril evtl ,auch trüber ^etnenLaden
zu mirt . Verkehrsreich «
Loge. Eventi . Kauf de»
ganzen GriindstückeS .Gess.Ang . erb . u . Nr . l8Ian die VrichäftSst . d. 81 .
Bcss . Kaufmann sucht

undevtl . m. Telephon
Klavkr . Gute Be^Angebote unter
an die GcschästSst . d . Bl .

iezahlung.
Nr . B79

Bankbeamter von aus¬wärt » lucht
gutmöbl . Zimmer .

Angeb . unt . Nr . « l !7
an die Geschäft»» . ». « l .
Saubermöbl. Zimmer

Frl . sofort od. tpät .« ngeb . u . Nr . Btl9' efchäftSst. d . Bl .

von
«ef
an die

Kaufmann sucht s. ins.od. spätesten» 1. Fcbr . gut
mödl . Zimmer.

Angedote unt . Nr . Btülan die Geschäft» », b Bl .
Bankbeamter sucht 1 —2
Whvlilhe Zimmer

in guter Lage, mögt. st.Licht. Angebote unter Nr .B71 an die GcschästS ».b . Bl . erdeten .

Berich , vess. it . einfache
Simm «« ju vermiet «« .Atta . 8cvmittl .»Ott *o,1H1 Kaiierstr . 156 . 11.vts - ä - vls der Hauvtvost
Schön mSbiierte Zimmer
zu verm . mit voll .PenstonBI80 Jollostr . IN. in .

i^ ielxeluche

Laden gesucht
Zentrunt . Süd - od . West-stadt. Angeb . u . Nr . BIOSan die Geschäft» » , d . Bl .

, Junge » Ehepaar ob»«Kinder sucht
leeres Zimmer
mit Küche . Angebot «unter B129 an die Ge¬schäftsstelle d . Bl .

Zunges EhepM
sucht ein oder zwei

leere Zimmer .
Angebote unter Nr . BIO
an dl« GefchSftSst . d . Bl .

Leeres Zimmer
für sofort gesucht . Ange¬bote unter Nr . >B92 an
die Geschästsstelle d . Dl .

Heizb. leeres Zimmer
von alleinst . Frau gesucht .
Angedote unter Nr . B82
an die GeschäftSst . d. Bk.

Büro-Näume
m «t . auch Laden der hier, » geeignet ist . fürTerttl -GroffhandelSbau » gesucht.Angebote unt . Nr . 158 an die Geschäft»» , d . Bl .

Mo - Mume geiuchi
möglichstim Zentrum der^Stadt etn aröfiere » Lokal



Mtijchr Haniielsjlhillk .
Am 7. Ja « « « « 1024 beginnen nachstehende

Fachkurse
Buchhaltung . Bilanz - und Eteuerlebre . Abscklutz -
Lbunaen . kaufm . Rechnen . Handel «betrieb « iedre
und Briefwechsel . Fremdsprachen «Französisch,Englisch, Spanisch ) . Schreiben und Rechtschreiben,Blakatschreiben . Stenographie sStoize -Echren —
Gabel »b« rg« r ) , Maschinenschreiben .

Anmeldungen in der Kanzlei . Jirkel 22
big 7. Januar 1924 ._ 1428«

80

KsrMerLIeiMm
Sonntag , den H. Januar,abends 7 Uhr, im großen
= Festhanesaaf —■

^ Konzert
Halene Janker (Sopran ), Dr.
Hann , Janker (Klavier ), der

1QÄ1 Männerchor des Karlsruher
lO ' ll » Liederkranz .

MutikafischeLeitung: Kapellmeister Heinrich Caasimlr.
Nach dem Konzert : Ball .

Kartenaasgabe am Freitag, den 4. Januar, abends
▼on 6—8 Uhr, im Vercinslokal, „Klapphorn “, Amalienstraße
148_ Oer Vorstand ,

Jffi Konzerthaus fflk
IO . Januar , 8 llhr ^BHk .

BF Abschieds -Tanzabend
H vor der Rückreise nach Amerika 156 HIril Gadescow
WW von der Metropolitan -Ppera in Newyork . MW
BEtTS. Karten zu 5, 4 , 3 und 2 Mk., zuzdgltch jOm
^ M ^ Steuer , Einlassgebühr u Garderobe , bei

KUPl Hw«»»»«
,

Walilglp A By

Metropolitan -ßpera in Newyork .
Karten zu 5, 4 , 3 und 2 Mk., zuzdgltch
Steuer, Einlassgebühr u . Garderobe ,

'

^ KupI HgulglOf . Waldslr. 39,
( hristeneemeinschafft

(Conservat . Münz. Waldsiraße 79)
Freitag , den 4 . Januar , abends 8 Uhr ,

Vortrag von Dr . Doldtnger , Frelburg :
MT Der Gral . "WW

Freiwilliger Beitrag . 157

Amtliche Bekanntmachung.
_ . . Maul » und Klauenseuche betr .

. Infolge Erlöschen » der Maul - und Klanen -
f«mbe im Stalle de» Pferdehändler » Otto Löbrin Karl » ruhe - « eiertbetm , Brcitestratze 98 , werden
die unterm 12. Dezember 1923 angeordneten Matz-
nabmen und Sperre wieder aufgehoben .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1924 .Badisches Bezirksamt
Polizridirektion . O .-Z . 1.

■— j Ziehung unwiderruflich 18. 11. 19 . Janaar |—■

SaiM. Sfaateloftene
8000 Gewinne im Ktctrasre von zu ».

450000 Dollar
Goldanleihe

r Go® » .

• lOOOOtUWk 1
Preis filr */i Los 4S Reoienm . , für i/t Los
21 Rentenm ., fflr J/B Los 8 .40 Renieum ^für Jlto Los 4,20 Rentenmark and Porto .

„Priesterliche Kunst bei
Goethe , Hölderlin u. Novalis “.

Oeffentl . Vortrag von Pfr . W . Salewskl
Samstag , den 5 . Januar , abends 8 Uhr ,Prinz Max - Palals . Eintritt 80, 40 Pfg .

Kaffee Odeon.
RlfTJVHnfflTtfffflTffflnnTflffiffinfVTVSftnTRTTOHroTtlTffl'ff
Donnerstag , den 3 . Januar , abends 8 */> Uhr

Leitung :
Herr Kapellmeister E . Wilcken .

Zur Kenntnis !
Auf die vor einigen Tagen in der Zeitung

bekannt gegebene Verlobung von Fräulein
Tilly Borohers sind mir verschiedentlich

^ Glückwünsche und Anfragen zugegangen ," ^die mir zu der Festutellung Veranlassung
geben, daß die Verlobte weder meine Tochter
ist, noch in irgend welchen verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zu meiner Familie steht.

Kaffee und Konditorei „Odeon“
Hermann Horchers . 141

V.

Zum Rheingold
WaldhornstraQe 22 . A1585

bür
*
gerl . LpSiSS - RSStSUrSNt

Anerkannt vorzügi . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Bler .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein - Verkati ! über die Straße .

Alte Brauerei Hoepsner
Kaiserstrabe R ». 14.

WF " Morgen Freitag - Mi

l | | i 8ri>tzes Cchiachisesl
mit KonzertSH i r wo, « hölltchst einladet 171

Otto Oeftertt « . Metzger « . Wirt
Kar Reichbaltige « chlachtvlatten . TÜ >

• t
t «Zun Markgräfler Sol

Bes . Theodor Zwecker
Ecke Durlacher -Allee und Rudolfstraße .

Morgen Freitag

großesSAtadM
nach MarkgräflerArt

Am Sonntag : Spezialität : Gesalzene Schweint -
knöchelchen und Rippohen mit Sauerkraut 170

Feine Weine von 30 £ an . — Reichhaltige
Schlachtplatten . — Moninger Export - Bier.

Geschäfts -Empfehlung.
Mache die tttl . Einwohnerschaft von Karlsruhe

daraus auimerkiam . datz ich ab heute ein

Marklgeschäft (ftiiroiiMi . Golenbergplatz)
erössnet habe Werde bemüht sein , das kaufende
Publikum aus das Beste zu bedienen und bitte um
acfl . Unterstützung . B147

Eisenhauer
langjähr . Gehilfe bei H« rm Hagenauer .

Mo-erue Duiiien -Bekleiiiiliiz
auch Sve, . Ball - » nö GesellfckaftSIleider werden
nach erstkialffger « »Slüvruna unter Garaatie
zu billigsten Preisen ang - fertigt . B»0
Vermine Goldstein , WMIr. 75 , Kl.

Bad . Landasthoatar .
•reftag . den 4 Januar . 7 bis S 'i, Uhr. Sjp . 1. 5.40
«bon . 5 9. Th .« em , B , V. B. Nr . 1- 300 u . 501- 700

Der Troubadour .

Zehn Zehntel -Lose
sortiert aus varschladunen Tausenden42 Rentenmark .

PreuS. General-Lotterls -Oirektion
Berlin W 8 , Rlarkgrafenstr . 89 .

Lose zu haben
bei allen staatlichen Lotterie-Einnehmern

Attassr Rentenmark werden auch andere
wertbeständige Zahlungsmittel angenommen .

Wegen WegekMer Saison
verkaufe einige SBtitt«rmä * <!«I , u bedentend
herabgesetzten Preisen . 4S ILvllgcr . Hcrren -
schneiderei , Kaiserftr . 207. geaenüb . FriebrichSba ».

Billige
Marmelade

in Steintöpfen , Inhalt ca . 1100 gr.
Zwetschgen mit Apfel . 1.55
Dreifrucht . 1.65
Erdbeer mit Apfel . . 2 .35
Aprikosen . 2 .50

Johannisbeer -, Zwetschgen -,
Pfirsisch -, Erdbeer -, Kirschen -

Konfitüren
in 1 Pfd. -Gläsem

M7

erstklassig«, schwere Ausführung , liefert sn gros
und einzeln soweit Vorrat ab Laaer 8748a

Reutzische Möbelindustrie
für Kunst im Handwerk

Ht . RoHrer . Eb ersd orf lReuß ) .

tmsm

Herren -Anzliie
Cplirl-Anzjigk
Windjacken
Norener Mille!
feldgraue Hosen
Cauulagr -Hoseu
Manchesler -Hosen
engl . Leder -Hosen
Zwirn-Hosen
Lodenjoppen
sowie sSulllicke Sotten

Weiutruub , Kronenstr. 52

Haue ArbeiiSanriige
grane Zrillickaniiige
Kipseranzlige
Sockjacken
Metzgerjacken
Lagermönlel
LsdoralorkumSmilulel
Malerliuttm
LehrrmSulel
Kisenbahnellntten

18ö

Lchnhwaren off<Lrit-rt
billigst

Ersatz ». Wlrtsl »« ! « lMann Küchen¬
chefs suche « aus 1. April sfrüber od. später )
Wein- oder Vier-Rettonronl rn pachten
in zentraler Lage. Offerten unter Nr .B24241 an die Geschäftsstelle dies. Blatte »

.© Von Freitag , den 4 . Januar Jfo

* 3

bis Mittwoch , den 9 . Januar

Großer Verkauf
:v

re
der noch vorhandenen

Herbst - und Winter- Konfektion
Paletots , Kostüme , Kleider , Blusen , Röcke etc .

zu ganz auBergewöhsilSch billigen Preisen
Wintermäntel von 9 Mark an , Kostüme, reine Wolle , von 45 Mark an,
Velour de laine-Mäntel von 35 Mark an , Blusenröcke von 4 Mark an.

. Schneider , Inh . H . Kahl
Erbprinzenstrasse 31, Ludwigsplatz .
Spezlaihaus für Damen - u. Mädchen - Bekleidung . 18*

FesUle
1 Di« in der Zeit vom 1.
April 1928 biS 30. Sep¬
tember 1923 tu den Wa¬
gen der Stratzen - und
Lokalbahn gefundenen
Gegenstände stnd zmn
Teil nicht avgeho» . Emp-

Sonntag , den 6 . Jan. ,
nachm, halb 4 Uhr

^nnnfnrsQ
gcniätz zz M0 und 981
BGB . aufgefvlderi . ihre
Rechte binu -n 4 Wochen
beim städtische » BaHnamt ,
Tlülastratz« 71 , geltend zu
machen . 143uUlililulJu

Konzert
Leitung : Hans Blum .

Ausführende :
Liesel Müller - Suhr

Willy Eder

Zeriklitische Semeiidr.
Bctsaal : Herrenstr . 14 .

Frettag . 4. Jan .: Sabb .»
Anfang 4« Uhr .

SamSteg . den b. Januar .
Neumonbswetb «
Moraengottc »dft . a U .-darmtzvabkeier 93t U ,NachmtttaaSaott . 8« U .Saod .-AuSgang 5» Ubi

Werktags :
Morg .-Gotterdst . 7u 1t
Aben »aotte » dst. 4» Ubr

Harmonie-Kapelle
Dirigent : 1M

Hugo Rudolph .

- ftaeitt. Kr !igi»»,gk |eLsch»ft .
Freitag . 4. Jan .: G »db .-

Änfang iß» Uhr .

Einheitspreis : 80 G.-Pf .
Vorverkauf :

Musikhaus Odeon,
Kaiserstraße 175 , und

Stadtgartenkasse .

aengotterdienft 8 Ubr .« achm .-GotteSdst . 4 U .
Sadb .-Au»ggn» 635 U.

Werktag » :
Morgen -Gott «» - . 7« U .Nachm -Gotte »». 4« U .

^ liielkode
Berlitz
Sprachen

^ Englisch a .

KanaMe 'Bßpne!
kauft grotze Posten und
bittetGemeinden
und Waldbefftzer um An¬
stellung . 8781«

« d. Meflerschmitt .
Mannd »im -lind uftri «-

hafen .

mmik om,
LernSls u. I. w.
billigste 3)ea* fj&fl« s>Kc.
Robert ftBnl «, Lörrach
Versand tn Ladungen n.
ferftetflut._ 87S0«

Lagersäffer
Transportföffer
rund n . ooal . Eicken- u.
irschenbolz. liefert billigst
Ant. Einhellig
B22780 Fatzfabrtk
Lach « »*« . »7. Tel . 4824

Wäsch- ÄÄ
bist. Berechnung . Ange¬
bote unter B72 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

I
Eingetroffen: >

Frische >

Zeeßsche
Vral-

Schellfische
Kabliau
Seelachs
Feinste
Kieler

Sprotten
30 Pfg .' hPfb .

2' l,Pfd .- Kistchen

2,83 Mk.
8 Pfund - Kistcken

3,48 Mk.

FransSstseh
Italienisch ^^ etc . ^

IM - MI
Lamnstr . 1. Dh»

D7T7TTB
smuc iöet in 1;';',; "
« undenbäufer an iauck
zum Fltrkeni . Angebot «
unter Nr . B104 an die
itzeschäftsstelle d. Blatte «.

Gute
Schreinerware
SlthnlAtist «

80 •*
« icke . 875 Jt

hochfetn poltert . Klrfch -
t «« w | itlafiiwmn ,

IJflm breit . SommsOo
HMMMtf (OS 4 , « chretb »
Ht « s n . Kttche« (event .r « tl,ablung >. 177
8 *» etittltt « * tcich

Schweitzer
« « h » d « » s

LamenftratzeNr . 51 .
Zu rerksülen einige Wasen

Krranho!;
in forl ., buchen, gemischt.Rollen und Spülten , so¬
wie einen Wagen forl .
Klotzbretter von 27—80
mm Stärke , 12 Im buchen
Klvtzwaren von 82—80
mm Stärke . Angebotenimmt entgegen Rtoi »
ntnliititet , Htorhelm ,Amt WaldSdut . Baden .

Hundeamme
sofort gesucht. 183
KriegSstr . 63 , Tel . 4228 .

Verloren
schwavzled . Geldtäschchen
m . Inhalt von Kaiserftr .,Bäckerei Mall bi» Fasa¬
nenstr . Etzrl. Finder er-
häli gl«e Belohnung . Ab-
zugev . Fasaneirstr . 39 , II .bei Frau Cönen . BS7

Foxterrier ,
braun » . weist gezeichnet,aus den Namen „ Scherry "
hörend , bat am rechten
Schenkel zwei Narben ,am Montag Nacht a« t -
!« « >»«. Wer ihn wieder -

ldrinat oder Auskunft
darüdcrgtbt , erhält bolle
B «lo »n « « a 109

» pttalftrast « 4.Bor Ankauf w . acwarnt .

stnüpier & Schönl
Elektro -Installationen

Telefon 4307 Karlsruhe Karlstraße
'

Anlagen in jeder Ausführung und Größe
" zu Festpreisen . _

Besuche und Kostenanschläge unverbindlich .
Beste fachmännische Arbeiten .
Lieferung aller Elektro - Bedarfsartikel .

H U L C U T 0 ' Hohlschlitf ' Rasierapp
für den stärksten Bart X
Frei » 6 Eent «nmark . Extra Qaalit &t in ff . Etat # Beut «
Warnung ! Din echt . Klingen s . Molonto gestemp . V
erhältl . Lesen Sie das neue Heft „ Ratscbllge fOr 1
rasfarer *4» v . gratis u . franko versandt wird .
JHULCUTO - WERK , SOLIIVOj ,Za haben ln allen einschlägigen Geschält *

Die Möglichkeit , seine mageren
Goldelntllnlte anlznbessern , kann
sich jeder verschaffen durch einen Versuch
mit der wertbeständigen Preuß .-Südd .

einklassigen Staatslotterie .
fiaoptgsuinn so ooo Dollar.
Ziehung unwiderruflich 18 . und 19 . Januar .

Lose za V, *>• V» 175
42 .— 21 - 4 SO G.-M.

znhabtnVuiagH bad tatterte -Btan«lua»r
bei milnf *Sl gy Hebolstr. il (vorm Gütz )

Der weiteste Weg lohnt sieh 1

Wintermantel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36. 1 Treppe . 172
Zur BollauSnutznng unserer modernen Valz »

IkeasfcelHtwaiMttafAiaro übernehmen wir für
den Monat Äanuar noch 14204

Maschinenarbeit
zu besonder » günstigen BerechnnngSsätzen .
Sarlrrvhtk Zaloosie - o. RollaSevsMK 8 .M.H.H.

Telephon 2828.

Mühle .
. Eine der Nenzeit entsprechend « W »I,e « MKHI«
könnte wöchentlich einige 100 Zentner Setraide
snt » « alll «« annebmen . Gest. Angebote unterNr . S777a an die GelchäftSst. d« . Bl . erbeten .
« ringe am Frrita «. ve « 4. Janaan 1824. auf
dem L« d « ,ia »platz . sowie am Sanrstag , de «8» Januar 1924 . ans dem Marktplatz B132

pritna SWeiiieyM ftfflä
prima ;

' '
S5° Jfl

znm Verkauf . S . « t»»a.

Drahtstifte
in allen Dimensionen haben laufend abzugeben

Eisenwerke der Herte Companie .
Werk Söllingen bei Durlach . §

In Karlsruhe lagernd : :

ca. 2SS0 Kilo Benzin
ca. 2008 Kilo Anloöl
1 Peugeot.
1 Motorrad , 1.7 ps„

gegen Höchstgebot s« « erlaufe « , 8782a
Fritz Grebast , Bergzabern .

5000 -29600 G.-Mk.
gegen rnertbeft . 1 . Hnvotbek « . 2» >/« « old -Zin »
von kehr rentabl . Unternehmen sofort aeluiht .
Offert , erb . unt . Nr . « 108 an die GelchäftSst. d. « l.

ErfilücuO
Ith war « * t&

meiner Kran B
Fetz« er,gcd . Holvj ,
aus meinen S!
ttw « t , « borg «'
ich für nicht» amst

Friedrich «
« » »« . Adterst

«Sn erteilt ta- 1
Unterricht tm
Aquarell -M
Angebot « mit
Forderung « rb . . st
an die GeichäftStU

Ovvothete » wl
habe « vermittelt I
ttU « . » stNsHO .̂

« aiserstrahe Wi
vio-st-vis der

Hypoth
von Goldmark M
auf grotze» « nw «8i
Fabrik -Gebäude ‘

« ogeb . unt Nk
an di« GefchäktSLi

auf I . Hypothek »
fatz von Grundstll^
et» neues Woynhts
Garten gesucht . ^
inner Nr . B63
Geschäftsstelle d.

5 — 8000 .al » 1. Hnpotbt !
1921 erbaute » Gst
bau » in Borort -
sofort gesucht.B !>8 an die GeickZ
Ca . 5000
kur,fr . ausinleik
Büro vir, » ft '

gesucht gegen
ant « Sicherheit ,Beteiligung fü »,^«ebendes Fabrüff
unternehmen .

Offerten unt . 8 ,nn die Geichäf .'»« «

Tausend m
gegen gute Sichers
Leibstgeber zu ujl
sucht . Zu etfr « »^Nr . 8774a tn
schästsstelle 6 . « y
Effekten
kaufen Sie aü " TÄug .Schmitt .Bo.TL
KarlSrr .de .

Ext r *

Schuhputz tj
1!

rantie - StaB 1-
]

gehtallenvon
schützt Ihre ?

vor Zer» 1
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